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Spiel und Ernſt.
Ueberall finden jetzt Manöver ſtatt. Auch hier in Halle

kann man morgens das dumpfe Grollen der Kanonen hören,
und wenn der Wind günſtig iſt, vernimmt man auch das
Knattern der Gewehre oder das nervenerregende TackTack
des Maſchinengewehrs. Und wie bei uns, ſo iſt es auch in
den verſchiedenen Gauen unſerez Vaterlandes und bei un-
ſeren Nachbarn jenſeits der Grenzen des Deutſchen Reiches.
Ueberall wird dies Kriegsſpiel auch mit lebhafter Teil-
nahme verfolgt. Begierig werden die Manöverberichte in
den Zeitungen verſchlungen. Wer es aber irgend ermög-
lichen kann, der zieht ſelbſt hinaus, um mit eigenen Augen
die Bewegungen der Truppen zu ſchauen und ihre Leiſtun-
gen zu kritiſieren. Freilich, dem Manöverbummler ſcheint
es ziemlich dasſelbe, ob ein raſch zuſammengerafftes Miliz-
heer ſich redliche Mühe gibt, dem fremden Manövergaſte
ſichtliche Lobſprüche zu ermöglichen, oder ob ein ſtramm
durchgebildetes Armeekorps dem ſcharfen Auge und dem
ſtrengen Urteil des eigenen Kriegsherrn zu genügen ſucht.
Der Kenner dagegen, der ſieht den Unterſchied. Aber es
gibt der Gründe genug, die ihn verhindern, ſein Urteil offen
auszuſprechen. Ganz abgeſehen von den Rückſichten, die der
Gaſt zu nehmen hat, iſt es die Politik, die manchen ver
anlaßt, die Worte ſo ſorgfältig zu wählen, daß ſie die
eigene Meinung mehr verhüllen als offenbaren. Einem
jeden Auge zeigt ſich der Geiſt, der in einem Heere ſteckt,
nicht im Spiel des Manöver s, ſondern im Ernſt
des Krieges. Nur dieſer iſt eine wahre Prüfung.
Eine ſchwerere hat es in dieſer Beziehung wohl kaum jemals
für ein Heer gegeben, als vor hundert Jahren der
Feldzug Napoleons gegen Rußland. Und die „große
Armee“, mit der der franzöſiſche Kaiſer im Juni 1812 die
Grenzen des nordiſchen Zarenreiches überſchritt, hat dieſe
Prüfung nicht beſtanden. Es würde zu weit führen,
alle die Gründe, welche den Zuſammenbruch des gewal-
tigen Heeres herbeiführten, hier zu unterſuchen. Aber das
ſteht feſt, daß die Disziplin des franzöſiſchen
Heeres und der meiſten mit ihm verbündeten Truppen nicht
ausreichte, um körperliche Anſtrengungen und Leiden zu
überſtehen, wie ſie der große Feldzug, ganz beſonders aber
der Rückzug im eiſigen ruſſiſchen Winter mit ſich brachte.
Solchen Anfechtungen gegenüber verſagte auch der berühmte
franzöſiſche é6lan! Um ſo erfreulicher iſt es zu hören, daß
preußiſche Disziplin die ſchwerſte Prüfung über-
ſtanden hat. Jm allgemeinen war ja das preußiſche Hilfs-
korps unter dem General Yorck inſofern vom Glück be-
günſtigt, als es nicht der eigentlichen „großen Armee“, ſon
dern dem Korps Macdonald zugeteilt war, welches im Nor-
den die Flankendeckung auszuführen und ſich auf den Vor-
marſch bis Riga beſchränkt hatte. So blieb es von den
Hauptſchrecken des Rückzuges verſchont. Aber ein preu-
ßiſcher Truppenteil hat als Glied der großen Armee an faſt
allen Kämpfen derſelben hervorragenden Anteil genommen,
iſt bis über Moskau hinaus und geſchloſſen, wenn auch
ſtark zuſammengeſchmolzen, mit dem Führer und
der Fahne (Hauptlanze) an der Spitze über
die preußiſche Grenze, nach Königsberg und
in ſeine Garniſon Breslau zur ückgekom-
men. Es war eine Abteilung des Brandenburgiſchen
Ulanen Regiments unter dem Major von Werder. Ein in
dieſen Tagen erſchienenes Buch') gibt ein anſchauliches Bild
davon, wie ein preußiſcher Offizier durch feſte Aufrecht-
erhaltung der Manneszucht auf der einen, durch jeder-
zeitiges warmes Eintreten für ſeine Mannſchaft auf der
anderen Seite den ihm unterſtellten Truppenteil ſo zu-
ſammenſchweißen kann, daß er ihn auch unter Verhältniſſen,
unter denen alle anderen Bande ſich löſen, feſt in der Hand
behält und für ſich und die Seinen die Achtung von Feind
und Freund erwirbt. Gerade auch in unſerer Zeit wird die
Lektüre dieſes Buches von lebhaftem Jntereſſe und großem
Nutzen ſein. Möge eine Prüfung, wie ſie vor hundert
Jahren über uns hereingebrochen war, uns noch recht lange
erſpart bleiben. Sollte ſie aber kommen, dann hoffen und
glauben wir und die Erfahrungen aus unſerem ſüdweſt-
afrikaniſchen Feldzuge geben uns darin recht daß uns
auch dann die Disziplin in unſerem deutſchen Heere trotz
aller Verhetzungen vaterlandsloſer Geſellen nicht im Stiche
laſſen wird, und daß uns auch dann Führer aller Grade
beſchieden ſein werden, denen es gelingt, ihre Truppen hin-
durchzuführen durch alle Gefahren, durch alle Anſtrengungen,
nicht nur wie jetzt, im luſtigen Manöverſpiel, ſondern auch
im bitteren, blutigen Kriegesernſt. W. 8.

Major von Werder und ſeine Ulanen. Von Dr. Rudolf
Peſchke. Deutſche Handbuchhandlung, G. m. b. H., Ber

lin SW. 11. 10912.

Der Erinnerungstag
der Schlacht von Borodino.
Wir nähern uns mehr und mehr dem Jubiläumsjahr

der Erlöſung Europas von franzöſiſcher Fremdherrſchaft und
des Korſen Uebermut, und allenthalben rüſtet man ſich in
Deutſchland bereits zur Feier der hundertſten Wiederkehr

Sonntag, 8. September 1912.

der Befreiungskriege. Große Feſte werden vorbereitet, im
beſonderen in Schleſiens Hauptſtadt, von wo bekanntlich
Friedrich Wilhelm III. ſeinen Aufruf an ſein Volk gerichtet
hat, und in Leipzig, vor deſſen Mauern Napoleons
Herrſchaft endgültig in Trümmer ging. Es iſt nur natür-
lich, daß man ſich heute bereits mit den Ereigniſſen jener
Zeit in erhöhtem Maße beſchäftigt, und daß vor allem die
Preſſe ſchon jetzt ihre Leſer mit geſchichtlichen Ueberliefe-
rungen aus jener großen Zeit verſorgt. Wenn man ſich
mit den Ereigniſſen der Befreiungskriege befaßt, ſoltte man
aber nicht vergeſſen, daß es den bis aufs Mark ausgeſogenen
mitteleuropäiſchen Staaten kaum möglich geweſen wäre,,
die Schlachten von 1813 zu ſchlagen und einen Napoleon
niederzuringen, wäre nicht das Jahr 1812 vorausgegangen,
in dem die ſieggewohnte „große Armee“ auf den unwirt-
lichen Fluren Rußlands ein grauſiges Ende fand. Der
7. September iſt beſonders geeignet, die Blicke auf
jenes Vorſpiel zu den Begebenheiten von 1813 hinzulenken,
denn an dieſem Tage ſind hundert Jahre ver-
floſſen ſeit der blutigen Schlacht zwiſchen Ruſſen und
Franzoſen an der Moskwa.

Mit einer für die damaligen Verhältniſſe rieſigen
Armee von 420 000 Mann, die ſich durch Nachſchübe ſogar
auf die Zahl von 553 000 Köpfe erhöhte, hatte Napoleon im
Jahre 1812 den Grenzfluß Niemen überſchritten und bald
darauf Wilna beſetzt. Die Ruſſen unter Barclay de Tolly
waren ſtändig zurückgewichen, und ohne Gefahr, wenn auch
ſchon unter erheblichen Mühſeligkeiten und Entbehrungen,
erreichten die Franzoſen Smolensk, das am 17. und 18.
Auguſt der Zerſtörung anheimfiel. Jetzt übernahm Ku-
t u ſow den Oberbefehl über die ruſſiſchen Truppen, und
er war es, der Napoleon, welcher auf geradem Wege gegen
Moskau vorrückte, am 7. September an der Moskwa
die heiße, für beide Teile ſehr verluſtreiche Schlacht von
Borodkno lieferte, die mit dem Siege des Korſen endete.
Sieben Tage ſpäter erſchien Napoleon, deſſen Heer ſich jetzt
bereits durch Krankheit, Entkräftung und Schlachten-
verluſte auf 100 000 Kampffähige gelichtet hatte, vor den
Toren Moskaus, in das er am 15. September einzog und
das tags darauf in Flammen 'aufging. Der Rückzug Na-
poleons und der vollkommene Untergang ſeines ſtolzen
Heeres reihten ſich an.

Der 7. September iſt alſo der Gedenktag der eigentlich
einzigen bedeutenden Feldſchlacht des Jahres 1812. Wenn
ſie auch für die ruſſiſchen Truppen unglücklich verlief, ſo
war doch der Sieg nur mühſam errungen und konnte zu-
dent infolge der gänzlichen Erſchöpfung auch auf franzö
ſiſcher Seite nicht ausgenutzt werden. Die Verluſtziffern
waren erſchreckend. Ueber 50 000 Mann der Ruſſen und an
nähernd 40 000 Soldaten der „großen Armee“ bedeckten das
Schlachtfeld. Nicht weniger als 13 Generale Napoleons
waren gefallen und 36 verwundet. Man geht nicht zu weit,
wenn man die Schlacht bei Borodino als den Anfang vom
Ende bezeichnet. Die Macht Napoleons hatte hier bereits
einen Stoß erlitten, der nicht mehr gut zu machen war, und
der dem Eroberungszuge des kühnen Korſen ſein tragiſches
Ende vorbereitete.

Rußland hat daher allen Grund, dieſen Gedenktag
ſeiner Waffenehre feſtlich zu begehen. Auf dem einſtigen
Schlachtfelde werden in Anweſenheit des Kaiſers und ſeiner
Familie und unter Entfaltung des ganzen Pompes der
ruſſiſchen Kirche große Feierlichkeiten ſtattfinden, und im
ganzen Reiche werden Dankgottesdienſte abgehalten werden.

Um nun den jetzigen Bundesgenoſſen, den damaligen
Feind, nicht zu verletzen, veranſtaltet man höchſt diplomatiſch
die Feiern unter der ſchöngewählten Maske „für die Ver-
treibung der zweimal zehn Zungen“. Dieſer einem Ver-
bündeten gegenüber zum Ausdruck gebrachte Takt läßt ſich
verſtehen. Jn einem mehr wie eigenartig anmutenden
Lichte aber erſcheint das Verhalten der Franzoſen, die es
mit ihrem ſo viel geprieſenen Gefühl für Delikateſſe ver
einigen zu können glauben, in Perſon an den Feiern teil-
zunehmen, die doch in Erinnerung jener Tage veranſtaltet
werden, an denen ſie vor hundert Jahren, auf gut deutſch
geſagt, zum Tempel hinausgeworfen wurden. Man hat die
Geſchmackloſigkeit ſogar ſoweit getrieben, für das Schlacht
feld von Borodino der ruſſiſchen Armee ein Denkmal zu
zueignen, das eine franzöſiſche Militärmiſſion an Ort und
Stelle feierlich überreichen ſollte. i
ſchick wollte es, daß der Dampfer „Kursk“ mit dieſem Denk
mal an Bord vor wenig Tagen in der Oſtſee unterging und
daß das Denkmal wie ſein Schöpfer Beſenval nunmehr
auf kühlem Meeresgrunde ſchlummern. Man ſieht, die
Weltgeſchichte verſteht nicht nur blutige Tragödien, ſondern
auch Komödien voll beißendem Sarkasmus zu liefern.

Der Kanzler und Graf Berchtold.
Anläßlich des Beſuchs des deutſchen Reichskanzlers beim

Grafen Berchtold in Buchlau ſchreibt das Wiener Frem
denblatt“ u. a.

Nichts entſpricht wohl dem Weſen der öſterreichiſch-
ungariſch- deutſchen Beziehungen mehr als der vertrauensvolle
Austauſch der Gedanken und Anſichten zwiſchen dem Reichs
kanzler und unſerem Miniſter des Aeußern. Daher iſt es eine
lang geübte und bewährte Tradition, die von Herrn von Beth-

Aber ein hämiſches Ge
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mann und dem Grafen Berchtold fortgeſetzt wird, daß die für
die auswärtige Politik Oeſterreich-Ungarns und des Deutſchen
Reiches maßgebenden Perſonen einander perſönlich nahe-
kommen und ſo von Zeit zu Zeit in mündlicher Ausſprache die
Uebereinſtimmung ihrer Anſchauungen konſtatieren können.

enn nun auch kein ſpezieller politiſcherAnlaß die beiden Staatsmänner zuſammenführt, ſo werden
dennoch ſelbſtverſtändlich bei ihrer Zuſammenkunft die inter-
nationale Situation und die jüngſten politiſchen
Ereigniſſe von Herrn von Bethmann Hollweg und dem
Grafen Berchtold einer eingehenden Erörterung
unterzogen werden. Vieles iſt in den letzten Monaten ge
ſchehen, ſeitdem im ottomaniſchen Kaiſerrei ch ſich ein
ſo gründlicher Syſtemwechſel vollzogen und die jungtürkiſche
Partei aufgehört hat, die herrſchende Partei in der Türkei vor-
zuſtellen. Der nahe Orient ſteht ſeither im Mittelpunkt der
politiſchen Diskuſſion Europas. Es iſt natürlich, daß auch
die Situation auf dem Balkan bei den Geſprächen in
Buchlau nicht unberührt bleiben wird. Gerade in
einem ſo ſchwierigen Augenblick, wie es der iſt, den das ptto-
maniſche Reich jetzt durchmacht, iſt es für die Türkei ein Er
eignis von günſtiger Bedeutung, daß die Miniſterzweier Staaten zuſammenkommen, deren traditionelle Politik
auf die Erhaltung und Kräftigung des
türkiſchen Reiches hinweiſt.

Herr v. Bethmann Hollweg und Graf Berchtold als die
Vertreter Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns ſind, wie dies
ja den Intereſſen ihrer Staaten entſpricht, von dem Beſtreben
geleitet, den Status quo auf dem Balkan zu er
halten und das ottomaniſche Reich zu feſtigen. Dieſe Ten-
denz der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Orientpolitik
mag für die Türkei in einem Moment um ſo wichtiger ſein, da
nach allerdings offiziell noch nicht beſtätigten Meldungen die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß das türkiſche Reich
von der Sorge des italieniſchen Krieges in abſehbarer Zeit be
freit werden kann.

Der Friedensſchluß mit Jtalien würde es der türkiſchen
Regierung, falls jene Nachrichten ſich bewahrheiten ſollten, ge

r inneren Kräftigungdes ottomaniſchen Reiches einzuſetzen, und bei dieſem Beginnen
wird ſie gewiß den lebhafteſten Sympathien der beiden euro-
päiſchen Zentralmächte begegnen. Bei dem Gedankenaustauſch,
den Herr von Bethmann Hollweg mit dem Grafen Berchtold
pflegen wird, wird ſicherlich wieder die ſtreng konſer-
vative Richtung der Dreibundpolitik zutage
treten, wie ſie ſich bisher als ein ſo wichtiger und mächtiger
Faktor des Friedens erwieſen hat. Die Uebereinſtimmung in den
Zielen der deutſchen und der öſterreichiſchungariſchen Politik
iſt eine nicht genug hochzuſchätzende Garantie für die Stabilität
der Dinge in Europa und jede Kundgebung, die von der Un-
erſchütterlichkeit des deutſch öſterreichiſchungariſchen Bündniſſes
Zeugnis ablegt, iſt eine erfreuliche Manifeſtation des Friedens-
gedankens. Wir in OeſterreichUngarn begrüßen aufs herzlichſte
und freudigſte den deutſchen Reichskanzler, der am Sonnabend
auf Schloß Buchlau als Gaſt erſcheint, und mit Genugtuung er-
blicken wir in dem Beſuch des Herrn von Bethmann Hollweg
bei dem Grafen Berchtold einen neuen Beweis für die ver-
r n e gAusgegeichneten Beziehungen,

ſchen Deu an un der s i 9 cchiverrſ gen ſ er habsburgiſchen Monarchie
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg traSonnabend früh 8 Uhr 10 Minuten auf dem Weſthahnteſ.

in Wien ein, wo der deutſche Geſchäftsträger Prinz zu
Stolberg-Wernigerode und die Herren der Botſchaft zum
Empfange anweſend waren. Jn dem gleichen Zuge mit dem
Reichskanzler befand ſich, von Salzburg kommend, der
Thronfolger Franz Ferdinand mit Fami-lie. Auf dem Bahnſteig des Weſtbahnhofs begrüßte
der Thronfolger mit der Herzogin von
Hohenberg den Reichskanzler herzlich und
unterhielt ſich einige Zeit mit ihm. DerReichskanzler ſetzte mittags in Begleitung des Prinzen zu
Stolberg ſeine Reiſe nach Buchlau fort.

Wermuth.
Nun haben die Berliner endgültig ihren Wermuth.

Der neue Oberbürgermeiſter iſt von dem Oberpräſidenten
in ſein Amt eingeführt worden. Er hat dabei eine ſehr
ſchöne Rede gehalten, die deshalb auf allen Seiten ſo
lebhaften Beifall gefunden hat, weil ſie gar nichts ſagte.
Denn unter den verſchiedenen Worten, die in ihr geprägt
ſind, konnte ſich jeder das denken, was er gerade wünſchte.
Deshalb herrſcht vorläufig allgemeine Vorliebe für „Wer-
muth“. Selbſt Backfiſche finden ihn „ſüß“. Ob er nicht
einmal einen bitteren Nachgeſchmack bekommen wird?
Wahrſcheinlich wird ſpäter einmal ſeine Neigung für die
eine oder andere „Steuer“ den Berlinern durchaus nicht
paſſen! Jetzt freilich hat ſein Eintreten für die Ausdehnung
der „Erbſchaftsſteuer“ unzweifelhaft zu der guten
Meinung beigetragen, die das „liberale“ Berlin und die
„liberale“ Preſſe ihm ſeit ſeinem Ausſcheiden aus ſeinem
Reichs bis zum Eintritt in ſein KommunalAmt entgegen-
gebracht hat. Denn die Meinung jedes waſchechten Libe-
ralen von irgend einem Manne hängt zum Teil von deſſen
Antwort ab auf die Gretchenfrage: „Nun ſag, wie haſt du's
mit der Erbſchaftsſteuer?“ (Wobei die meiſten, wie man
tagtäglich immer noch feſtſtellen kann, gar nicht wiſſen, daß
es ſich nicht mehr um die Einführung der längſt, und zwar
teilweiſe zu recht hohem Satze, beſtehenden Erbſchaftsſteuer,
ſondern nur noch um die Ausdehnung auf das Kindeserbe
handelt)) Und die Antwort Wermuths war im libe



ralen Sinne gut. Wir wollen auch gar nicht beſtreiten,
daß er überhaupt manches Gute geſagt und getan hat.
Nur in einer Beziehung müſſen wir den Blättern, die
ſein Lob zu ſehr ſingen, entgegentreten. Er wurde nämlich
neulich ſogar als Erfinder der Redensart von den „ſchönen
Morgenſtunden zwiſchen 3, und 5 Uhr“ geprieſen. Deren
Urſprung müſſen wir für Halle in Anſpruch nehmen.
Und der ſie geprägt hat, war der frühere Kreisgerichts-
direktor, ſpätere Landgerichtspräſident Frank. Zu ihm kam
ein Amtsrichter von außerhalb, um ſich wegen ſeiner Ueber-
laſtung zu beklagen. „Um 9 Uhr fingen ſeine Termine an
und dauerten bis in den ſpäten Nachmittag, abends müſſe
er die Urteile abſetzen, morgens ſtehe er um 5 Uhr auf, um
ſich auf die Termine vorzubereiten zu ſeiner juriſtiſchen
Weiterbildung bliebe ihm gar keine Zeit.“ Da ſah ihn
Frank mit ſeinen damals noch durchdringenden Augen an
und ſprach die jetzt weltbekannten Worte:

„Und was machen Sie in den ſchönen
von 3 bis 57?“

Morgenſtunden
H. v. d. R.

Die Wirren auf dem Balkan.
Kriegsgerüchte.

Von einer unmittelbar bevorſtehenden Kriegsgefahr
auf dem Balkan, von der engliſche Blätter melden, iſt in
Berlin nichts bekannt. Die Nachricht, daß zwiſchen der
bulgariſchen, ſerbiſchen und griechiſchen Regierung, wie an
geblich in Petersburg befürchtet wird, Beratungen über
einen gemeinſamen Angriff auf die Türkei ſtattfinden, er-
ſcheint unglaubwürdig. Die Bemühungen der
Mächte, den Ausbruch von Feindſeligkeiten auf dem Balkan
zu verhüten, werden fortgeſetzt. Jrgendwelche neue Mo-
mente, die auf eine erhöhte Kriegsgefahr hindeuten. liegen
nicht vor.

Der Meinungsaustauſch der Mächte.
Der vom Grafen Berchtold angeregte Meinungsaus-

kauſch der Mächte über Balkanfragen hat damit begonnen,
daß die ergänzenden Berchtoldſchen Vorſchläge nunmehr
durch die öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter den Kabinet-
ten der Signatarmächte des Berliner Vertrages übergeben
worden ſind. Die türkiſche Regierung iſt in die Verhand-
lungen vorläufig nicht mit hineinbezogen worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rückkehr von Jtalienern nach der Türkei,

Zu den Meldungen aus Konſtantinopel, daß die tür-
kiſche Regierung rückkehrenden Jtalienern neuerdings den
Aufenthalt in der Türkei geſtatte, erfährt unſer Berliner
Vertreter, daß die Zurücknahme des Ausweiſungsdekrets,
die vom türkiſchen Miniſterrat in Erwägung gezogen war,
noch nicht erfolgt iſt; bei vereinzelt vorgekommenen Fällen
habe indeſſen die türkiſche Regierung gegen die Rückkehr
von ausgewieſenen Jtalienern keinen Einſpruch erhoben.

Deutſches Reich.
Von den Kaiſermanövern.

Wie die „N. p. E.“ ſchreibt, werden auf Einladung
Kaiſer Wilhelms der Chef des Schweizer General-
ſtabes und mehrere höhere Offiziere derSchweizer Bundesarmee an den bevorſtehenden
Kaiſermanövern in Deutſchland teilnehmen. Kaiſer Wil-
helm gedenkt am 9. September im Manösvergelände ein-
zutreffen. Das Hauptquartier des Kaiſers wird ſich Zähigkeit nicht ermangelte, ſtellte er trotz häufig ſchwankender

während der mehrere Tage dauernden Feldmanöver in oder
bei der Stadt Oſſch a tz in S a ch ſe n befinden.

Der Kaiſer auf der Jnſel Mainau.
Der kaiſerliche Hofzug traf heute, Sonnabend, um

9 Uhr auf dem Bahnhofe in Konſtanz ein. Zum Empfange
hatten ſich u. a. Prinz. Max von Baden und die Groß-
herzoginWitwe Luiſe eingefunden. Der Großherzog iſt
durch eine ſchwere Erkältung genötigt, das Bett zu hüten.
Der Kaiſer begab ſich alsdann mit den allerhöchſten Herr
ſchaften nach dem Kaiſerſchiff und ſodann nach der Jnſel

Mainau e aDer neue Landtag in Preußen.
Der Landtag wird, ſo ſchreibt die „N. G. CE.“, in dieſem

Jahre ſchon im Herbſt zuſammentreten, und nicht, wie
es bisher faſt zur Regel geworden war, erſt im Januar.
Der Landtag es iſt die letzte Seſſion vor den Neuwahlen
im Jahre 1913 wird, wie jetzt feſtſteht, auf Dienstag,
den 22. Oktober, zuſammenberufen worden. Gleich zu
Beginn ſeiner Tagung wird er mehrere wichtige Entſchei
dungen zu treffen haben. Vor allem gilt es, einen neuen
Präſidenten für das Abgeordnetenhaus zu wählen.
Jhn hat naturgemäß die konſervative Fraktion als die bei
weitem ſtärkſte zu ſtellen. Die Präſidentenfrage mache
aber, ſo bemerkt die Korreſpondenz weiter, vorläufig noch
einige Schwierigkeiten, da niemand recht Neigung verſpüre,
das verantwortungsreiche Amt zu übernehmen. Die un
wahrſcheinlichſten Kombinationen ſind ſchon aufgetaucht.
Einmal hieß es, Herr Jordan von Kröcher werde wieder
den Präſidentenſtuhl der preußiſchen zweiten Kammer ein
nehmen. Dann ſuchte man den ehemaligen Reichstags
präſidenten, den Grafen von Schwerin-Löwitz, in
den Vordergrund zu ſchieben. Beide Möglichkeiten ſeien
aber ganz ausgeſchloſſen, da keiner der beiden Herren daran
denke, die ſchwere Bürde auf ſich zu nehmen. Eine Ent-
ſcheidung der konſervativen Fraktion dürfte erſt kurz vor
dem Zuſammentritt des Parloments erfolgen.
Gegenwärtig werden noch als in Frage kommende Kandi-
daten die Abgeordneten von Arnim-Züſedom,
Graf von der Gröben und von Brockhauſen ge-
nannt. Nach der Präſidentenwahl wird das Abgeordneten
haus alsbald über die weitere geſchäftsmäßige Behandlung
des Waſſergeſetzes zu entſcheiden haben. Einige
kleinere Geſetzentwürfe, die dem Landtag bald nach ſeinem
Zuſammentritt zugehen ſollten, ſind in Vorbereitung, ſo
z. B. das Schleppmonopolgeſetz.

Zum Tode des Hamburger Bürgermeiſters Burchard.
Aus Anlaß des Ablebens des Bürgermeiſters Dr. Bur-

chard iſt dem Hamburger Senat folgendes Telegramm
Seiner Majeſtät des Kaiſers gugegangen:

Bern, 6. September. Die Nachricht von dem plötzlichen
Tode des Bürgermeiſters Burchard hat mich auf das ſchmerz-
lichſte erſchüttert. Jch. ſpreche dem Hamburger Senat und der
Hamburger Bürgerſchaft meine tiefempfundene Teilnahme aus
zu dem Verluſt ihres Staatsoberhauptes, dieſes von mir hoch
geſchätzten Mannes, deſſen große Verdienſte von ſeiner Vater
ſtadt ebenſo unvergeſſen bleiben werden, wie ich ihm wegen
ſeiner hervorragenden Geiſtes- und Herzenseigenſchaften und
ſeiner, oft erprobten Betätigung im Reichsintereſſe ein dauernd
dankbares Andenken bewahren werde. Wilhelm J. R.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zu dem
Ableben Dr. Burchards:

Der Tod dieſes ausgezeichneten Mannes iſt für die Hanſe-
ſtadt ein ſchwerer Schlag. Bürgermeiſter Dr. Burchard beſaß
in ſeltenem Maße die Eigenſchaften, die zur Leitung des ham-
burgiſchen Staatsweſens erforderlich ſind. Mit einer genauen
Kenntnis der heimiſchen Verhältniſſe verband er einen weiten
Blick für die nationalen und die welt wirtſchaftlichen Aufgaben
Hamburgs. Echte Patrizierwürde befähigte ihn zum weltmänni-
ſchen und glänzenden Vertreter ſeiner Vaterſtadt bei feierlichen
Anläſſen. Die verbindliche Feinheit ſeiner Natur, die der feſten

Geſündheit völlig in den Dienſt der Oeffentlichkeit. Seit vielen
Jahren vertrat Dr. Burchard Hamburg im Bundesrate. Auch
im Reichstag hat er bei Hamburg angehenden Fragen häufig das

rt genommen. Die Berliner Univerſität zählte ihn zu ihren
Ehrendoktoren. Seine Majeſtät der Kaiſer beehrte den Ver
ſtorbenen mit beſonderem Vertrauen und hat ſeiner freund
ſchaftlichen Geſinnung für Dr. Burchard namentlich bei den
Regatten auf der Unterelbe oft in herzlichen Worten Ausdruck
gegeben. Weit über Hamburgs Grenzen hinaus reicht die Teil-
nahme am Hinſcheiden dieſes tüchtigen Hanſeaten und guten

Deutſchen!. tDie Trauerfeier für Dr. Burchard findet am Dienstag
vormittag 10 Uhr in der St. Petrikirche zu Hamburg ſtatt.

Aus der Diplomatie.
Der ſeit längerer Zeit angekündigte Wechſel in der

Beſetzung des deutſchen Geſandtenpoſtens in
Bern wird, wie die „N. G. C.“ mitteilt, in der erſten
Hälfte des Monats Oktober ſtattfinden. Zu dieſem Zeit-
pünkt wird der bisherige Geſandte, Wirkliche Geheime Rat
und Kammerherr Dr. Alfred von Bülow, ein jüngerer
Bruder des Fürſten von Bülow, ſein Abberufungsſchreiben
überreichen. Herr von Bülow iſt bekanntlich zum preu-
ßiſchen Geſandten in Dresden auserſehen, wo er
an die Stelle des Prinzen Johann zu Hohenlohe-Oehringen
tritt, der den diplomatiſchen Dienſt verlaſſen hat, um. ſich
der Verwaltung der ihm durch den Tod ſeines Bruders, des
Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe-Oehringen, zuge-
fallenen umfangreichen Beſitzungen zu widmen. Jn den
letzten Monaten iſt die preußiſche Geſandtſchaft am Königl.
ſächſiſchen Hofe durch den Legationsſekretär Freiherrn von
Welczeck als Geſchäftsträger geleitet worden. Freiherr
von Welczeck bleibt in Dresden. Zum Nachfolger des Herrn
von Bülow in Bern iſt bekanntlich der derzeitige vörtragende
Rat im Auswärtigen Amte, Geheime Legationsrat und
Geſandte Freiherr Gisbert von Romberg beſtimmt,
der Geſandter in Sofia war, bevor er in die Zentrale nach
Berlin einberufen wurde. Den Nachfolger des Freiherrn
von Romberg in der politiſchen Abteilung des Auswärtigen
Amtes dürfte man unter den Hilfsarbeitern dieſer Ab-
teilung zu ſuchen haben.

Rätſelhaftes Verſchwinden eines deutſchen Konſuls
in Marokko.

Der deutſche Konſul Weber in Eiudad Juarez
(Mexiko), der zur Vornahme einer Unterſuchung wegen des
Todes zweier Deutſchen nach Montezuma gereiſt iſt, iſt
daſelbſt nicht angekommen und ſeither verſchollen.
Man iſt ſeit ſeiner Abreiſe ohne jede Nachricht von ihm.
Der deutſche Botſchafter in Mexiko ſucht visher vergeblich
eine Spur von dem Vermißten aufzufinden.
Der Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller zum Schutz der

Arbeitswilligen.
Der große Ausſchuß des Verbandes Sächſiſcher Jndu-

ſtrieller hat ſich in ſeiner am 5. September in Dresden ab
gehaltenen Sitzung mit der Frage des Schutzes der Arbeits-
willigen beſchäftigt. Er faßte dazu einſtimmig eine Ent-
ſchließung, in der es u. a. heißt:

Der Verband fordert, daß die verantwortlichen Organe der
Verwaltung durch entſchiedene Anwendung der beſtehenden Ge
ſetze die Achtung vor der öffentlichen Ordnung und das Ver
trauen zu den Machtmitteln des Staates wieder herſtellen.
Weiterhin muß bei Streikexzeſſen eine ſchleunige Abur-
teilung erfolgen, wenn eine Ermittelung der Täter bewirkt
werden und eine erzieheriſche Wirkung der Aburteilung eintreten
ſoll. Jnsbeſondere fordert der Verband die tatkräftige Anwen-
dung der beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften gegenüber den
Ausſchreitungen des Streikpoſtenſtehens. Der Verband
fordert weiterhin eine Neuregelung des geſamten Gebietes der
Vorſchriften der Gewerbeordnung in bezug auf das Koalitions-
recht der Arbeitgeber und Arbeitnehmer nach der Richtung, daß
die Ausnahmeſtellung der gewerblichen Berufsvereine beſeitigt
wird. Jnsbeſondere tritt er ein für die Verleihung der Rechts
fähigkeit an die Berufsvereine, ſowie für die Einführung

(Nachdruck verboten.)

Jm Mondſchein.
Von Ellice Beere.

Autoriſierte Ueberſetzung nach Weldon's Ladies' Journal.
Sk. Was für ein hübſches Mädchen ſie war, mit ihren

haſelbraunen Augen, dem Blondhaar, und den weichen
Grübchenwangen! Was für ein reizendes Mädchen mit
ihrem kecken, übermütigen Weſen, aber wie unartig auch mit
ihrem Eigenwillen und ihrer angeborenen Koketterie!

Und nun, da ſie wirklich einen Verehrer erhört hatte,
hätte man doch denken ſollen, daß ihrer Koketterie wenig-
ſtens ein Ende gemacht wäre.

„FJch werde zum Picknick gehen, ich tue es, ich tue es“,
wiederholte ſie.

„Berti, ich wünſche ausdrücklich, daß Du es nicht tuſt,“
verſetzte er ſteif.

„Du verdirbſt mir immer mein Vergnügen, Frank,
und ich werde doch gehen. Jch habe Dir bis jetzt wirklich
zu oft nachgegeben.“

Er lachte, aber es war wirklich wahr. Oft hatte er ſie
zum Nachgeben gezwungen.

„Jch will es nicht,“ ſagte er.
Wenn er nur gebeten hätte: „Berti, ich bitte Dich,

gehe nicht“, ſo würde ſie ſchon beſänftigt geweſen ſein.

„Nehmen wir an, ich zöge auch irgendwo die Grenze
und beſchränkte Dich auf zwei Zigarren täglich, während
ich doch weiß, daß Du gewöhnlich ſechs oder acht rauchſt.“

„Jch wünſchte, Du ſprächeſt keinen Unſinn und nähmſt
endlich Vernunft an.“

„Du ſprichſt ſtets über die „Unnatürlichkeit der Geſell
ſchaft,“ in der wir leben, und Du ſagteſt einmal, ich wäre
ſo natürlich. Gut, ich wünſche mich auf meine Art zu
amüſieren.“

Er machte eine ungeduldige Geſte.
„Ach, es nützt nichts, mit einer Frau zu argumen-

tieren.
„Natürlich nicht“, ſagte ſie freundlich, „und ich bin

ſchließlich doch nur ein Mädchen.“
Sie fing an, mit den Fingern auf dem Fenſterbrett

zu trommeln.
Sie ließ ſich wieder herab, zu ſchmeicheln. Es wäre

zwar abſcheulich, wieder eine abſchlägige Antwort zu er
halten, aber ſie wollte die Sache diesmal doch durchführen
und ſehen, was daraus entſtand.

„Fra-onk, liebſter Frank“, ſie lehnte wirklich ihren
Kopf an ſeinen Arm, „ſei gut, und ich will Dich auch ſehr
lieben. Bitte, bitte, Frank,, tu es mir zuliebe.“

Er erwiderte ihre Liebkoſung nicht.
„Jch kann Dich nicht gehen laſſen.“

So aber war ſie ſchon im Begriff, die Stirne zu
runzeln, als ſie ſich noch im letzten Augenblick beſann; ſie
wollte es nun mit Schmeicheln verſuchen.

„Du kommſt auch“, flüſterte ſie und ſchob ihre Hand
liebkoſend in die ſeine.

„Gewiß nicht, Berti; mir mißfallen dieſe Leute, die
Maudesleys, gründlich. Ein MondſcheinPicknick mit dieſer
Geſellſchaſt! Welch ein Gedanke!

„Sie) Frank“, ſagte ſie zärtlich, „Mrs. Maudesley bat
mich, Dich mitzubringen.“

„Dauke“, verſetzte er kurz, „Du wirſt nicht gehen; ich
verbiete s ausdrücklich!“

„vVortrefflich! Wie würde es Dir gefallen, wenn ich
Dir das Rauchen verbieten wollte?“

„Sei nicht närriſch!“
„Und ſei Du nicht albern! Ich ziehe nur eine Parallele.“
„Die Fälle ſind gar nicht mit einander zu vergleichen.“
„O ja! Du liebſt das Rauchen, und ich laſſe Dich

rauchen, obgleich ich es für eine abſcheuliche Angewohnheit
halte. Jch liebe es, mich zu amüſieren, und Du kommſt
mir dazwiſchen und willſt mich daran hindern. Das iſt
nicht gerecht.“

„Du kannſt Dich amüſieren, ſoviel Du Luſt haſt, aber
man muß irgendwo die Grenze ziehen. n

Sie fuhr gereizt auf. „Jch denke, wir werden uns
darin finden müſſen, daß unſere Meinungen über dieſen
Punkt auseinandergehen“, ſagte ſie mit ſtudierter Gleich-
giltigkeit.

Er warf einen ſchnellen Blick auf ſie.
„Ja, aber einer von uns muß nachgeben.“
„Ganz recht, und keiner von uns will es. Wir haben

das zur Genüge feſtgelegt. Es wäre beſſer, wir ſchieden in
Freundſchaft, meinſt Du nicht?“

„Nein, Berti, nein, das nicht!“
„O ja, ich halte es für das Beſte.“
Sie fing an, ihren Verlobungsring am Finger auf- und

abzuſchieben.
„Das kann doch nicht Dein Ernſt ſein?“

„Jch will meinen Willen haben, Du etwa nicht?“
„DJa, ja, natürlich, aber nicht das! Um Gottes willen,

ſolcher Kleinigkeiten wegen!“
„Mein Lebensglück hängt davon ab“, verſetzte ſie ernſt.

„Wenn mir alles verboten würde, was ſollte daraus
werden?“

Er ſchritt im Zimmer auf und ab.
Sie hatte das Gefühl, daß ſie ihre Macht über ihn auf

unſchöne Weiſe ausnutzt e. tSie ſpielte nervös mit dem Ring. Zuletzt ſagte er:

gegrüßt,

„Du kennſt dieſe Mausdesleys nicht ſo, wie ich ſie kenne,
Berti. Jch kann Dich nicht zu ihnen gehen laſſen.

Sie zog ihren Ring ab und hielt ihm denſelben hin.
„Laß uns ein Ende hiermit machen,“ ſagte ſie und

ſpielte ihren letzten Trumpf aus.
Er wurde ſehr blaß und die Adern auf ſeiner Stirne

traten hervor.
„Sehr wohl,“ ſagte er und nahm den Ring.
„Jch werde Dir Deine Geſchenke nach dem Hotel

ſchicken“, bemerkte ſie mit Gemütsruhe.
„Bitte, bemühe Dich nicht,“ verſetzte er.
„O“, ſagte ſie, „ich werde froh ſein,“ ſie los

zu werden, hatte ſie auf der Zunge; doch ſie beſann ſich „ſie
zurückzugeben.“

„Jch verſtehe vollſtändig,“ ſagte er, ſich verbeugend.
Es würde ihr eine Erleichterung geweſen ſein, mit dem

Fuß zu ſtampfen. Sie nahm Zuflucht zu einem Aequi-
valent. Sie lehnte ſich anmutig an den Fenſterrahmen,
blickte nach der Zimmerdecke und ſagte ihm Adieu.

Er verbeugte ſich und erwiderte den Abſchiedsgruß, in
dem er ſie feſt anſah. Sie hörte wie ſich die Tür hinter
ihm ſchloß. Dann trieb ein Jmpuls ſie ans Fenſter.
Frank war ſchon außer Sicht.

Vom Giebel des Hauſes überſah man den Weg, und ſie
lief eilig die Treppen hinauf. Oft hatte ſie an demſelben
Fenſter geſtanden und nach Frank ausgeſchaut, oder ihm ein
Lebewohl zugewinkt, und er hatte immer zum letzten Mal

wenn er den Gipfel des Hügels erreicht hatte.
Jetzt war er beinahe dort angelangt, ſie zog ihr Taſchen

tuch heraus und begann es zu ſchwenken.
Heute aber ging er geradeaus, und obgleich ſie ſtand

und winkte, wandte er ſich nicht um.

Frank war ſehr traurig. Berti war die Summe ſeiner
Gedanken. Warum konnte ſie nicht Vernunft annehmen?
Die Wahrheit aber war, wie er ſich ſelbſt ſagte, daß ſie ſeiner
müde war und ihn nie wirklich geliebt, oder ſeine Neigun
geſchätzt hatte. Es fiel ihm dabei nicht ein, daß ſie nach
gegeben haben würde, wenn er ſeine Argumente nur mit
ein wenig Liebe und freundlichem Zureden unterſtützt hätte.

Er wurde durch den Eintritt eines Diener aufgeſchreckt,
der ihm ein kleines Paket überreichte.

Er erkannte ihre Handſchrift, und zerriß haſtig den
Umſchlag des Päckchens. Es befand ſich ein Haufen glitzern
der Juwelen darin und auf dem Boden lag ein Billet.
„Geehrter Herr Seymour“, lautete es, „ich ſende Jhnen

dieſe und ſonſtige Geſchenke zurück. Vielleicht wäre es
beſſer, wenn ich Rover behielte, da der Hund an mir
hängt. Mit Hochachtung Beatrice Grantham.“
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der Schädenhaftung. Weiterhin hält der Verband eine
weitere Faſſung des Nötigungsparagraphen ſowie die Möglichkeit
eines beſchleunigten Strafverfahrens bei Vergehen gegen die
öffentliche Ordnung für erforderlich.

t

Prinzregent und Kanzler. Die Münchener „Korre-
ſpondenz Hoffmann“ meldet: Der Reichskanzler v. Beth
mann Hollweg hat an Seine Königliche Hoheit den Prinz-
regenten in au folgendes Telegramm gerichtet:„Eure Königliche Hoheit bitte ich beim Scheiden aus Eurer

Königlichen Hoheit unvergleichlich ſchönen Sommerreſidenz, wo
es mir vergönnt war, mit meiner Frau einen leider ſo kurz
bemeſſenen Erholungsurlaub zuzubringen, in treueſter Ver
ehrung meine ehrerbietigſte Huldigung darzubringen und noch
mals meinen tiefgefühlteſten Dank für die ſo überaus gnädige
Jagdeinladung nach Linderhof für den Monat Oktober aus
drücken zu dürfen. Eurer Königlichen Hoheit untertänigſter
Diener von Bethmann Hollweg.“

Der Prinzregent hat hierauf folgendes Telegramm an
rn Reichskanzler gerichtet

„Eurer Exgellenz danke ich beſtens für das liebenswürdige
Telegramm. Ich freue mich, daß Sie mit Jhrer Frau Ge
mahlin in meinem lieben Berchtesgaden angenehme Tage ver
lebt haben, und wünſche Jhnen Weidmannsheil zu den Jagden
in Linderhof. Luitpold, Prinzregent.“

Die neuen ſtellvertretenden Vorſitzenden des Deutſchen
Wehrvereins. Der Ausſchuß des Deutſchen Wehrvereins hat
anſtelle der im Frühjahr dieſes Jahres wegen parlamentariſcher
Ueberlaſtung zurückgetretenen Herren Geheimrat Paaſche,
M. d. R., und Landrat von Dewitz, M. d. A,, zum 1. ſtellver
tretenden Vorſitzenden den Kaiſerlichen Geſandten a. D. von
Pilgrim-Baltazzi, zum 2. ſtellvertretenden Vorſitzenden
Herrn Geheimrat Prof. Dr. Dietrich Schäfer gewaählt.
Beide Herren haben die Wahl angenommen.

Zum Bundestag der Bodenreformer. Es wird uns ge
ſchrieben: „Die neue Reichs-Beſitzſteuer“ iſt das Hauptthema des
diesjährigen Bundestages der Deutſchen Bodenreformer, der vom
4. bis 7. Oktober in Poſen ſtattfindet. Dieſes Themawird das größte Intereſſe in allen politiſchen Parteien erregen.

Bereits einmal war die Arbeit der Bodenreformer ausſchlag
gebend geweſen für eine neue Reichsſteuer. Vor zwei Jahren
ſprachen über die ReichsZuwachsſteuer auf dem Bodenreformtag
in Gotha die Altmeiſter der deutſchen Nationalökonomie Exzellenz
Adolf Wagner und Prof. Dr. Arwed Em minghaus, ferner
Vertreter aller Stände und Parteien. Als die Verſammlung ein-
mütig dieſe Steuer forderte, war es für den Eingeweihten klar,
daß damit die öffentliche Meinung gewonnen war, und daß des
halb die ReichsZuwachsſteuer kommen mußte. Sie wurde in der
Tat angenommen. Deshalb wird auch mit Spannung das Er-
gebnis der diesjährigen Beratungen über die neue ReichsBeſitz
ſteuer erwartet. Adolf Damaſchke, der Führer der Boden
reformer, wird ſelbſt das Referat halten. Vertreter aller Stände
und Berufe ſind bereits angemeldet. Großes Jntereſſe werden
auch auf dem Bundestage die Vorträge gewinnen von Heinrich
von Wagner, Oberbürgermeiſter von Ulm, der „aus der
Praxis einer bodenreformeriſchen Gemeinde-Politik“ ſprechen
wird, und von Geh. Rat Prof. Dr. Erm an Münſter über „das
Erbbaurecht, die Ergebniſſe des Wiener Juriſtentages und unſere
Forderung an das Reichsamt des Jnnern“. Zu dem letzteren
Vortrag iſt bereits Dr. Stübben, Direktor der Pfandbrief-
anſtalt zu Poſen, dem erſten Jnſtitut, das bankmäßig Erbbau-
darlehen gegeben hat, gemeldet. Ferner finden Vorträge ſtatt von
Profeſſor Dr. Kraft, dem leitenden Arzt der Lahmannſchen An
ſtalten „Weißer Hirſch“ bei Dresden, über „Volksgeſundheit und
Bodenreförm“ und von Prof. Rein Jeng über Deutſche
Jugendergiehung und Bodenreform“. c e noch auf den

ters Dr. Wilms-erläuternden Vortrag des Oberbürgermei
Poſen bei Beſichtigung einer Erbbau- Kolonie hingewieſen. An
den Bundestag ſchließt ſich eine dreitägige Beſichtigung ver-
ſchiedener Anſiedlungsdörfer und der Städte Gneſen und Thorn
an. Ein Vortrag von Oberregierungsrat von Both über „An-
ſiedlungsprobleme“ wird den Beſichtigungen vorangehen. Anmel-
dungen von Gäſten zu dem Bundestage ſind an die Geſchäftsſtelle
des Bundes Deutſcher Bodenreformer, Berlin NV. 23, Leſſing
ſtraße 11, zu richten.“

Der chriſtlich nationale Arbeiterausbildungskurſus, der von
der kirchlich-ſozialen Konferenz in Bielefeld veranſtaltet worden

nach vierwöchiger Dauer beendet worden.

Liberale Jgnoranz. Eine mehr als verblüffende
Jgnoranz verrät die „Voſſiſche Zeitung“, wenn ſie in Sachen
ihres Schützlings Traub meldet: „Mit der Vollſtreckung
des Urteils haben es die Kirchenbehörden ſehr eilig. Die
Kaſſe der Reinoldigemeinde in Dortmund hat die Gehalts-
zahlung an den Pfarrer Traub bereits eingeſtellt. Die Kaſſe
iſt angewieſen worden, das für den Monat September im
voraus gezahlte Gehalt von Traub zurückzufordern.“ Oder
iſt dieſe Jgnoranz eine Maske? Herr Traub ſoll wohl dem
argloſen deutſchen Michel als beſonders verfolgter Märty-
rer angelegentlich empfohlen werden? Bekanntlich erhalten
Pfarrer ihr Gehalt im voraus fürs Vierteljahr. Wer des
Amts enthoben oder ſogar aus dem Dienſt entlaſſen wird,
hat nach Zuſtellung des Urteils ein Zuviel zurückzuzahlen.
Eine Berufung gegen däs Urteil des Evangeliſchen Ober-
kirchenrats, als der höchſten Jnſtanz, iſt unmöglich. Ob die
brave Tante Voß, deren Leſer die Kirche faſt nur bei
Kirchenwahlen beſuchen, einem ihrer Redakteure, der wieder
holt unbotmäßig war und auf eigene Fauſt, ſagen wir ein
mal: konſervative Politik macht, behalten würde?

Jn einer Eingabe der ſozialdemokratiſchen Fraktion an den
Reichskanzler wird die „Einberufung des Reichstags und die un
verzügliche Ergreifung von Maßregeln“ begehrt, um die
herrſchende Fleiſchteuerung zu mildern.

iſt und an dem 55 Perſonen teilgenommen haben, iſt am Freitag

Ausland.
Mulan Hafid war nicht in Zürich.

Die Meldung, der Exſultan von Marokko, Mulay
Hafid, ſei für die Tage des Kaiſerbeſuchs nach Zürich ge-
reiſt, beruht auf Erfindung. Die Franzoſen hätten
derartige Abſichten Mulay Hafids niemals zur Ausführung
gelangen laſſen.

Ruſſiſſche Finanzen.
Das ruſſiſche Finanzminiſterium erklärt die Blättermeldung,

wonach der Ueberſchuß des Budgets für 1913 zur Schulden-
tilgung verwendet werden ſoll, für ver früht. Ueberdies ſeien
die Forderungen der einzelnen Reſſorts ſo groß, daß ein
Ueberſchuß, der zur Schuldentilgung dienen könnte, nicht
zu erwarten ſei.

Gegen die Schahſewennen.
Aus Petersburg wird gemeldet: Der Statthalter des

Kaukaſus hat dem Miniſterpräſidenten telegraphiſch mitgeteilt,
daß General Fidarow gegen die Schahſewennen weitere Er
folge erziele. Dieſe wurden hart verfolgt.

Marokko.
Wie die „Agence- Havas“ aus Caſablanca vom

5. September meldet, iſt der Franzoſe Pinazelli
ſechs Kilometer von Mechra ben Abbor aus unbekannten
Gründen ermordet worden.

Dem „Petit Pariſien“ wird aus Madrid gemeldet, daß
der ſpan. ſſcche Konſul in Mog.gdorx, Soſta nachSan Sebaſtian berufen worden ſei, um über feine Haltung
in dem letzten ſpaniſch franzöſiſchen Zwiſchenfall Aufklärung
zu geben. Die ſpaniſche Regierung werde Frankreich wahr-
ſcheinlich die Genugtuung geben, daß Soſta auf ſeinen
Poſten nicht zurückkehren würde.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas demen-
tiert, daß ſich in den ſpaniſch- franzöſiſchen
Verhandlungen Schwierigkeiten ergeben
hätten. Die Verhandlungen ſeien in vollem Gange.

Die Wahlen in China.
Ein Erlaß des Präſidenten Yuanſchikai ſetzt die

Primärwahlen für das Repräſentantenhaus auf den
10. Dezember, die endgültigen Wahlen auf den
10. Jan u ar nächſten Jahres feſt.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie. Die kaiſerliche Familie iſt am
Freitag zu den Jubiläumsfeierlichkeiten nach Moskau
abgereiſt.

Frankreich. Die Generalverſammlung des Lehrer-
ſyndikats im Departement Morbihan beſchloß die Auf
löſung des Syndikats.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jn Syracuſe (New-Yorh)
iſt der frühere amerikaniſche Botſchafter in Konſtantinopel,
Oskar Strauß, zum progreſſiven Kandidaten für den Gou-
verneurpoſten im Staate NewYork gewählt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Militär-Luftfahrzeuge.

Die Heeresverwaltung hat hinſichtlich der Militär-Luftfahr-
zeuge folgende Anordnungen getroffen, die auch ſonſt der Beachtung
wert ſind: Es iſt verboten: Die Landungsplätze der Luft
fahrzeuge zu betreten, ſich Flugzeugführern, die im Gelände an
ihrer Maſchine arbeiten, auf mehr als 300 Meter zu nähern, in
der Nähe von Luftſchiffen und Flugzeugen zu rauchen. Luftfahr-
zeugen, die aufſteigen wollen, iſt weithin, beſonders in der Fahrt-
richtung, Platz zu machen. Das Landen von Flugzeugen iſt für
die in der Nähe befindlichen Perſonen gefahrbringend. Jſt ein
Ausweichen nicht mehr möglich, ſo empfiehlt ſich ein Hinwerfen
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auf den Boden. Die Militärverwaltung übernimmt für Unglücks-
fälle, die durch unerlaubte Annäherung an die Truppen und Luft-
fahrzeuge entſtehen, keinerlei Verantwortung. Den Anordnungen
der militäriſchen Abſperrungskommandos iſt Folge zu leiſten.
Raſche Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen von Luftfahrzeugen wird
von jedermann erbeten. Es empfiehlt ſich außerdem, ſofort die
nächſte Truppenabteilung zu benachrichtigen.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“
iſt am 6. d. M. früh 8 Uhr in Baden -Oos aufgeſtiegen und
um 10 Uhr 20 Min. in Frankfurt glatt gelandet. Dort ver
bleibt es vorläufig.

Höchſtleiſtung im Höhenflug.
Wie aus dem Seebade Houlgate im Departement Calvado

gemeldet wird, unternahm der bekannte Flieger Garros
geſtern einen Flug, bei dem er innerhalb einer Stunde auf
4950 Meter ſtieg und ſomit einen neuen Weltrekord aufſtellte.
Jnfolge einer Motorpanne ging der Flieger im Gleitfluge
nieder.

Flugzeugmanöver in Oeſterreich-Ungarn.
Der Kommandant der öſterreichiſchen Luftſchifferabteilung,

Oberſtleutnant Uzelac, begab ſich in einem Etricheindecker in
das Manövergebiet nach Ungarn. Die von der Heeresverwaltung
bei der Motorluftfahrzeuggeſellſchaft beſtellten 14 Eindecker, die
wie der ganze übrige Luftfahrzeugpark des Heeres an den Herbſt-
manövern, die am 7. d. M. beginnen, teilnehmen, ſind bereits
nach Ungarn abgegangen. Das Luftſchifferkorps wird in drei Ab-
teilungen gegliedert, deren Führer die bekannten Teilnehmer am
Fluge Berlin Wien Oberſtleutnant Ritter v. Blaſchke und
Oberleutnant Miller ſind, während die dritte Abteilung Haupt
mann v. Petroczy führt. Für den Transport der Maſchinen in
den Manövern ſind eigene Wagen gebaut worden. Nach den
Uebungen bezieht ein Teil der Fliegeroffiziere die Winterflug-
ſtation Görz, deren warmes Klima auch im Winter die Fort-
führung der Flugübungen zuläßt.

GÜGÜGVnm nenVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9/„10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

GOoOGGGwwwwW„oW “ſſÜnmaeſnanuauae wwewwoewwowooln Bee G„So iſt es ihr bitterer Ernſt, und wenn dies das Ende
davon iſt es ſoll nicht das Ende ſein!“

Er ſtand auf und ſah nach der Uhr. „Neun Uhr, es iſt
noch nicht zu ſpät.“ Dann fiel ihm die Geſellſchaft bei
Maudesley ein. Sie würde ſchon fort ſein.

Eine wahnſinnige Eiferſucht erfaßte ihn. Er war ihr
jetzt nichts mehr. Sie war frei. Frei! Und der junge
Maudesley war da. Sie und der junge Maudesley zu-
ſammen! Nie, nie er wollte auch da ſein.

Schnell vertauſchte er ſeinen Anzug mit einem Boots-
koſtüm.

„Jch werde mich der Geſellſchaft nicht anſchließen. Hm
es iſt zwar unſchön, aber in der Liebe und im Krieg

gelten alle Vorteile, und ich kann ſie nicht verlieren.“
Als er auf das Waſſer kam, war der Mond aufge-

gangen. Er kannte den für das Picknick erwählten Ort,
und in weniger als einer Stunde langte er dort an.

Er hörte Stimmengewirr und Lachen, das Knallen von
da gnerpfropfen und das Bellen von Mrs. Maudesleys

errier.
Er ließ ſein Boot in die Binſen treiben. Ein über-

hängender Baum entzog ihn völlig den Blicken. Auch wenn
dies nicht der Fall geweſen wäre, würde er inmitten des
allgemeinen Frohſinns wohl kaum bemerkt worden ſein.
Er erkannte mehrere Perſonen und hörte Bertis Stimme
und Lachen, konnte mehrere Perſonen ſehen. Jetzt kam ſie
vergnügt dahergewandert, gerade auf das Waſſer zu, in
Begleitung Geoff Maudesleys und eines anderen älteren
Mannes, der jedoch nach einigen Schritten kehrt machte
und ſie allein ließ.

Maudesley trug eine Decke über dem Arm. Er breitete
dieſelbe am Fuße des Baumes aus, welcher Frank verbarg,
und Berti und er ſetzten ſich und begannen zu plaudern.

Frank war gezwungen, die Rolle des unfreiwilligen
Horchers zu ſpielen und ihre Unterhaltung mit anzuhören.

Jetzt ſagte Maudesley: „Sie tragen heute abend keine
Ringe?“

„Unleidliche Jmpertinenz!“ murmelte Frank.
„Nein, ich hielt es für beſſer, keine zu tragen“, ſagte

Berti. „Jm Boot kann ich nie der Verſuchung wider
ſtehen, die Hände durchs Waſſer zu ziehen, und ich fürchtete,
dabei einen meiner Ringe zu verlieren.“

„Jch verſtehe, und da nahmen Sie natürlich auch Jhren
Verlobungsring ab?“

Gewiß,“ verſetzte ſie kalt, „von allen meinen Ringen
iſt dieſer der wertvollſte.“

„Jn jeder Bedeutung des Wortes?“ Maudesleys
Stimme hatte einen unangenehmen Klang.

„Jn jeder Bedeutungl“

e e e e

„Aber ich weiß, daß Sie mit Seymour gebrochen haben;
ſolche Dinge ſprechen ſich ſchnell herum. Sie haben genug
Temperament, um anmaßende Behandlung nicht zu dulden.
Miß Grantham, Beatrice, ich ſelbſt liebe Sie leidenſchaftlich.
Werden Sie mein Weib!“ Er nahm ihre Hand in die
ſeinige, und, ein ſo leichtſinniger Mann er auch ſonſt war,
in dieſem Augenblick lagerte auf ſeinem ſchönen Geſicht ein
ſo edler Zug männlichen Ernſtes, welcher Beatrice, obgleich
ſie ihm inſtinktiv ihre Hannd entzog, veranlaßte, ihm
ſanfter zu antworten.

„Mr. Maudesley, Sie vergeſſen, daß ich die Braut
eines anderen Mannes bin.“

„Jch vergeſſe nichts. Sie ſelbſt löſten Jhre Verlobung.“
Sie vergaß ſich: „Und was, wenn ich es tat?“ rief ſie.
„Nehmen Sie meine Liebe ſtatt deſſen an!“ ſagte er.
„Nein, nie!“ Sie ſtand auf und wandte ſich ab.
Er folgte ihr.
Sie eilte ihm voraus; ein unglücklicher Schritt ließ ſie

am Ufer ausgleiten. Jn der nächſten Minute lag ſie im
Waſſer.

Zwei Männer ſprangen ihr gleichzeitig nach, und es
war Seymour, der ſie aufs Trockene brachte. Alle drängten
hilfsbereit herzu, und Berti wurde bewußtlos aus ſeinen
Armen genommen. Niemand hatte auf Maudesley ge-
achtet; kaum imſtande, einen Steinwurf weit zu ſchwim-
men, war er doch galant ins Waſſer geſprungen, um Berti
zu retten. Er fühlte bald ſeine Kräfte ſchwinden, wollte
aber nicht nach Hilfe rufen. Wäre nicht Seymour ſchnell
zu ſeiner Rettung herbeigeeilt, ſo wäre er vielleicht er-
trunken. Jn der nun folgenden Haſt und Verwirrung fand
niemand Seymours Anweſenheit ſeltſam; jeder glaubte, er
ſei ein verſpätet erſchienener Gaſt. Berti war ſchon nach
dem nächſtgelegenen Hauſe gebracht worden, welches Mrs.
Daintree, einer der geladenen Damen gehörte, und Seymour
und Maudesley waren ebrnfalls ſchnell dorthin geeilt.

Am nächſten Morgen waren die beiden Männer wieder
ganz wohlauf und fanden Gelegenheit zu einer ruhigen
Unterredung. Am Nachmittag erklärte auch Berti, daß ſie
kräftig genug zur Heimfahrt ſei. Seymour erbot ſich, ſie
heim zu bringen. Sie war ein wenig verlegen, als ſie ſein
Anerbieten annahm, aber ſie hatte ihm noch nicht für ihre
Rettung gedankt; auch hoffte ſie auf der Fahrt eine Ge
legenheit zur Ausſprache zu finden.

Sobald ſie an ſeiner Seite in dem Jagdwagen Platz
aymmen hatte, und er die Zügel ergriffen hatte, begann
ie:

„Mr. Seymour, ich wünſchte ſo ſehr, Jhnen zu danken.
Sie müſſen mich für ſchrecklich undankbar gehalten haben.“

„Bitte, nicht ſo, Berti, nicht ſo! Wenn Du wiißteſt,

wie mir zu Mute war, als ich Dich im Waſſer ſah, als ob
mir das Herz zerriſſen würde.“

Sie ſaß ſchweigend.
„Jch muß Dir ein Geſtändnis machen,“ fuhr er fort.

„Jch war unabſichtlich Lauſcher bei Eurer Unterhaltung.“
Sie war erſtaunt und überdachte ſchnell ihre Unter-

haltung. Was hatten ſie geſagt? Nichts ſehr Schlimmes.
Sie hatte Geoff Maudesley einen Korb gegeben, weiter
nichts. Plötzlich fiel es ihr ein: „Am wertvollſten, in
jeder Bedeutung des Wortes.“ Sie wurde dunkelrot vor
Scham. Frank hatte es gehört, als ſie das ſagte. O weh!

Sie ſeufzte.
„Sie hatten Recht, es war eine abſcheuliche Geſellſchaft“,

bemerkte ſie zuletzt.
„So amüſierteſt Du Dich nicht, mein kleines Mädchen?“
„O, doch“, verſicherte ſie haſtig.
„Wie? Auf einer abſcheulichen Geſellſchaft?“
Sie lachte heiter. „Das meinte ich nicht.“

i Er ließ die Zügel locker, und ſeine Hand griff nach der
ihren.

„Was meinteſt Du?“ fragte er eifrig.
„Jch weiß nicht, was wünſchen Sie?“ ſagte ſie

nervös.
„Dich. Jch wünſche, Dich wieder zu haben.“
„O!“ Sie. wandte ſich ab ihr Groll gegen ihn

brannte noch.

„Jch war ein Tyrann. Jch will gern zugeben; aber
die Geſellſchaft bei Maudesleys war nichts für Dich, Lieb-
ling. Ich konnte es nicht ertragen. Dich dort zu ſehen.
Jch würde Dich auf den Knieen gebeten haben, nicht zu
r wenn Du mir nur die Gelegenheit dazu gegeben

ätteſt.“
„Die Gelegenheit? O, Frank, wenn Du nur geſagt

hätteſt, „liebſte Berti, geh nicht, um meinetwillen; ich bitte
Dich, es nicht zu tun“, ſo hätte ich alles für Dich getan.“

„Jſt es wahr?“
„Ja, natürlich, aber Du wollteſt nur befehlen und güg

ich Dich freundlich bat, ſchlugſt Du meine Bitte ab. u
warſt unfreundlich gegen mich.“

Sein Arm legte ſich um ihre Taille.
„Liebſte Berti, verzeihe mir; ſei wieder mein einziger,

ſüßer Liebling.“
Sie ſchüttelte den Kopf.
„vVerſuche es noch einmal mit mir. Sage, daß Du

mir verzeihſt.“ Sein Kopf war dem ihren ſehr nah.
„Nun, ich will ſehen inzwiſchen
„Und inzwiſchen
„Jnzwiſchen“ ſagte ſie langſam, „inzwiſchen kannſt Du

mir meinen Ring wiedergeben.“
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billige Wohnungen und Lebensverhältniſſe. Auskunft durch den
Magiſtrat und die Direktoren der Schulen. (6548

Dr. Thompson's
Seifen ulverWe p 7

r

Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seitfix gibt durch einma-
liges viertelstündiges Kochen schnee-
weiße Wäsche, wie auf dem Rasen ge-
bleicht. Machen Sie einen Versuch!

e
J

8 rn c J 7äää 16 e„Seifix“ bleicht fix!

Schroſharheiten ſoder Art,
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand and Masehine, Iyrrlerenitigangen,Ranäsehritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Bezehäftigung Stollenlorer-
Hilfskräfte für Sehreib-, Konter-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus würts.
Karlstrassge 16. Fernaprecher 279858.-

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſte ne Halle g. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen,
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Sonntag

Gedenktage.
8. September.

41474. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geboren.
1767. Der Dichter Auguſt Wilhelm von Schlegel geboren.
1778. Der Dichter Klemens Brentano geboren.
1795. Der Humoriſt Moritz Gottlieb Saphir geboren.
1804. Der Dichter Eduard Mörike geboren.
1831. Der Romandichtey Wilhelm Raabe (Jakob Corvinus)

geboren.
1838. Der Nordpolfahrer Karl Wehyprecht geboren.
1854. Gründung des deutſchen Feuerwehrverbandes.
1855. Erſtürmung von Sebaſtopol; die Franzoſen ergreifen

Beſitz von ihm.
1894. Der Phyſiker Hermann Ludwig Ferdinand von Helmholtz

geſtorben.
1895,. Der Erfinder der Holzſchleiferei Friedrich Gottlieb Kelley

geſtorben.
1901. Der Staatsmann Johannes von Miquel geſtorben.
1905. Verheerendes Erdbeben in Kalabrien.

x

Tages ſpruch Die Menſchen haben nicht große Dinge vhne
große Leidenſchaften hervorgebracht.

Hippolhte Taine,

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 7. September 1912.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde
zu Halle a. S.

Die Hauptverſammlung tagt am 22. September in Bernburg,
Die Tagesordnung ſieht vor: Vom Bahnhofe aus Beſichtigung der
Stadt (Muſeum, Schloß und Bärenzwinger, Verſuchsſtation,
Soolbad) unter Führung der Herren Oberbürgermeiſter Lein-
veber, Dr. med. Hampel, Prof. Dr. Krüger und Steinbruchbeſitzer
Merkel. Sitzung des Vorſtandes und Beirates im Kurhaus.
Sitzung im Kurhaus. Geſchäftliches. Anträge des Vorſtandes.
Vortrag des Herrn Profeſſor Trenkel: Zur Frage der Völker
bewegung in unſeren Gegenden von 1. bis 6. Jahrhundert. Vor
trag des Herrn Direktors Dr. Fricke: Bernburgs Entſtehung
und ſeine Entwicklung in den letzten Jahrzehnten. Vortrag des
Herrn Profeſſors Dr. Hertzberg: Eine neue Wandkarte vom
Zeitalter der Entdeckungen. Gemeinſames Mittageſſen im Kur-
haus (das Gedeck zu 2 Mk.). Wanderung durch das Saaletal und
Beſichtigung des Kloſters, des Gletſchergartens, des Verſuchsfeldes
der Verſuchsſtation und der Steinbrüche im Muſchelkalk unter
Führung der Herren Mittelſchullehrer Zſchacke und Dr. Wimmer.
Nachher geſellige Vereinigung im Kurhaus. Abfahrt von Halle
a. S. 8 Uhr morgens (über Könnern), Ankunft in Bernburg
9 Uhr 45 Min. Abfahrt von Bernburg 7 Uhr 23 Min. abends
(über Könnern), Ankunft in Halle 9 Uhr 4 Min. oder 8 Uhr
24 Min. abends (über Cöthen), Ankunft in Halle 10 Uhr 26 Min.
(mit Aufenthalt in Cöthen von 8 Uhr 51 Min. bis 9 Uhr 55 Min.

Schulfrei. Die ſtädtiſchen Schulen hätten heute
manöverfrei gehabt, wenn es nicht um 6 Uhr geregnet hätte.
Allenthalben hatte man ſich ſchon auf das militäriſche Schau-

I. Beilage zu Nr. 422 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſpiel, das ſich heute morgen in der Gegend von Delitz a. B. ent
wickelte, gefreut, nun iſt es zu Waſſer geworden. Manche Kinder
ſind aber trotzdem nicht zur Schule gegangen.

Ueber das Gemeinſchaftsleben im. Königreich Sachſen
ſollen von berufener Seite am 10. September, 8 Uhr abends,
in der Vierteljahrsverſammlung Halleſcher Gemeinſchaften,
welche wiederum im Stadtmiſſionshauſe abgehalten werden wird,
Mitteilungen gemacht werden. Herr Kaufmann Schar-
wächter, der Vorſitzende des ſächſiſchen Gemeinſchaftsverbandes,
wird dieſe geben.

Meiſterprüfung. Die Damenfriſeure A. Segner und
A. Langrock beſtanden vor der hieſigen Handwerkskammer ihre
Meiſterprüfung mit Sehr gut.

Die Künſtler des Königl. Belvedère, Dresden, im Apollo-
theater haben ſich bereits allſeits viele Freunde erworben. Die
täglich vollen Häuſer ſind der beſte Beweis für die Beliebtheit
der Gäſte. Bereits der erſte Teil des Programms, der die Künſt
ler in ihren Einzelnummern zeigt, überraſcht durch ſeine Fülle
vorzüglicher geſanglicher und ſchauſpieleriſcher Leiſtungen. Der
zweite Teil, der die Revue „So leben wir!“ bringt, hat einen
glänzenden Erfolg zu verzeichnen, und Beifallsſtürme folgen
dem Aktſchluß eines jeden Bildes, die in bunter Mannigfaltigkeit
aneinander gereiht, die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer in immer
ſteigendem Maße gefeſſelt halten. Ein Abend im Apollotheater
bei den Gäſten des „Königl. Belvedère“ kann nur empfohlen
werden.

Walhallatheater. Heute Sonnabend Elikeabend. Nach der
Vorſtellung in den hinteren Räumen „Bunter Abend“, für
Theaterbeſucher eintrittsfrei. Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach
mittags 4 Uhr bei ganz kleinen volkstümlichen Preiſen; jeder Er
wachſene hat ein Kind frei. Das Nachmittagsprogramm iſt un-
gekürzt wie abends, ſämtliche Varieteekünſtler treten auf.
Leonhardh Haskel bringt nachmittags den luſtigen Schwank „Der
zweite erſte Menſch“, abends den unverwüſtlichen Schlager
„12 Uhr 24 Minuten nachts“. Die Tageskaſſe iſt morgen ab
10 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Aus unſerm Zoo. Jn der vergangenen Woche iſt im Lama-
gehege wieder ein Junges, das erſte in dieſem Jahr, zur Welt
gekommen, welches in draſtiſcher Weiſe die Fruchtbarkeit dieſer
neuweltlichen, Kamele, denn die Mutter des jetzt geborenen Jungen
kam im September 1910 zur Welt, veranſchaulicht. Jn der an
der Faſanerie gelegenen Sumpfvogelvolière wurden zu den bis-
herigen Jnſaſſen einige Brachvögel zugebracht, welche mit dem
langen, gebogenen Schnabel den weichen Boden durchſuchen, Einige
kleine Strandläufer, die durch ihr zierliches Laufen und Fliegen
den Beſucher der Wattenmeere erfreuen, wurden in der Sittich-
volière untergebracht, wo ſie den Boden beleben. Jetzt beginnt
in den Teichgehegen wieder die herbſtliche Verfärbung, bei der die
Vögel an Stelle des grauen, unſcheinbaren Sommerkleides das
farbenprächtige Winterkleid anlegen. Den Anfang mit der Ver-
färbung machen in dieſem Jahr die Schmuckenten, die nordameri-
kaniſchen Brautenten und die oſtaſiatiſchen Mandarinenenten.
Morgen Sonntag konzertiert nachmittags das Apollo-Orcheſter,
abends das Stadttheater-Orcheſter. Die Konzerte werden bei un
geeignetem Wetter im Saale geſpielt.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert
das Stadttheater- Orcheſter unter Leiung des Komponiſten und
Kapellmeiſters Ferd. Neißer.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag nachmittag konzertiert
von 4 Uhr ab die Kapelle der 36er unter Leitung des Königl. Ober
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muſikmeiſters R. Fiſter. Die 86er liegen an dieſem Tage in der
Nähe von Halle in Quartier, und ſo iſt es möglich gemacht.
worden, dieſe Kapelle für das Sonntagskonzert zu gewinnen.

Das Bruno Heydrichſche Konſervatorium für Muſik und
Theater beſchließt mit Ende September ſein 13. Schuljahr. Die
Jahresprüfungen beginnen am 13. September, und zwar findet
am genannten Tage abends *48 Uhr ein Opernabend in Koſtümen,
weiter am 20. September abends 68 Uhr ein Schauſpielabend,
beide im Saale des Konſervatoriums, ſtatt. Mit dem 21. Sep-
tember beginnen die JahresklaſſenPrüfungen im Konſervatorium
und am 27. Sept. abends 8 Uhr folgt im Neumarkt-Schützenhaus
das JahresSchlußkonzert.

Der Herbſtmarkt, der morgen Sonntag beginnt, bringt
wieder die üblichen Schauſtellungen und Beluſtigungen, unter
denen ſich auch manches Neue befindet. Zu den intereſſanteſten
dieſer Schauſtellungen dürften K. Paolis Affen- und Hunde
dreſſuren zu zählen ſein, die als Darbietungen allererſten
Ranges bezeichnet werden.

Fahrſchülerprüfung. Auf dem Gelände der Feuerwache
Halle-Süd fand die Prüfung der Teilnehmer am Lehrgang,
23 Fleiſchergeſellen, durch den Fahrſchullehrer Herrn Fuhrherrn
Wilh. Schade ſtatt. Die Prüflinge beſtanden mit „gut“ oder
„genügend“ und erhielten das hierfür vorgeſehene Zeugnis Jn der
Wache ſelbſt richteten die Herren Stadtrat Engelke, Oberpolizei-
inſpektor Grantzow und Fortbildungsſchuldirektor Köneke be-
herzigenswerte Worke an die Prüflinge, die von der hieſigen
Fleiſcherinnung zur Teilnahme an dem Kurſus veranlaßt worden
waren. Der fünfte Lehrgang naht ſeinem Ende, in etwa
14 Tagen findet die Prüfung ſtatt; an dieſem nehmen Geſchirr-
führer, Kutſcher uſw. teil. Meldungen für den ſechſten Kurſus
nimmt jetzt ſchon der Fahrſchullehrer, Herr W. Schade, Kl. Klaus-
ſtraße 14, entgegen.

Körperverletzung mit tödlichem Erfolge. Jm Kroſigker
Buſch bei Nauendorf wurde der 23jährige Sohn des Hroſigker
Schäfers Dannenberg von dem 17jährigen Arbeiter Kirch-
hoff aus Löbejün überfallen und mit einem Meſſer in den
Leib geſtochen. An den ſchweren Verletzungen ſtarb D.
tags darauf im Diakoniſſenhauſe zu Halle. Ein Wortwechſel beim
Erntedankfeſt gab die Veranlaſſung zu der entſetzlichen Tat.

Wer iſt der Eigentümer des Drillichſtoffes? Am 4. d. Mts.
hat ein Mann einen Ballen neuen Drillichs, grau, etwa 60 Meter,
zu verkaufen verſucht. Da er ſich über die Herkunft des Stoffes
nicht auszuweiſen vermag, muß angenommen werden, daß dieſer
aus einer Straftat, vielleicht einem Kollidiebſtahl, herrührt. Wer
über die Herkunft des Drillichſtoffes Auskunft geben kann, wolle
ſich bei der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19
oder 38, melden. Dort kann auch der Stoff beſichtigt werden.

Halleſche Tageschronik. Ein bisher nicht ermittelter, un-
gefähr 25 Jahre alter Mann hat in dieſen Tagen bei Geſchäfts-
leuten unter dem Vorwande, Geſchäftsreklame auf Programme
eines Arenatheaters drucken zu laſſen, Geldbeträge er-
ſchwindelt. Eine Frau wurde infolge eigener Unachtſam-
keit in der Geiſtſtraße von einem Radler umgefahren, jedoch
nicht verletzt. Am Sonnabend vormittag ging in der' König-
ſtraße ein Pferd des Färbereibeſitzers Gieſert durch und raſte
durch die Lindenſtraße nach der Torſtraße. Der Kutſcher wurde
ein Stück mit fortgeſchleift. Das Geſchirr war angeblich mit
einem Wagen der Fernbahn zuſammengeſtoßen. Der Wagen
iſt in Trümmer gegangen. Am Freitag nachmittag wurde in

Sonder- Angebote zum lahrmarkt.

Leinen und Baumwoll-Waren.
Weise Taschentücher tzieinen 50

Dutzend 1.75 1.25 90

Bunte FJaschentücher An vcueter J pr.
Stück 30 25 18

Hemdenturh sten ver 10 Meter 2
4550 4.25 4.00 3.75 3.25 2.7

bbuisianafuen Stück per 10 Meter 3
5.00 4.70 4.30 3.75

heſtzeun, karert en 29 r

musterung

Elusenflanelle er aus Aer
Meter 80 75 68 55 48

Kleidervelur m geben so 9 r
menten

koch-karchente n. barer 95
Meter 65 55 45 auswahl

küngertasehenrüeher

aus wahl Meter 50 45 40 33 Gewebe Meter 70 65 60 48 Weiss und bunt
Beltzeun, geblümt, ten 29e. Schlafteehen ins ca 9ſfye. erstenhorn-Handtüeher

Meter 50 45 38 Stück 2.25 2.00 1.65 1.35 88
Schürzen-Gnghan atte I

Meter 70 60 50endet berchentz t 2 er. lWehlleber
Bektücher Weiss und bunt 5 pt.

Stück 2.00 1.85 1.60 1.45 1.25 98

solide Jacquard-
gestreift

Stück 10 8

Dutzend 2.25 2.00

Drell-Handtücher weiss und bunt 1
Dutzend 2.60 2.10

erauard-Handtücher 55n 2 EEkkbertge man ezrenaSgewebe 9 pt
solide Qualitäten Meter 50 42 38 Stück 2.15 1.75 1.30 1.25 Dutzend 4.75 4.00 3.50 3.00

Wisehtücher 50
bunt kariert Dtzcd. 1.45 1.15 90

Staubtücher u. bedertücher
Stück 18 15 10

5 Pf. Petthezüge bunt kariert, mit zwei
Kopfkissen Stück 4.50 4.00 3.25

1 Eettherüge bunt geblümt, mit zwei
Kopfkissen Stück 5.00 4.50 3.75

95oft zuge Weiss Louisiana, mit
2 Kopfkissen Stück 5.90 475 4.00

m. 2Kopfkissen Stück 7.25 6.50 6.20

Parchopt-Ilemden ete.

Männerhemd rig St 170

Frauenhemd 150 I
Männerhemi “eäei 105. I

Fravenhemd ehe 160

Maehtjaeken unterheben ehe 95 r.
Velour -Duterröche s 98 pr.

Diesen Sonntag bis abends

7 Uhr geölfnet.

Dawmen-leibwävehe.

F HemdentuchDawerhend mr e 75 r
Vorderschluss Stück

Damenhemd wir Tantette

Achselschluss Stück
Iaehtjacho Jene Biack I
Iachtjaeke dine der
Beinbleid a Borre Sliet 85 r
beinleilg hherere gen

Strick- Wolle
Brandenburger Wolle 225 50 Pf.

prima Qualität Pfund
n Gram Minna 27, 60 r.
n Guaneae Muna 3 65 pt.
ehe e martena ptuna 83 pt.
ehe enlentena Pfund 27 58 pt.

e Pfund 52 i 110

Geschärſtshaus

EWINalle a. s., Marktplatz 2 und 3.

Hormal- Wäsche

Ierren-Hemd üc jes 95 t.

Berrerhemd eng Art l
IHlerreu-Jachen s 90 pr.
Damen-Jachen Stück 95 85 Pr.

IHerren-Beinkleid. S 95 r.

Dntertaillen r 65 r.

Schürzen.
Täudel-Schürze o g. 25 t.

Haus-chürregtagee, 28 r.

Hans-Kchürze t Wie 80 vt.

lIeeschürze Prntcegrt 95 r.

Kleiderschürze erst 13.

Bluenvchürzepnt ort Ia.

Wir bitten um Besichtigung

unserer Schaufenster,

h



das Kind auf die Straße ſtürzte.

der Leſſingſtraße ein Kindermädchen mit einem Kinderwagen
von einem Radler umgefahren, ſo daß der Wagen umkippte und

Das Mädchen erlitt eine
Blutende Stirnwunde. Am Sonnabend vormittag ſtieß in der

Merſeburger Straße ein Radfahrer gegen ein Geſchirr, wobei
das Rad unter das Hinterrad des Wagens geriet und zer-
trümmert wurde. In der Freiimfelder Straße gingen die

zwei Pferde eines Fleiſcherwagens durch und rannten kurz vor
der Berliner Brücke gegen ein ſchweres Geſchirr, wodurch ſie
zum Stehen kamen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter

walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 7. September 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4063 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vereins-Anzeiger.
Kaufmänniſcher Verein, e. V. Am 16. September, 834 Uhr, im

Vereinsheim, Große Ulrichſtraße 10, außerordentliche Mit-
gliederverſammlung. (Siehe Anzeige.)

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Am 10. September, 834 Uhr,
Mitgliederverſammlung im „Schultheiß“, Merſeburger Straße
Fr. 10. U. a.: Südpark-Petition. Pflege der Vorgärten,

Geſchäftliches.
Verlegung. Die Firma H. Proepper u, Co., G. m. b. H.,

Großvertrieb für Kohlen, Koks, Grudekoks, Briketts, Gruben-
und Brennholz, Holzkohlen, hat ihre Geſchäftsräume nach Magde-
burger Straße 65, 1, Stock, verlegt.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
„Don Juan“, ein Drama in drei Akten von Auguſt

Lembach, dem Verfaſſer des demnächſt am Berliner Deutſchen
Schauſpielhaus zur Aufführung gelangenden Dramas „Samſon“,
iſt ſoeben durch den Theaterverlag Oeſterheld u. Co., Berlin W. 15
zum Verſand an die Bühnen gelangt.

Kurorte und Reiſen.
EgyptenSchnelldienſt des Norddeutſchen Lloyd. Um dem

ſtändig ſich ſteigernden Verkehr nach Eghpten nachzukommen und
um den Reiſenden, die auf der Hin- und Rückreiſe nach Egypten
Venedig und die Adria beſuchen möchten, eine gute Fahrgelegen
heit zu bieten, hat der Norddeutſche Lloyd in dieſer Saiſon eine
neue Linie zwiſchen Venedig und Alexandrien
eingerichtet. Der Dampfer „Schleswig“ des Norddeutſchen Lloyd
fährt alle 14 Tage Sonntags 11 Uhr morgens von Venedig und
Sonnabend nachmittag 2 Uhr von Alexandrien nach Venedig zurück.

Börſen- und Handelsteil.
Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell.

Jm Geſchäftsbericht über die Zeit vom 1. Juli 1911 bis
30. Juni 1912 wird u. a. ausgeführt: Jm Geſchäftsjahr 1911/12
haben wir für 4733 314,10 Mk. Papier (gegen 47658 193,09 Mk.
im Vorjahre) angefertigt. Der gute Abſatz unſerer Erzeugniſſe
ſowie die flotte Fabrikation haben auch im vergangenen Jahre
angehalten. Am 29. Februar 1912 wurde das Maſchinenhaus
der älteren Anlage mit 2 Dampfmaſchinen durch Brand zerſtört.
Die Schadenregulierung ſeitens der Feuerverſicherungsgeſell-
ſchaften iſt in befriedigender Weiſe erfolgt, ſo daß uns nur ein
geringer Verluſt getroffen hat. Die neuen Verbeſſerungen und
Vervollſtändigungen laſſen eine Vereinfachung unſerer Fabrikate
mit Beſtimmtheit erwarten, andererſeits aber auch ein noch
ökonomiſcheres Arbeiten ermöglichen. Die bis jetzt aufgewendeten
114 014,86 Mk. haben wir auf Neubau-Konto verbucht, das wir
nach endgültiger Fertigſtellung unter Verteilung auf die ent-
ſprechenden Konten auflöſen werden. Von dem erzielten Brutto
gewinne von 1 006 418,77 Mk. kürzen wir für Abſchreibungen
244 581,39 Mk., ſo daß ein Gewinnſaldo von 761 857,38 Mk. ver-
blecg, deſſen Verteilung wir wie folgt vorſchlagen: Dem Dis-
poſitenkonto 50 000 Mk., dem Talonſteuer-Rückſtellungskonto
5000 Mk., bleiben 706 857,38 Mk., 4 Prozent Dividende 66 000
Mark, bleiben 640 857,38 Mk., Tantieme an Vorſtand und Be-
amte 68 017,15 Mk., Tantieme an den Aufſichtsrat 76 902,84 Mk.,
bleiben 495 937,39 Mk., Vortrag vom Vorjahre 146 112,43 Mk.,
ſind zuſammen 642 049,82 Mk., 26 Prozent Superdividende
429 000 Mk., Vortrag auf neue Rechnung 213 049,82 Mk.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: nom. 3000 000 Mark

neue Aktien des Vereins chemiſcher Fabriken,Aktiengeſellſchaft in Zeitz“. 20 000 000 Mark vier-
prozentiger Schuldverſchreibungen des Provinzial-Ver-
bandes der Provinz Weſtfalen, 6. Ausgabe, Reihe
3-—6, unk. 1925.

r

dohlen und Eiſenmarkt.

Aus Düſſeldorf, 6. Sept., wird uns gemeldet: Auf dem
Kohlen und Koksmarkt hält die gute Marktlage an. Der
Eiſenmarkt iſt anhaltend feſt bei lebhafter Nachfrage ſeitens
des Auslandes. Es notierten: gewöhnliches Stabeiſen aus Fluß-

weiſen 122--126 (121--126), Bandeiſen aus Flußeiſen 142,50 bis
147.50 (140--145)

Berlier Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Oktober 1912 fälligen Kupons der Pfandbriefe bereits vom
16. September cr. ab eingelöſt.

Rheiniſch-weſtfäliſche Boden-Kredit-Bank, Köln. Die am
1. Oktober 1912 fälligen Coupons der Pfandbriefe der
Rheiniſch- weſtfäliſchen Boden-Kredit-Bank in Köln werden laut
Bekanntmachung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in
gewohnter Weiſe ſchon vom 16. September a. c. an koſtenlos
eingelöſt.

—-y. Beim A. Schaaffhauſenſchen Bankverein iſt pro 1912,
laut „B. T.“, eine Dividendenreduktion in ſichere Aus-
ſicht zu nehmen, und zwar dürfte ſie, ſoweit heute bereits ein
r möglich iſt, von 714 Prozent auf 6 Prozent vorgenommen
werden.

y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbaugeſellſchaft. Die
Verwaltung hat für 1911--12 die Abſchreibungen und Rücklagen
auf ca. 460 000 Mk. (i. V. 317 763 Mk.) und die Dividende auf
20 Prozent (i. V. 18 Prozent) feſtgeſetzt, ſo daß ein Vortrag von
ca. 50 000 Mk. (38 465 Mk.) verbleibt. Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr werden als günſtig bezeichnet.

Dividendenvorſchläge für 1911/12. J. Banning Ma
ſchinenfabrik 5 Prozent (i. V. 4 Proz.). Vereinigte Gummi
fabriken Harburg Wien 6 Prozent (i. V. 0 Proz.).

Oſchersleben--Schöninger Eiſenbahn. Die Einnahmen
in 1911/12 betrugen 210 175 Mk. (i. V. 225 803), wovon auf den
Güterverkehr 119 935 Mk. (140 011) entfallen, und die Ausgaben
156 073 Mk. (147 336). Die Einnahmen im Güterverkehr wurden
beſonders ungünſtig beeinflußt durch die ſchlechte Rüben-
ernte des Vorjahres. Der Reingewinn beläuft ſich auf 13 159
Mark (40 882). Die Dividende für die Vorzugsaktien A ſoll
weiter auf Prozent (i. V. 2,4 Prozent) ermäßigt werden.

Kleinbahn Aktiengeſellſchaft RothwuſterwitzZieſarGörcke.Die Generalverſammlung el über das Kleinbahnprojekt G üſe n

Tuchheim-Zieſar beſchließen.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 5. September, ſchreibt die „BörſenZtg.“

Größere Bedarfsfrage ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkund-
en hat in der jüngſten Berichtsperiode dem Geſchäft mehr
Regſamkeit verliehen als in der Vorwoche. Die Abzüge deutſcher
Wollen von den hieſigen Lägern umfaßten gegen 1200 Ztr.
Schmutzwollen und ca. 200 Ztr. Rückenwäſchen. Bevorzugte Be
achtung fanden diejenigen Schmutzwollen und Rückenwäſchen,
welche den Fabrikanten in ihrer Art ſowie Abſtammung und der
hierdurch erwieſenen Ausgiebigkeit durch frühere Käufe bekannt
waren. Die Umſätze vollzogen ſich meiſt ſchlank und die Preiſe
waren im ganzen den am Schluß des letzten Monats gezahlten
gleich; bei einigen Abſchlüſſen wurde für extra feine Ware eine
Kleinigkeit mehr erzielt. Für fehlerfreie Wollen allen Genres
macht ſich weiter reges Intereſſe bemerkbar, minderwertige Ware
bleibt nach wie vor ſchwer zu plazieren. Die Tendenz und Wert
lage ſind für deutſche Wollen als anhaltend feſt zu bezeichnen.
Während der letzten Woche wurden die von den Lägern ent
nommenen Quantitäten wieder durch neue Zufuhren ergänzt,
ſo daß dieſelben in allen Gattungen eine gute Auswahl bieten und
die Anſprüche der Intereſſenten volle Befriedigung finden. Jn
überſeeiſchen Wollen war das Geſchäft hier am Platze im allge
meinen mäßig belebt. Die Preiſe bewegen ſich auf dem bis
herigen Niveau. In der Provinz war der letztwöchige Verkehr
etwas lebhafter als in der letzten Zeit. Von den auswärtigen
Stapelplätzen lauten die Nachrichten teils günſtig, teils ruhiger.
Das Geſchäft in ungewaſchenen Gerberwollen iſt matt, ge-
waſchenes Produkt fand einige Beachtung. Jn groben ausländi-
ſchen Gerberlammwollen erreichten die Umſätze kaum die Höhe
der Vorwoche.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Auguſt Schulte in Erfurt. Gerbereibeſitzer Kurt

Walter Meißner in Mittweida. Kaufmann Oswald Paul Neſtler
in Waldheim. Fleiſcher Friedrich Hermann Mehnert in Hartha
bei Waldheim. Dekorateur Hermann Walther n Zeitz.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelbe, (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 6. Septbr. Auftrieb: 1718 Siück Rind
vieh, 319 Kälber, Milchkühe 865, Zugochſen 30, Bullen 66, Jungvieh
757 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft, Jungvieh
gute Qualität geſucht beſte Ware über Notiz. Es wurden gezablit
für A. Milchküve u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 4560 bis 550 I. Qualität gute
ſchwere 390--440 II. Qual., gute mittelſchwere 320 bis
880 III. QAualität, leichte 280—310 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchwere
280--350 e) tragende Färſen 290--440 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfeider

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 44--47 II. Qual. 38--43
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler ſprungf. Schafböcke

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 6. Septbr. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 30. Auguſt bis d. Septbr 1912.)
Geſamtauſtrieb: 86360 Gänſe, 400 Enten; Hühner.
Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäſt; Markt geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans,
kleine Gänſe 8,40-—3,90 beſſere Gänſe 4,10 4,40 prima
Gänſe 4,70--85,00 pro Ente 1,90-—2,20 pro Pute pro
Huhn, junge alte

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Sept. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,25

Magdeburg 11,40 Februar März 1913: Ham
burg 11,60 Magdeburg 11,75 Februar März
1914: Hamburg: 11,10 Magdeburg: 11,25
Tendenz: feſt,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. September. (Eigener Drahtberich t.)

Kornzucker88 ohne Sack 12,25. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 750 ohne Sack 5

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem,. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,556G, 12,60V. Jan,-März 10,17 G, 10,20B.,
Oktober 10,206. 10,25V. Mai 10.32 G, 10,25B.
Oktbr.Dez. 10,0754 G, 10,12 B. Aug. 10,47 10,508.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 7. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,506. Jan. -März 10,22 G.
Oktober 10,306G. Mai 10,37 G.
Okt. Dez. 10,156G. Auguſt 10,57 G.

Braunſchweig 6. Sept.
K& Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 183 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

G. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. bis exkl.R3 0 Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 60 z eykl.

Tendenz geſchäftslos

Tendenz: ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Septbr. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: kühl. Weizen: inländ. 192-201
preuß. argent. 234--240 ruſſ. 226--230
Manitoba 226--230 beh. Roggen hieſiger 161 167
preuß. 162--169 Poſ. ausländ. 185 188 Br.ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--210 Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterware 168--185, Hafer: inländ. alt 217 bis
222, neu 175--189, ausl. ruhig. Mai s: am. bis

A, runder 154--160 Cinquantin 192-200 A. Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., luſtlos.

Tages-Marktberichte.
RNewoHYork, 5. Septbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Septbr.) Baum
wolle: lokde middling 11,60 (11,60), Novbr. 11.35 111,41), Januar
11,28 (11,23), in New-Orleans loko middling 11 (11 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25), an urd white in New
York 8,35 (8,85), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schm a lz:
Weſtern ſteam 11,55 (11,60), Rohe Brothers 11,95 (11,95), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,86 (3,86), Weizen: roter Winter
weizen loce (für ankommende Ware) 104 (106), Weizen per Sept.
101 (102), per Dezbr. 998/, (101), per Mai 103 (104 ver

Juli Mais: per Sept. per De

(Originalbericht von Quenſell

ember per Mai Me9dil: Springheat elears 3,95 (4,05) Getreidefracht nach Liverpool 4 (4), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 147 (14 ver Septbr. 14,10 (13,94), per Novbr.
14,04 (13,92). Kupfer: Standard loko 17,25--18.256 (17,25 bis
17,75). inn: 47,30--48,00 (47,00 47,37).

Chieago, 5. Septbr., 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3, Septbr.) Weizen
per Sept. 91 (92 per Dezbr. 91 (928 Mais per
Dezbr. 54 (55 Schmalz per Sepibr. 11,07x (11,15), per
Okt. 11,12 (11,22). Pork ver Okibr. 17,40 (17,65). Speck ſhort
ribs ſides 10,87 (10,97x).

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 68 März 68Dezember 68 Mai 68 i Tendenz: behauptet.

Kürsbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7, September 1912.

DividendeZins Kursc lauf vorl, letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen

Deutſche Reichsanleihe unkindbar dis 4 verſchied. 1102

349 do. ter cl e39 do. e e 3 do. e 2 do 606Dreuß. konf. Anleihe, unkündbar ivis do. 100,0
3 9 do. do. III 9 do. T T 838 do. e 2 doalleſche eonv. Stadtanleihe von 1882 u. 7 1759alleſche Theater Lnleihe von 1883 i n. r 294,000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 v u.

o. do. von 1392 2 i An u.do. do. von 1900 Serte i 38 u.do, do. von 1900 u. 7 7do. do. von I205 n. 32.906do. do. von 1910 i5 u. zStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. o 22.006Akener Stadt Linleihe I 2 i u. 92006Erfurter Stadtedlnleihe v. is8s u. 1901... u. 3327do. do. D. 1698 u. 1601 i. v n. r 092.906do. do. I v. 1898 u. odo. do. 9. I961 u. odo. do. v. 1908 2282 e 0 do. T 7 22,003Halderſtädter StadtAnleihe 1891. 34 do. 839,906
do. do. 1997 u. 1902 85 verſchied. 55.00aepeiger c W v. 1908, Em. 1911 4 u. r rRaumburger Stadtklnleide 1889. 32 r u. 3do. do. 1897 u. 99 8 do. 272do. do. h 85 do 23008Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 7 oWeißenfelſer Sladienlege von 1887 u. 35
o. do. von 1909 do. 7Berbſter Stadtanleihe S 357,506

Pfaudt iefe.
Vandſgaftiighe entralsfandbrieſe e u. 2427.256

0. III do. TSächſiſche landlchaftliche Pfandbriefe do. wen e

do. o. do. neue do 40do. do. do. l 2 do m 7Saſſe Benſerbri wen eilenbriefe e 2 ver ed, W ha 5Sag e. Provinzial blnkeihe 335UnſtrutNeg.dlnlethe Wlett. mere s u. 33006
Magdeburger Pfandbriefe 399,000Eiſenbahn u. KleinbahnAnl eihen.Hallegettſtedter Sieg wen 3 i u. i 84.508

o, do. von 1600 a u. 99,908do. do. von 1911 4 x u, S 98,50BBergwerksAnleihen.
Drudd.Nietl. Bergbau Verein hyp. Anlett u. 3896.,00B
c do. o. unk. 1914 h u. 099,50Bonſolidierte Halleſche Flannerſoaft do. 7Lenſerid. Sophte b. Wolmirsleben Hyp. l. 435 do. 122.
eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 98., 506e Burbach s 1100,756Gewerkſchaft Gute Hoffliung Hyp. An 5 WGewerkſchaft Leonhardt b. Franklebenscnr. 5 e

Grube Auguſte vet Bitterfeld rückz. 102 90 do 1006,006

24 i u. 7 100,06Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 z (06914,606

d do. von 1908 h o. 7 72vo J von 1908 4 W 7 18 506o. von 1911 4 u. o 1100,75bNaupburzer Braunkohlen abg. Hyp. im. 4 u. 696 50B
a, do. Hyp. Anſ. rück 102 u. i 1101,008„Fiebeckſche Montanwertke-Obl., r. 108 a e u. 1100,80bSächſ. Thür. BraunkohlenVerw. u. i r 55,006

do Il rig 102 ö deo. rückz. 102 u. u (100 00Bwatkgwer Braunkohlen, rückz. 102 4 b do. 6s66,25B

O. M 4 do T T 99.506Werſchen.Weißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 u. 7 24506

z do. v. 18908 u. i 694,506de d v bulre 2o. rückz. 4 u. 0 7 99,500Berver Paraffin u, Solarölfabrit 2 4 8 u. 94,006
v. do. do. rückz, 1020, do, 99,50BAnleihen induſtr. Geſell aUmmendörfer Papierfabrir tſchaſten. I u. 7

o. rückz. 103 a T „75Bernburger Maſchinenfabrik, rüch 163 v p5 v
Cröllwitzer Nadierfavrit Ovpothekenanteise 40 do. 97,006
Cröllw. Papierf.Anl rückzahlb. m. 108 43 do. l1o00, uEilenburger KatinnMannſatur Hyp.Ant. F ß

rückzahlbar mit 102 u. 10 1100,000Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tini, T
rüchzahlbar mit 102 90 a do. 100 006Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. eFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Es 7
Att -Ge, rück, 103 do 0935,006t Hyp. -Aul,, unkündb. v. iois do 7 7 LGottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 1029 Ah do. I 7 98.756

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd, 1916 452 u. 099,500
BVankAktien,

alleſcher Bankverein 4 o 82161,000par und Vorſchußbank. a 400,00
BergwerksAktien.

DorſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.Ukt, 4 e l 77

du de do. Vorz. e e SRiebeckſche Montanwerke, A. G. 12 12 1868,006WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen t 11 11 187,00B
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 28 1395,006Bernburger Maſchinenfabrik o 0 eröllwiter Papierfabrit 12 Iss. oCönnerner Malzfabrik. e i 10 8 1151,006henwrieg KattunManufaktur 0 s 26,00BEiſenwerk Brünner r 8 5 099,50BGlauziger Zuckerfabrik 15Halleſche Aktienbierbrauerei. iodo. Maſchinenfabrik 4 80 82 436,006do. PortlandZement. l 0 881,506h Mühlenwerke s 1159,00börbisdorfer Zuckerfabrik Be 4 10 I146,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 1212 206.000
Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-2500 V 12 12 170 006
Landsberger Malzfabrik 4 e 9 9Setried Lindner 7 s 137.006Niemberger Malzfabrik sNienburger Schloßmälzerei s 64 27Wegelin u. Hübner 13 12 193,500Zimmermann u. Co. 7 5 91,00bdo. er et 785 94,093 Maſchinenfabrik 160 lBu erraffinerie Halle e eeeeseeeese er 8 10 15 130,

Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
dalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 3 74,00Bdo. do. do. do. La. B. n 3 2753,00BHalleſche StraßenbahnLlkt. 90 zurückgez. fr.g: s 640

DruddorfNtetleb e aruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein (ohn u 200 g2503Conſ. Halleſche Vſännerſchaft v eZt nen 46.4 700,006

Auskührung säümtlicher bankgoveltfelen Prausationen,.

Mitteldeutsche Privat-Bank, Aue Hallea. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1583, 1692.

ering
P

Friratdis be

Wenterreichit

Kaulsche

leprereigns

franer
Anenikanise
Bilgische

inmche

liche
rehtötische

Rellündische

lkellanische

Schweizer

d Prot, De

4 4o.
s (e.8 (e.4 Preuß

do.

85 (c4.
3 ü0,

n
ayer.n ye

t Kawbe
h

4 Er. e
t

4 jan
56 ein

4 Verzeb
35 Naumt



Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7, Septbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 6. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,20 (2,50)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,40

Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken Roggenſtroh
1,90 (2,20), Weizenſtroh 1,80 (2,20) Breitdruſch: Roggenſtroh
200 Weizenſtroh 2,00

Pieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 3,40
(3,76) gute fremde Sorten 3,00--3,10 (3,25-—-3,50)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 (4,25) c.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,00 in

zinzelnen Ballen vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,30 im einzelnen vom Lager hier 2,80

Wochenmarktberichte.
Magdeburg, 6. Septbr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Wei zen: ſtetig; engliſch. und Sommer gut 198--202 mittel

70 195 gering bis 160 .4
I Roggen ſtiill; inländ. gut 160--164 mittel 166--169 .4

geting bis 140 53
Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ruhig, gut 198--210

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180-—-195 mittel 160 bis
178 ausländ. Futtergerſte gut 162--170 A.

Hafer: feſt inländiſcher gut 172--186, mittel 150-- 170,
gering bis 140

Mais: ruhig runder gut 143--145
h

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. September. (Eigener Drahtbericht.)

Septemberdeckungen infolge Knappheit an Ware und der
Bericht des Deutſchen Landwirtſchaftsrats verſetzten den Ge
treidemarkt in eine feſte Stimmung. Weizen gewann bis
124 Roggen bis 154 A. Am bedeutendſten war aber die
Preisſteigerung in Hafer, der für September mehr als 2 M
höher notierte, Mais und Rüböl blieben ohne größeres Jnter-

e

W

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: ſeſt. Tendenz: feſt.
Septbr. 211,25 Septbr. 174 25 Septbr. 178,50
Oktbr. 210,50 Oktbr. 173,75 Dezbr. 175,75 A.
Dezbr. 210,25 Dezbr. 173,75

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: matt,
Septbr. Oktober 67.00
Dezbr. A. Dezember 67,70

Berliner Fondsbörſe
Berlin, 7. September. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der aus Düſſeldorf gemeldeten Eiſenpreiserhöhungen
und der aus England und Belgien vorliegenden Eiſenmarkt-
berichte zeigte die Börſe von Anfang an eine ganz entſchiedene
Mattigkeit. Die ſchon früher wirkſamen Gründe, namentlich die
Beſorgnis von Geldmarktſchwierigkeiten zum Quartalswechſel
und die Befürchtung eines übermäßigen Anwachſens von Hauſſe-
engagements führte zu Realiſationen, zumal auch die geſtrige
Ermattung New-Yorks verſtimmend wirkte. Die Kurſe ſtellten
ſich bei Beginn vorwiegend niedriger. Am Montanaktienmarkte
erlitten Laurahütte den empfindlichſten Rückgang, während bei
den übrigen gleichartigen Werten die Kursveränderungen zunächſt
beſcheiden blieben. Weſentlich beſſer, nämlich um 34 Proz., ſetzten
Hohenlohe ein auf die Erhöhung der Rohginkpreiſe. Unter
Meinungskäufen ſtiegen ferner Elektrizitätsakkien, von denen
Schuckert ſowie Siemens u. Halske mehr als 1 Proz. gewannen.
Auch Schiffahrtsaktien waren von der Spekulation überwiegend
begehrt unter Bevorzugung von Hamburger Paketfahrt. Von
Banken ſtellten ſich namentlich Schaaffhauſenſcher Bankverein
niedriger, weil angeblich mit einer Verringerung der Dividende
zu rechnen iſt. Anatolier verloren 2 Proz. auf Meldungen von
ſchlechten Ernteergebniſſen auf den von der Bahn durchzogenen
Gebieten. Am empfindlichſten berührt wurde die Börſe durch den
ſtarken Rückgang der Canadaaktien, der durch die New-Yorker
Abſchwächung veranlaßt war und durch hieſige Baiſſeabgaben er
heblich gefördert wurde. Auf dem Montanaktienmarkte kam die
Abwärtsbewegung ſpäter zum Stillſtand, da ſich Deckungsbegehr
zeigte. Jm großen und ganzen charakteriſierte ſich aber die Ten
denz als luſtlos. Tägl. Geld 334-—3 Proz. Privatdiskont
456 Prozent.

Rathauseinweihung.

Orlamünde, 7. September. Jn Gegenwart des Her-
zogs und der Herzogin von Sachſen- Altenburg findet heute
hier die feierliche Einweihung des umgebauten Rat-
hauſes ſtatt.

Noch ein Opfer der Poſener Pilzvergiftung.

Poſen, 7. Sept. Die Pilzvergiftung in der
Familie des Gutsvogts Nowak hat geſtern noch ein fünf
tes Opfer gefordert, indem auch Frau Nowak ge
ſtorben iſt.

Dampfer auf Grund geſetzt.
Kopenhagen, 7. Sept. Als die Dampffähre nach

Malmö heute früh 6 Uhr Kopenhagen auf der Fahrt nach
Malmö verließ, ſtieß ſie mit ſolcher Gewalt gegen die Back-
bordſeite des Bremer Dampfers „Merkur“, daß dieſer, um
nicht zu ſinken, auf Grund geſetzt werden mußte.

Zu der Erinnerungsfeier an die Schlacht von Borodino
Borodino, 7. Sept. Der Kaiſer von Rußland

iſt mit ſeiner Familie hier eingetroffen.
Beendeter Ausſtand.

Santos, 7. September. Der Ausſtand der Dock-
arbeiter iſt beendet.

Zur Angelegenheit Gibſon.
New-York, 7. Sept. Die in der Angelegenheit Gibſon

angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß auch der
Neffe der ermordeten Frau Kinnan nach der Ermordung
der Frau ſpurlos verſchwunden iſt. Auch der
Mann einer Dienerin wurde erſchlagen in einem
Sumpfe aufgefunden. Gibſon iſt noch nicht ver-
haftet, wird aber bewacht.

Berlin, 7. September. Jn der heutigen Sitzung des Aufſichts-
rats der Akkumulatorenfabrik, Aktiengeſellſchaft, Berlin-
Hagen, wurde beſchloſſen, einer auf den 7. Oktober 1912 einzu-
berufenden außerordentlichen Generalverſammlung in Vorſchlag
zu bringen, das Aktienkapital um 4 Millionen auf 12 Millionen
Mark zu erhöhen.
e

eſſe. Wetter: unbeſtändig. Aus einem 200 Zentner-Waggon empfehleMittagsbörſe. C J letgte: geren detet: etzte Draht- und Sernſprech- a. Futter-Fiſchmehl,
Tendenz behauptet, Tendenz: feſt. Tendenz: behauptet. Nachrichten. feine Mahlung für Schweinemaſt,
Septbr. 209,50 Septbr. 172,25 Septbr. 176,50 grobe Mahlung für Enten und Hühner, (4991Oktbr. 7 e 777 7 Dezbr. 173,75 .4. Großfeuer. 52 unter Gehaltsgarantie zu Tagespreiſen.Sezer 209 ten Berlin, 7. Sept. Jm Hauſe Dänenſtraße 1 brach in der KontrollAnalyſe hat durch die agric.chem. Kontrollſtation dera Rübbl. Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. ſtattgefundenTendenz: behauptet. Tendenz: geſchäftslos, vergangenen Nacht Großfeuer aus, bei dem auch 7 S. ſtattg Kronde lebe dere tet ſehen ereten. die jedoch durch Fikmn I. Gröblce, Hulle 0. 6., “fante t

ezbr. 147,00 ezbr. A. te Feuerwehr gerettet werden konnten.
J II 9 5Bank für Handel I In dustr g (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Milonen Mark. Provisfonsfreie Abgabe in festver-

Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. eserven: 32 Millionen Mark. Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

K o 7 mursnotierungen der Berliner Börse vom 7. September, 2 Uhr nachmittags9
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ſeine corgetfanrt i. C. Neumann

Die gewaltige Ausgehneng

75 eigene Spezialgeschäfte

unseres UVUnternehmens
Wir unterhalten die grössts Anzahl

eigener Spezial-Geschäfte
von sämtlichen Corsethäusern Europas,

ist eine Garantie für
Sitz, Güte und Preiswürdigkeit

unserer Fabrikate.

Unsere entzückenden Herbst- Neuheiten
sind eingetroffen ugd bitten wir die geehrte Damenwelt, dieselben

völlig zwanglos in unseren Filialen zu besichtigen.

an Wäsche und Reparatur zu
auch fremder Fabrikate sauber und billigst.

I Anerkannt erstklassige c mG oe e

belpzigersfrasse II. o

Preiswortes Horbstangebot

Art. 2851

Art. 2806:

Art. 2785

Art. 2786

Modernes Ianges Corset, der
heutigen Mode entsprechend, in halt-
barem mode oder weissem Drell
müät Strumpfhaltern A.

3

9)50
X

ErstkKlassiges Modell, streng
moderne Form, in Weiss, rosa, hell-
blau, lila oder lederfarbenem Satin

mit Strumpfhaltern A.
Tiefschnürende Form, Brust
freilassend, extra lang nach untep,
in lederfarbenem oder Weissem
Ia. Satin mit Strumpfhaltern I.

Vorzüglich sützendes Ieichtes
Corset für Modedamen in Ia. Satin
müät 2 Paar Strumpfhaltern M.

Paul Danneherg,
Geiststrasse 69

part., I., II. und III. Etage(schrägüber Café David),

Halle. Tel. 2819.Möbel.
Dekorationen.Wohnungs-,

Villen- und Landhäuser-
Einrichtungen.

Brautausstattungen.
Eigene Werkstätten. Ausstellung.

Möbellager.
Halle a. S., Alvrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [4969

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.
wissenschaftl. Fortbild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

1--2 Gymnaſiaſten ſinden in
Sondershauſen zum 1. Oktober
gute Penſion in beſſerem Hauſe.
Angeb. unter A. B. poſtlagernd
Sondershaufſen. [6608
Brave jüng. Schüler,
welche das Gymnaſium im ſchönen
Blankenburg (Harz) beſuchen
wollen, finden treueſte Pflege,
gewiſſenhafte Beaufſichtigung und
ein trautes Heim nach getaner
Arbeit bei Paſtor em. Zwitzers.

Weimar, H., aße
Töchterpenſionat Arnoldi.
Wiſſenſch. Ausbild. in Sprachen,
Lit., Kunſtgeſch., Muſik, Malen uſw.
Gründl. Erlernung all. wirtſchaftl.
Arbeiten, wie Kochen, Backen uſw.
Preis 1000 Mark pro Jahr.
Refer. durch die Vorſteherin.

In vorn. Töchterpenſſont
finden noch üihe junge Mädchen

vorzü Alich e Penſion.
Viel Abwechslung. Rege Geſellig-
keit. Beſte Refer. u. Empfehl. Off
sub 2. f. 8812 a. d. Exped. d. Ztg

Schüler Stadt oder Reform-
gymnaſ., Michaelis in

volle Penſion geſucht. Liebevolle
Aufſicht und Pflege. Angeb. unt.
Z. I. 8840 an die Exped. d. Ztg.

In unſerem Töchterpenſiongat
finden noch einige Damen, welche
bürgerl. u. feine Küche erlernen
wollen, freundl. Aufnahme.

P. Grund und Tochter,
Halle, Zinksgartenſtr. 12 II.

Flacoo4 20 20 1007
nern bel vorzeitiger

Nervenschwäche. [6165
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

1860

Tyrroffs Herren
Garderobennach Mass begrüncden seit,

ihren Ruf durch solide
Arbeit sowie Preiswürdigkeit.

HMAILILBE a. S.
Rathausstrasse Nr. 89

Nähe Poststrasse,

Impfetäglich 2,3 Uhr.
Dr. Hornemann,

Bernburger Strasse 4.

in grosser Kuswahl, mit evenkl,
Vergütung bei späterem Kauk,

desgl.

Harmoniums
z: mit und ohne Pedal

Piano-
FabrikRitter,

Beinge o
Gr. Steinstr. 12.

Neue Damen-Handtaschen.

Heue Damen-Besuehstaschen,

schöne Fassons, schon von 8 k. an,
bis zu den elegantesten

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. e ert [6184
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bavriſche [6183
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Ztrron. Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Irrigatoren,.
Irrigatorschläuche,

Irrigatorgarnituren,
Ciysopopn, mod. Irrigatorspritzen.Damen bedienung. S

Mal S.F. Hellwi i Barfiecerit 10.
Pernruf Gegr. 1831.
Wötheler Jahre, wünſcht

zwecks Heirat mit
vermög. Dame (Wwe. nicht aus
geſchlo W ent W rwenn auch körperl. Fehler,in Berblihune r treten. Nicht-
anonyme Zuſchrift. unt. L. N. 71
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Ein Extrakt der Mode
und zwar des Neuesten und
Kleidsamsten, was sie bietet, ist
im reichausgestatteten FPavorit-
a Preis nur 60 Pfg.nthalten. Alle Modelle sind mitite von Favorit Schnitten
spielend Ieicht nachzuschneid.
rhältlich bei W. F. Wollmer,

Gr. Ulrichstrasse 6--8.
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Suche für meine bübſche
Nichte, die Wo ch 2000 Mk. und
nach dem Tode ihrer Eltern180 000 Mk. ervalt, die Bekannt-

ſchaft eines geſunden Herrn,
der ſtudiert und das taatsmacht hat, texamenHeirat.
Gefl. Offerten unter N. P. 655
an Invalidendank, Dresden, erb.

Untertaillen t
GroßeH. sennéeNtent. e Leinſtr.84.

Habe meine [6474regelmässigen

Sprechstunclen
Wieder aufgenommen
Dr. med. Brenneche,

Spezialarzt für Magen-, Deorm-
und Stoffwechselkrankheiten.

[Fao9

Gr Sreinstobs.

Aug. Albreent,
Jaturbeilangtalt. 676

Meine Sprechstunden
habe ich folglich festgesetzt:

Naturheilanstalt, Frieden-
strasse 28, 9--10 vorm.

Reformbad, Kl. Klausstr. 14,
v. 11-12 vorm. 3--4 nachm.

Mittwoch, Sonnabend, Sonntag
nachm. Keine Sprechstunden.

r Lang jährige Erfolge.
Frauenkrankheiten

als Senkungen, Knickungen,
Menſtrnationsbeſchwerden,

Wanderniere, Migräne uſw.,
ſelbſt beiveralteten Leiden, werden
mit gutem Erfolg behandelt in

Schlurick's Anſtalt
für Naturheilkunde,

Halle f. S., Hochſftr. 11-17.
Wer bei Entkräftung,

Herven-
schwäche ([6574

und e eit eines Kräfti-r bedarf, kann nichts
eſſeres tun, als Altbuchhorſter

Markſprudel Starkquelle trin-
ken. Dieſes ausgezeichnete Heil-

n tverdauli er,äußerſt bekömmlicher Form allewertvollen u. kräftigen en Nähr-
u. Forrhgralſalse die der ge e wiüi ch te

z zu ſeiner iederauf-frif bedarf, dabei r es vont en em Wohlgeſchmack. Von
z77 hlr. Profeſſoren und Aerzten
länzend begutachtet. Fl. 65 Pf.

d ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

I Kiümchl.Mädchen diskr. Geburt, wirp von

verw. kinderl. u. kinderlieben, den
höh. Kreiſen angeh. adligen Dame
in liebevolle mütterl.
als eigen graen geh u. zwar
gegen angem. Ab n
od. in jährl. zu zahl. Er ageld. Diskretion zugeerb. u. N. L. 3432 an Ann. Exped.
Richard Landsberger, Breslau J.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Wübtel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

flege oder

eHalle, Sstrasse 2

finden junge Mäde i
liebevolle Aufnahme,Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten Gewissen-

hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw. [6527

OTTO GLAV. ARCHITEK
HAL I A. S. LEIPZIGER STR. 21. TEL. 1835.Dkraer COLUMBARIEN.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 9 Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden im Krankenhaus Bergmannstrost zu Halle a. S.
unser lieber Vater und Schwiegervater 8

Louis Gröhbler
im 69. Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten

Karl Gröbler, Trebnitz b. Könnern
Hermann Gröbler, Steglitz, Althoffplatz

Willi Gröbler, LauchstedtEmma Gröbler geb. Stellfeld
Frieda Gröbler geb. Krüger
Margarete Gröbler geb. Schwarz
Helene Bohm.Halle a. S., den 6. September 1912.

Die Beerdigung findet Montag, den 9. Sept. nachm.
2 Ohr von der Kapelle des Friedhofes Keuschberg-
Dürrenberg aus statt. Zugedachte Kranzspenden an
den dortigen Friedhofswärter erbeten.

Heute früh 1 Uhr entschlief in Stolberg am Harz
plötzlich meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter,
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

was Pauline Ebermann
geb. Rochow

im 65. Lebensjahre.
Mit der Bitte um stilles Beileid zelgt dies schmerz-

erfüllt an im Namen der Hinterbliebenen

August Ebermanm-
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84, den 7. Sept. 1912.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt Karten.Gestern nachmittag 2 Uhr entschlief nach schwerem
Todeskampfe mein ober Mann, mein treusorgender

Vater, de üchsenmachermeister

l Schmickt
im 50. Lebensjahr e.

Um stille Teilnahme bitten
Frau Luise Schmidt u. Tochter

Wettin, den 7. September 1912.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr statt.
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Sonntag

Der Raiſerbeſuch in der Schweiz.

Das Seenachtfeſt in Zürich
e. Zürich, 5. September, früh 5 Uhr.

Wenn bis zum letzten Augenblick bei irgend jemand in der
näheren Umgebung des Kaiſers Bedenken irgendwelcher Art
gegen die Schweizerreiſe vorherrſchen mochten, ſo ſind ſie durch
den geſtrigen Tag ſicher endgültig zerſtreut worden. Die fort-
geſetzten Ovationen des Publikums überall, wo Se. Majeſtät ſich
zeigt, beweiſen, mit welcher Freude der ehrenvolle Beſuch vom
Schweizervolk aufgenommen wird. War das geſtern ein herr-
liches Feſt, dieſes Züricher Seenachtsfeſt. Jch weiß nicht, wo ich
mit der Schilderung anfangen, und erſt recht nicht, wo ich damit
aufhören ſoll. Das war ja ſo ſchön und erhabend, wie ich noch
nie etwas erlebt habe. Das Wetter das nun leider heute früh
umgeſchlagen hat war ideal, leicht bedeckter Himmel, ein leiſer
Wind, der die Fahnen und Flaggen fröhlich flattern ließ. Gegen
Abend wurde die Bewegung des Volkes ſtärker, man merkte, daß
der Zug des Publikums bereits hinauf zum See tendierte. Eine
ungeheure Volksmenge war denn aber um 7 Uhr auf den Beinen
und beſetzte die Brücken und Seeufer, ſo daß kein Durchkommen
mehr möglich war. Eine ſolche Menſchenmenge war ſelbſt für
Zürich etwas neues und ungewohntes. Den aus und inländi-
ſchen Journaliſten war ſeitens der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
des Züricher Sees ein beſonderer Dampfer zur Ver-
fügung geſtellt worden, der als Begleitdampfer dem Kaiſerſchiff
folgte. Dieſes ſelbſt, als welches das neueſte und ſchönſte
Schiff der Gefellſchaft die „Stadt Zürich“ auserſehen war, ſtatio-
nierte beim Belvoirpark, wo eigens eine prachtvoll dekorierte
Landungsbrücke errichtet worden war. Jm Moment, als der
Kaiſer und ſein Gefolge das Schiff betraten, flammte ein aus
unzähligen kleinen Glühlämpchen gebildetes mächtiges eid-
genöſſiſches Kreuz auf als Sinnbild dafür, daß der deutſche
Kaiſer unter dem Zeichen und Schutze des Schweizerkreuzes
ruhig reiſen dürfe; die Muſik des Schützenbataillons Nr. 6 ſpielte
zugleich die deutſche Nationalhymne. Bald darauf, etwa 7 Uhr
abends, ſetzte ſich das Kaiſerſchiff in Bewegung und fuhr am
linken Ufer entlang den See hinauf, vorbei an den zahlreichen
blühenden und reichen Ortſchaften. Ueberall flammten beim
Vorbeifahren bengaliſche Feuer auf, die herrlichen Villen an den
ſanft anſteigenden Ufern erſtrahlten in den farbenreichſten
Jlluminationen, überall ertönte Muſik, Böllerſchüſſe krachten in
den ſtillen Abend. Durch die zerriſſenen Wolken ſtahlen ſich
ſchüchtern die erſten Sterne, aber ein ſcharfer Wind fuhr in
kurzen Stößen über den See und verhieß nichts gutes in bezug
auf die Witterung. Ein um und um mit Hunderten von Papier-
lampions behängter Dampfer, der „Lukmanier“, führte den deut-
ſchen Kriegerverein Zürich über den nachtdunklen See, aber der
Wind verfuhr unbarmherzig mit den ſchönen Lampions und eins
nach dem andern ging in Flammen auf. Bei der Ortſchaft
Hahyen, die ihre Kirche mit dem Turm in rotem Feuer er-
ſtrahlen ließen, machte das Kaiſerſchiff Wendung nach links und
durchquerte den See in ſeiner ganzen Breite, um, dem anderen
Ufer entlang, wieder die Stadt zu gewinnen. Auf dem Kaiſer-
ſchiffe befanden ſich neben dem Kaiſer und den ſchweizeriſchen
Bundesräten ſowie den beiderſeitigen Gefolgen die Mitglieder
der Regierung des Kantons Zürich, das Stadtrates (Magiſtrat)
der Stadt Zürich, des Züricheriſchen Obergerichts, die Dirigenten

und Vorſitzenden der beiden Geſangvereine, die am Dienstag das
Ständchen gebracht hatten, zwei Vertreter des ſchweizeriſchen
Preſſevereins und andere Eingeladene. Unter den Mitgliedern
des Magiſtrats befand ſich der ſozialdemokratiſche
Nationalrat und frühere Pfarrer Pflüger. Der Kaiſer ließ
ſich auf der Hinfahrt eine große Zahl von Herren vorſtellen er
unterhielt ſich namentlich lebhaft mit dem Direktor des eher
riſchen Landesmuſeums, Dr. Lehmann, und mit Profeſſo
Zürcher, der die Vorarbeiten für die Vereinheitlichung des
ſchweizeriſchen Strafrechts, die in einigen Jahren zu erwarten
iſt, fuührte. Auch am rechten Ufer fand die Freude über
den Beſuch des Kaiſers in herrlichen Jlluminationen
ſeinen feurigen Aussruck. Gegen 389 Uhr näherten wir uns
wieder der Stadt. Jm Hafen hatten ſich unterdeſſen Hunderte
von beleuchteten Gondeln eingefunden. Ueber den Lichtern
dieſer Gondeln, die ſich wie Tauſende von Glühwürmchen aus
nahmen, erhoben ſich die Gebäude der Stadt, die auf den
verabredeten Kanonenſchuß hin in herrlichem Glanze erſtrahlten.
Es war ein nie geſehener Anblick, der ſich dem Beſchauer un-
auslöſchlich einprägen mußte. Beſonders fielen auf die Ge
bäude der Verſicherungsgeſellſchaft „Zürich“, das weiße und das
rote Schloß, die Villa Henneberg, die Tonhalle mit den zwei
impoſanten Türmen. Einen hübſchen Einfall hatte ein reicher
Fabrikant aus Zürich, der plötzlich ein Schiff mit einer Beleuch-
tung, die die Konturen der Burg Hohenzollern ſehr treffend
zeigte, vor dem Kaiſerſchiff auftauchen ließ. Dieſe Aufmerk-
ſamkeit ſoll Seine Majeſtät ganz beſonders gefreut haben. Nach
der bengaliſchen Beleuchtung ſämtlicher Gebäude der Stadt
ſetzte das Feuerwerk ein, das von 8 auf dem See verankerten
Laſtſchiffen aus abgebrannt wurde und das Ueberraſchungen
brachte, die man hier noch nie geſehen hatte. Der bekannte
Pyrotechniker Hamberger in Oberried am Züricher See, der
Spezialiſt für alle Feuerwerke, die in der Schweiz abgebrannt
werden, hatte ſich hier ſelbſt übertroffen. Es war ein Anblick,
den man nie vergeſſen wird. Den Schluß bildete ein Bombarde-
ment von 3000 Raketen, die in Zeit von drei Minuten in die
Luft ſtiegen und in der verſchiedenſten Weiſe hoch oben in der
Luft ſich auflöſten. Dann fuhr das Kaiſerſchiff langſam durch
die Maſſe der Gondeln, von denen aus dem Kaiſer immer neue
ſtürmiſche Ovationen dargebracht wurden; er hat uns ruhige
Schweizer ganz behext! Bald legte auch das Journaliſtenſchiff
am Lande an. Voll herrlicher Eindrücke ſetzte man ſich an die
Arbeit.

I

e. Stäfa am Züricher See, 5. Sept., nachm. 4 Uhr.
Hier haben ſich heute nachmittag die Journaliſten zu einem

gemeinſamen gemütlichen Mittageſſen zuſammengefunden, das
vom ſchweizeriſchen Preßverein den ausländiſchen Kollegen
offeriert wird. Jch aber habe mich auf die Seite geſchlichen,
um noch ein paar Eindrücke von heute vormittag feſtzuhalten.
Der Kaiſer hatte ſich ſchon zwiſchen 3 und 4 Uhr ins Manöver
begeben, wo er wieder Gegenſtand der Huldigungen der nach
Tauſenden zählenden „Schlachtenbummler“ war. Von allen, die
ihn ſahen, wird gemeldet, daß ſich Se. Majeſtät in außerordent-
lich aufgeräumter Stimmung befand. Er lachte und ſcherzte
mit den hohen ſchweizeriſchen Offizieren und zog auch ver-
ſchiedene Herren der fremden Militärabordnungen, ſo beſonders
den franzöſiſchen General Pau, wiederholt in leb
haftes Geſpräch. Als das wegen des Regens geſchloſſene Auto

2. Beilage zu Vr. 422 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

8. September 1912.

vorfuhr, um den Kaiſer nach Wil zurückzufahren, befahl der
Kaiſer, auf das Verdeck deutend, kurzweg: „Das Ding muß
weg!“ Er wollte, daß die Leute, die ſtundenweit gegangen
waren, um den deutſchen Kaiſer zu ſehen, nicht umſonſt ge
kommen ſeien; das ſah das Publikum und die Tauſende dankten
es dem Monarchen mit jubelnden Zurufen.

Unterdeſſen hatte ſich der Bahnhofsplatz in Zürich wieder
mit dichten Menſchenſcharen angefüllt, die aber den Weiſungen
der abſperrenden Mannſchaft willig gehorchten. Es war nun
heute ſchon die dritte Einfahrt des Kaiſers in Zürich, aber die
Menſchenmenge hatte noch nicht abgenommen, eher war ſie noch
zahlreicher. Am Bahnhof befand ſich der ſchweizeriſche
Bundesanwalt Dr. Kronander, der Chef der politiſchen Polizei
und mehrere Offiziere des Schützenbataillons. Der Kaiſer
ſchritt, nachdem er dem pünktlich 12 Uhr mittags einfahrenden
Zug entſtiegen war, ſofort auf dieſe Offiziere zu, gab ihnen die
Hand und unterhielt ſich in leutſeligſter Weiſe mit ihnen. Auch
hier befahl er, daß das geſchloſſene Auto geöffnet werden ſolle,
um ſo begreiflicher, als der Regen nachgelaſſen und die Sonne
durch die Wolken brach. Wir Journaliſten ſtanden nur
5 Schritt vom Kaiſer und konnten jedes Wort verſtehen. Dann
beſtieg er mit dem Chef des ſchweizeriſchen Generalſtabes,
Oberſt Sprecher von Bernegg, das Auto und fuhr unter
dem Jubel der Bevölkerung nach ſeiner Villa. Nun iſt Ruhe
bis Freitag mittag 12 Uhr, wo der Kaiſer nach der ſchweizeriſchen
Bundesſtadt Bern fährt, um dort ſeinen offiziellen
Beſuch abzuſtatten.

vermiſchtes.
Bezieht König Manuel II. von Portugal ein Jahreseinkommen

als Ritter des ſchwarzen Adlerordens?
Es iſt ein vielverbreiteter Glaube, daß mit der höchſten Aus-

zeichnung, die der deutſche Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als König
von Preußen zu vergeben hat, dem ſchwarzen Adlerorden, ein
Jahreseinkommen in barem Gelde verbunden ſei. Hat doch dieſer
Tage wieder ein Berliner Wochenblatt bei der Erörterung der
Geldverhältniſſe des entthronten Königs Manuel II. von Portugal
wörtlich folgendes geſchrieben: „Außer den 30000 Mark, die
Manuel als Jnhaber des preußiſchen hohen Ordens vom ſchwarzen
Adler erhält, eine Auszeichnung, die ihm bekanntlich o wunder-
ſame Fügung des gütigen Schickſals oder der göttlichen Vorſehung!

noch wenige Tage vor ſeiner plötzlichen, überſtürzten Abreiſe
von Liſſabon zuteil geworden war, außer dieſer preußiſchen
Apanage iſt ihm ein feſtes Einkommen vorläufig noch nicht be-
ſchieden.“ Hiernach wären es alſo, ſo bemerkt die „N. G. E.“,
die preußiſchen Steuerzahler, auf deren Koſten der junge Exkönig
ſein Daſein friſtete. Vorausgeſetzt nämlich, daß jene Behauptung
der Wahrheit entſpräche. Dies i aber ganz und garnicht
der Fall. Die Ritter des hohen Ordens vom ſchwarzen Adler
beziehen keinen Pfennig Gehalt, die in ländiſchen
nicht, und die ausländiſchen erſt recht nicht. Welch
ſeltſame Vorſtellung, daß alle mit dem ſchwarzen Adlerorden ge
ſchmückten fremden Kaiſer und Könige, Erzherzöge, Großfürſten
und Prinzen, Staatsmänner und Generale aus der preußiſchen
Staatskaſſe ein jährliches Taſchengeld von je 30 000 Mark erhalten
ſollten! Und was für ungeheure Summen müßten zu dieſem
Zwecke in den preußiſchen Staatshaushalt eingeſtellt werden! Der
ſchwarze Adlerorden iſt ein Ehrenzeichen, und zwar der vor-
nehmſten eins in Europa. Aber er iſt keine Verſorgungsanſtalt.

Am Jahrmarkt
Sonntag, den 8. Septbr.

ist unser Geschäft

bis abends 7 Uhr geöffnet.

Vorteilhafte J Am Jahrmarkt
Sonntag, den 8. Septbr.Herbst An gebote

Neuheiten in Damen- Konfektion
Jackenkleider Garpierte Kleider Lostüm-Röcke Blusen

Morgenröcke und Matinees in jeder Preislage.

Englisohe Paletots Sohwarzo Tuoh- Paletots Sarnt- Jacketts u. -Iläntel

Plüsch- Paletots Loden-Mäntel und Capes.
Mädchen-Kleider, Jacken und -Mäntel. Vorschriftsmässige Turnkleidung.

Kleiderstoffe in Wolle, Seide und Baumwolle, von
einfachster bis feinster Art. Elegante Besätze und Spitzen.

Pelz waren.
Hervorragendes Lager von

Kolliers, Krawatten, Schals, Muffen,
Baretts

in allen von der Mode bevorzugten Pelzarten.

Handschuhe und Strümpfe
für Damen, Herren und Kinder

Wollene Kopf-Fichus, Plaids, Theater-Schals.
Wollene Damen-Westen. Kinder-Mützen
Eisbär-, Tuch-, Plüsch- und Lammfell-Hauben.

Strickwolle, Eidergarn, Rolandwolle, Dochtwolle, Schneesternwolle,

Unterröcke, Schärzen,

Korsetts.
Damen -Taschen u. -Gürtel. Rüschen, Jabots,
Schleifen, Schleier, Hutnadeln, Haarschmuck,

Broschen, Ziernadeln.

mäntel, Untertaillen,Fertige Leibwäsche:
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Serviteurs, Krawatten, Hosen-Herren Artikel ager, Socken, Taschentücher. r

Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisier-
Korsettschoner,

Zum Umzug und fär Ausstattungen

Stickerei-Röcke.

Gardinen, Dekorationen, Teppiche, Tisch- und Diwan- Decken, Felle, Läuferstoffe,
Steppdecken, Schlafdecken, eiserne Bettstellen, Bettfedern in grösster Auswahl

Leinen- und Weiss waren i bestvewitrten Qualitäten:
Hemdentuche, Bettuch-Dowlas, Bettuch-Halbleinen, Bettdamaste und -Satins, Tischtücher und

Servietten, Handtücher, abgepasst und Stückware, Wischtücher etc.
PFertige Bettbezüge.

Rouleaux Stoffe,
und bester Ware,

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit billigster Preisangabe deutlich versehen. Hierdurch wird
der Einkauf sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Verteuerung geschützt!!

Brummer Benjamin
HALIBP a. S., Grosse Ulrichstrasse 22-24. Sehenswerte Schaufenster-Auslagen.
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Die Enthüllungsfeier des Kaiſer- und Kriegerdenkmals in

Wriezen ging, wie wir ſchon kurz meldeten, am vergangenen
Sonntag mittag bei lebhafter Anteilnahme des Ortes und der
ganzen Umgebung vor ſich. Die Stadt war aus Anlaß der Feier
reich mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt. Als Vertreter des
Kaiſers nahm Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler an der

Ernthüllungsfeier teil. Eine große Anzahl auswärtiger Krieger
vereine beteiligte ſich mit dem Wriezener Kriegerverein, den
Schulen und anderen Vereinen an der Aufſtellung. Nach dem
Geſang von „Lobe den Herren“ hielt Oberpfarrer Jung den
Feſtgottesdienſt ab, in der er der Taten der Führer und Soldaten
im deutſch- franzöſiſchen Kriege gedachte. Nach der Feſtpredigt trug
der Chor der vereinigten Sänger eine Feſtkantate vor, auf welche
die Feſtrede des Bürgermeiſters Ha aſe folgte. Der Redner ge-
dachte Kaiſer Wilhelms I. als des Kriegs und Friedensfürſten
und ſeines tapferen Heeres. Das Denkmal ſolle eine Verſinnbild-
lichung des Dankgefühls für Kaiſer und ſein Heer darſtellen. Mit
dem Wunſche, daß das Denkmal ſtets ein Wahrzeichen der Liebe
zum Vaterland ſein möge, ſchloß der Redner. Hierauf folgte die
Enthüllung des Denkmals, das Kaiſer Wilhelm I. auf dem Pferde
ſitzend, mit Helm und Ueberrock, darſtellt. Am Sockel befinden
ſich Reliefs und ſind die Namen der in den Kämpfen und' 1864,
1866 und 1870 gefallenen Wriezener Krieger verzeichnet. Nachdem
die Hülle gefallen war, brachte Bürgermeiſter Ha aſe ein Hoch
auf den Kaiſer aus. Graf Haeſeler verteilte ſodann die
Ordensauszeichnungen. Zum Schluß ſang der Chor das Nieder-
ländiſche Dankgebet. Beim Feſtmahl im Schützenhausſaale nahm
zuerſt Graf Haeſeler das Wort, indem er das preußiſche
und deutſche Heer in ſeiner ruhmreichen Entwicklung kurz und
feſſelnd ſchilderte und das Kaiſerhoch ausbrachte. Polizeipräſident
von Oppen brachte das Huürra auf die Armee, Landrat von
Müffling das Hoch auf die Stadt Wriezen aus. Bürgermeiſter
Haaſe dankte ſodann dem Künſtler, der das Denkmal geſchaffen
und allen Gebern, die ſo reichlich geſpendet hätten, daß man den
urſprünglichen Plan, nur ein Kriegerdenkmal zu errichten, hätte
ſo erweitern können. Beſonders dankte der Bürgermeiſter Herrn
Otto Thiele, dem Verleger der Halleſchen Zeitung,
der ſeine erſte Spende am Morgen des Einweihungstages noch
verdoppelt habe. Das Hoch des Herrn Bürgermeiſters galt allen
Gebern, auch denen in der Ferne. Herr Otto Thiele nahm
ſodann das Wort: Anläßlich einer Erholungsreiſe nach Tirol
habe er einen Unfall erlitten, und infolgedeſſen ſei es jhm ſchwer
geworden, an der Enthüllungsfeier teilzunehmen. Aber die
Summe, die ein Tiroler Arzt verdient hätte, habe er lieber dem
Ausſchuß für Errichtung des Denkmals zukommen laſſen wollen.
Herr Thiele leerte ſein Glas auf das Wohl der Stadt Wriezen.
Am Abend fand ein Fackelzug der Vereine ſtatt; die Stadt war
illuminiert. An den Kaiſer war ein Huldigungstelegramm ge-
ſandt worden.

ok. Die Kirche von Borodino. Die Kathedrale von Borodino,
der ſtumme Zeuge der gewaltigen Schlacht an der Moskawa, iſt
1697 erbaut. Jm Jahre 1812 wurde ſie während der Schlacht
ſowohl von franzöſiſchen wie von ruſſiſchen Kugeln getroffen und
weil man fürchtete, daß ſie ein Raub der Flammen werden
könnte, brachte man alle wertvollen Gegenſtände in Sicherheit.
Nach Beendigung des Feldzuges wurde die Kirche reſtauriert, aber
noch heute ſieht man die zahlreichen Spuren der Gewehr und
Geſchützkugeln. In der Kirche befindet ſich ein Altarkreuz, das
der Patriarch von Jeruſalem dem Kaiſer Alexander II. geſchenkt
hat. Dies Kreuz iſt nach ſeinem Stil und den es umgebenden
Figuren zweifellos deutſcher Herkunft. Es ſtammt aus der
Zeit der Kreuzzüge und iſt wahrſcheinlich von Kreuzfahrern nach
Jeruſalem gebracht und dort in einer Kapelle aufgeſtellt worden.
Sehr koſtbar ſind die reich mit edeln Perlen beſtickten Kelchdecken,
die, abgeſehen von ihrem materiellen Wert, hoch geſchätzt werden
als Muſter altruſſiſcher Kunſtſtickerei. Das Jkonoſtat ſtammt aus

einem eingegangenen Kloſter und iſt als Ganzes in die Kirche
überführt. Die Altgläubigen haben für ein einziges kleines
Heiligenbild 20 000 Rubel geboten; der Wert des ganzen Jkonoſtat
wird auf mehr als 100 000 Rubel geſchätzt. Am Tage der Schlacht
wird in der Kirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtattfinden.

Die Feuerſicherheit in den Theatern. Jn der Theater-
abteilung des Polizeipräſidiums zu Berlin fand aus Anlaß des
kürzlichen Brandes im Theater des Weſtens eine Konferenz der
Theaterdirektoren ſtatt. Der Leiter der Abteilung kündigte für
die nächſte Zeit eine eingehende Prüfung der Theater auf ihre
Feuerſicherheit an.

Wer iſt die Selbſtmörderin? Die in einem Schlafwagenabteil
des Kölner Schnellzuges aufgefundene Selbſtmörderin iſt von
mehreren Mitgliedern der ruſſiſchen und deutſchen Kolonie in
Paris, die die Leiche im Leichenſchauhauſe zu rekognoszieren
ſuchten, nicht erkannt worden. Die Autopſie ergab keine Anhalts-
punkte für Vergiftung.

Die Chauffeure in Wien drohen mit einem Ausſtande. Sie
rechnen darauf, daß die Automobilgeſellſchaften ihnen angeſichts
des in den nächſten Tagen ſtattfindenden euchariſtiſchen Kon-
greſſes ihre Forderungen bewilligen werden.

Tod im Eibſee. Der ſtud. jur. Domſch aus Chemnitz,
der ſeit acht Tagen in den Alpen vermißt wurde, iſt geſtern im
Eibſee an der Zugſpitze ertrunken aufgefunden worden. Er
hatte mit einem Freunde eine Wanderung unternommen, ſich aber
am Eibſee von ihm getrennt. Wie feſtgeſtellt wurde, hatte er ſich
im See gebadet und war dabei ertrunken. Sein Vater, Profeſſor
Domſch, war am Mittwoch nach Garmiſch gereiſt, und ihm gelang
es, die Spur ſeines Sohnes zu finden. t

Tödlicher Abſturz in den Bergen. Der Arzt Conſtantini aus
Ospialette iſt in den Begamasker Alpen abgeſtürzt und war
ſofort tot.

Säbelduell. Jn Schlanders fand zwiſchen dem Komman-
danten des dort ſtationierten Bataillons des 28. Jnfanterie-Regi-
ments und einem Staatsbeamten ein Säbelduell ſtatt, wobei
letzerer von dem Major einen Hieb über den Kopf erhielt.

40 Menſchen an Fleiſchvergiftung erkrankt. Jn Romilly ſur
Seine erkrankten über 40 Perſonen infolge des Genuſſes von
verdorbenem Fleiſch. Ein junger Mann iſt bereits geſtorben.
Der Zuſtand der anderen iſt hoffnungslos.

Perſonalnachrichten.
Der Oberlandesgerichtsrat Dr. Pernice in Naumburg a. S.

iſt zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht in Königs
berg i. Pr. ernannt. Zum Amtsrichter iſt ernannt der Gerichtsaſſeſſor
Dr. Breitenſtein in Worbis. Zum Notar iſt ernannt der Rechts
anwalt Röhrig in Lauchſtädt. Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt
gelöſcht der Rechtsanwalt Wäſch bei dem Amtsgericht in Bismark.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechtsanwalt
Dr. Höhn in Eiefeld bei dem Landgericht in Meiningen, der Gerichts
aſſeſſor Fied ler bei dem Amtsgericht in Bismark. Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Reinicke, Walter Schul ze,
Collmann von Schatteburg, Meinhardt im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Dem Amtsgerichtsſekretär
Tippe in Erſurt iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der
Charakter als Rechnungsrat verliehen. Beim Uebertritt in den Ruhe
ſtand iſt verliehen dem Kanzleigehilfen Rie mann in Naumburg a. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Feldhüter Heinrich Dickhut
zu Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Poſtmeiſter
Finger in Roßlau (Anhalt) wurde bei ſeinem Scheiden aus dem
Dienſte der Charakter als Rechnungsrat verliehen. Den Kreisärzten
Medizinalräten Dr. Kalkoff in Kölleda und Dr. Geißler in
Torgau wurde der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen.

Landwirtſchaftliches.
Jm vwöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 7. September u. a. ausgeführt: Die gegen Schluß der
vorletzten Berichtswoche eingetretene trockene, freundlichere
Witterung hielt leider nicht an. Ganz regenfreie Tage waren
kaum zu verzeichnen, ſo daß an ein flottes Einernten auch in der
Berichtswoche nicht zu denken war und auch jetzt noch hier und da
ein Teil des Weizens, in Ausnahmefällen ſogar noch Roggen, auf
dem Felde ſteht. Der Erdruſch der Winterhalmfrüchte befriedigt
quantitativ, wenn er auch nicht immer ganz den Erwartungen
entſpricht. Dagegen läßt die Beſchaffenheit, namentlich bei dem
ſpät geernteten Weizen, viel zu wünſchen übrig. Die Ernte des
Hafers iſt noch immer ſehr im Rückſtande. Qualitätsſchäden und
ſonſtige Verluſte ſind hier prozentual am größten. Die Zucker
rüben haben ihren guten Stand weiter behauptet, wenn das
Wachstum der Wurzel auch nicht überall in erwünſchter Weiſe
fortgeſchritten iſt. Mit dem Zuckergehalt der Rüben iſt man meiſt
nicht zufrieden. Bei den Kartoffeln wird vielfach über Fäulnis
geklagt. Die Futterbeſtände auf den Kleefeldern und Wieſen
werden als reichlich bezeichnet, doch droht auch hier ein Teil
wertlos zu werden, wenn nicht bald beſtändiges Wetter eintritt.

Gerichtsſaal.
Die Schönebeck- Angelegenheit. Die gerichtlichen Nach-

ſpiele in dem Fall der Frau v. Schönebeck- Weber nehmen kein
Ende. Bekanntlich wogt ein ſehr lebhafter Streit zwiſchen dem bis
herigen Vormund der Frau v. Schönebeck-Weber und ihrem Gatten,
dem Schriftſteller A. O. Weber. A. O. Weber hatte von vornherein
gegen die Ernennung des Rechtsanwalts Braun als Vormund
ſeiner Frau Proteſt erhoben, weil er ihm zu jugendlich erſchien.
Späterhin hatte er ſchwere Vorwürfe gegen ihn erhoben, die das
Amtsgericht Charlottenburg veranlaßten, Rechtsanwalt Braun
von der Vormundſchaft der Frau von Schönebeck-Weber zu ent
binden mit der Begründung, daß er ſeine Pflichten als Vor-
mund verletzt habe. Das Landgericht hob dieſen Beſchluß
indem es die materiellen Ausführungen ungeändert ließ, aus dem
rein förmlichen Geſichtspunkte auf, daß Braun ein Recht gehabt
hätte, die Vormundſchaft niederzulegen, nachdem ihm der Vor
mundſchaftsrichter, Amtsrichter Dr. Conrad in Charlottenburg,
erklärte hatte, er würde ihn uner allen Umſtänden als Vormund
wegen der vorgekommenen Peflichtverletzungen abſetzen.
A. O. Weber hat nun den Rechtsanwalt Braun wegen wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung und Verleitung zur Abgabe einer falſchen
eidesſtattlichen Verſicherung bei der Staatsanwaltſchaft ange-
zeigt. Dieſe Verfahren ſchweben. Braun hat ſeinerzeit Anzeige
wegen Beleidigung gegen A. O. Weber erſtattet. Das Verfahren
iſt eröffnet worden. Termin ſteht am 18. September vor der
Strafkammer des Landgerichts 3 Berlin an. Weber ſoll in einer
Gerichtsverhandlung dem Rechtsanwalt Braun Vertrauensbruch
vorgeworfen, in einem Brief an Braun von einem Schurkenſtreich
geſprochen und in Eingaben an das Amtsgeracht Charlottenburg
und die Oberſtaatsanwaltſchaft von einem verbrecheriſchen
Treiben des Rechtsanwalts Braun geſprochen haben. Weber hat
der Anklage gegenüber einen umfangreichen Wahrheitsbeweis
angetreten. Es ſind zur Verhandlung u. a. geladen neben dem
Rechtsanwalt Braun Frau v. Schönebeck- Weber und Vormund-
ſchaftsrichter Dr. Conrad. Eine große Rolle wird der Zeuge
Amtsrichter Conrad ſpielen, welcher den Rechtsanwalt Braun als
Vormund in einer ſehr ſcharfen Begründung abgeſetzt hat.
Uebrigens haben ſich Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
jetzigen Vormund der Frau v. Schönebeck-Weber und Rechts
anwalt Braun über die Abrechnung ergeben, von welcher der
Betrag von 2500 Mark als ungerechtfertigt beanſtandet wird.

Grosse Auswahl delikater Spezialgeriehte zu Kleinen Preisen-
Junge Rebhühner.

OderkKrebse und Krebsgerichte.
Pracht voller RIalossol-Kaviar.

Diner I3 Uhr. Apartes feines Men t à 2.00 und 2.50 MarK.
Helgoländer Hummer.
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Die am 1. Oktober 1912
fälligen TZinsscheineunserer Pfandbriefe werden

Telephon- Amt Zentrum5-18, 221, 222 empllohlt als

die Spezial-Cuvées:

V. Borchardt „Imperial“

„Es lebe der Kaiser“

V

V. Borchardt „Rosé Sec“

F. W. Borchardht
Königlicher und Kaiserlicher Hollieferant

Berlin WV, Französische Str. No, 47-48

anerkannt ausgezeichnete, besonders preiswerte

Deutsche Schaumweine

W. Borchardt Imperial Oabinet h

W. Borchardt „Extra See nene
Borchardt „Very Dry n aekeriehtang)

bereits vom 16. Sept. er.ab an unserer Kasse in Ber-
In und an den bekannten Zahl-
stellen eingelöst.

Berliner Hypothekendank
Aktöengevellsehaft.

Die am 1. Oktober er.
fälligen Z7inscoupons unsererPfandbriefe werden bereits vom
16. September er. ab bei
unserer Kasse sowie sämt-
lich. Pfandbrief-Verkaufs-
stellen eingelöst.
Rheinisch-Westfälisehe

Boden-Credit-Bank.

Fee. ePlanino,

Telegr. Adr.
Comestibles Berlin

inkl. Schaumwein- Steuer

die FI. bei 50 PI.
3.50 3.20
3.70 3.40
4.00 3.75
4.50 4.00
5.00 4.50
5.00 4.50

nussbaum, tadellos u

für nur 280 Mk. zu verk.
Alb. Hoffmann,
am Riebeckpl.

i a n O S.
wenig gebr. 380 Mk, zu

(4998mittelteverkaufen.
m

Xr. 9 1 0.H. bers
Amtliche Bekanntmachungen.

viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.
Unter einer von Myslowitz nach Erfurt und einer nach hier

beſtimmten Eiſenbahnladung von je 10 Gänſen iſt die Geflügel-
ausgebrochen.

Die erkrankten Tiere ſind auf der hieſigen Eiſenbahn-Eilgut-
abfertigung zur Ausladung gekommen und dort untergeſtellt
worden. Das Gehöft iſt unter Sperre geſtellt worden mit der
Wirkung, daß das Geflügel in das abgeſperrte Gelände nur mit
ortspolizeilicher Genehmigung eingeführt werden darf.

Die der Anordnung iſt ſtrafbar.
Halle (Saale), den 6. September cDie Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Nach der Polizeiverordnung vom 6. Januar 1885 ſind mit

Eintritt der Dunkelheit in ſämtlichen bewohnten Gebäuden, ſofern
ſie nicht von dieſer Tageszeit ab gegen die Straße dauernd ab-
geſchloſſen r werden, die zu den Wohnungen führenden Räume,h namentlich der Hausflur, die Treppen und die Treppenflure,
bis neun Uhr abends mit hinreichender und er he

zu verſehen. Zuwiderhandlungen ziehen die Beſtrafung
na

Halle (Saale), den 4. September 1912.
Die Polizeiverwaltung.

0

0Verdingung.
Für die Jpriglichen e u Anſtalten zuHalle a. S. ſoll für das Halbjahr vom Oktober 1912 bis31. März 1913 die Lieferung des Bedärfes an

Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Butter,Käſe, Eiern, Materialwaren, Reinigungs und Beleuch-
iungämgterialien und Kartoffeln

im Wege des Verdingungsverfahrens ver geben werden.
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche

nebſt den zugehörigen gieferungsbedingungen i im Verwaltungsburegau
der vereinigten kliniſchen Anſtalten Magdeburgerſtraße 17
verabfolgt werden,
bis Montag, d. 9. Septbr. 1912, vorm. 10 Uhr
im vorbezeichneten Bureau abzugeben.Ein öffentlicher Termin zur Eröffnung und Verleſung der ein-
gegangenen Angebote findet nicht ſtatt.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1912.
Der Univerſitäts-Kurator.

Meyer.

Bekanntmachung.
Bei der am 21. Mai 1912 ſtattgehabten planmäßigen Aus-

lofſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

6523)

worden:
Buchſtabe A über 500 Mk.

Nr. 2, 47, 70, 112, 118, 131, 154, 195, 205, 227, 274,
299, 311, 334.

Buchſtabe B über 200 Mk.
Nr. 35, 37, 55, 169, 218, 257, 274, 9354, 364.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

durch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der
Anleiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar
1913 ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1913 hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine
Kapital in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 21. Mai 1012.

wird deren Geldbetrag vom

Fiſcher.

Spar- I. Worschusshank,
Rafhausstrasss I.

Vermletung von Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter. (6585

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten ete.
Entgegennahme von verschlossenen Depots

Besorgungen aller hankgesghäftlich. Transaktionen.

Woldemar Thoss, BRank- Geschäſt,
Halle A. S.

Schulstrasse 7.
empfiehlt sein grosses Lager sicherer Wertpapiere,
dar Iater

al S
Reichsanleihe, Preuss. Consols,h Plandbriefe. 6511

Peckolt Raake,
Bankgeschüfft.

Halle a. S. Riebeckplatz.
An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.

Diskontierung von Wechseln. 4749
Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie Einlösung von Coupons.
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten etc. etc.

h f5 v eä Pro L Je 2 rämien
r Lebensversicherungen, x Männer un

Gegründet

Prämientarife für Lebens
wie flir Pentenversicherun gen.

Vertreter in allen grösseren Plätaen.
Magdo u w. ite 25

KMirhel
9229

Michel Brikets
anerkannt beste Marke

Allein vertreter Cür Halle und Vmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. MAersebargerstr., Ecke Sehmiedstr. Tel. 3939.

othenburger Versicherungs-

(Gogr, 1856) Anstalt a. 6, in Börlit?

Die Anstalt schließt ab:
Lebensversicherungen mit ärzllicher Untersuchung von

3000 Mark an.

Sterpeg n rung ohne ärztliche Untersuchung von
00 Mark an bis zu 5000 Mark.nindlervereteterangen mit und ohne Bonilfikation von

100 Mark an bis zu 1000 Mark.
Billige Prämien. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle Uberschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechtigung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende seit 1898 ständig 25 Prozent einer Jahresprämie,
für ältere Versicherungen 50 Prozent.

LILIIIIIII
Stand am 31. Dezember 1911:

Rund 300 000 Versicherungen mit einer Vers.-

8719

Summe von ca. 123,0 Millionen MarkGesamt vermögen 31,3 Millionen MarkHAusgezahlte Sterbegelder usw. 24,9 Millionen MarkAn die Versicherten gezahlte Dividenden 9,7 Millionen Mark
Nähere Huskunft erteilen und Hnträge nehmen entgegen die

Direktion sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt.
Geeignete Mitarbelter aus allen Rreisen gesucht.

Jerechtigte Candv. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmſtedt.
Beginn des Winterhalbj.: 15. Okt. Landwirtſchaftsſchule (nur

Frans. „6 Klaſſ., Michaeliskl. IV--I beginnen neuen Kurſ.)u. Realabtlg.(Franz. n. Engki.y: Berechtigung z. r reiw. Dienſt uſw. Ackerbau-
ſchule (theoret., ohne fremde Sprach. laſſ. je Jahr. Abgangsprfg.an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich. Näh. re Direttor Prof. Dr. Kremp.

Landwirtschaftsschule in Mildesheim.
Persönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag. den14. Oktober. Prüfung: Dienstag morgens 8s Uhr. zeginn

des Unterrichts: Mittwoch. den 16. Oktober. Aufnahme
für Ackerbauschule. Hospitante nkursus. 4695

Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand. Direktor.

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt. Robert Mayer, Schulinspektor a. D.
S Ausbildung u. 1 Jahr. Beginn des Kursus im Okt.

Pension im Hause. Syrachunterrie ht: Latein, Französisch.
Haushaltungs- und Fortbildungspensiongat. [6432

Ziehung m unwiderruflich

Harz 13.

r ünd. 1878.
M alle.

am 24. und 25. September in Bonn.

Erste Pferde-ſ. tot
Lose L t Lose für 10 Mk.877 7 Liste 30 Pf. extra.

7 Gewinn n S

darunter 40 Flerde Wert Mark

50 000 0und 5677 Gewinne Wert Mark

0000Freter Hauptgewinn Wert Mark

Lose in Lotteriegesohäften, Loseverkaufsstelien und Bankgeschäft

Id. Müller C0o., er. C.
Telegr. Adr. Wlüoksmüller-Der Magiſtrat.

beipzigerstrasse 6162.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Halle a. d. Saale.

Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Fnhalt und Thüringen.

Anfertigung von Drucksachen aller Art, vie
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-,
Programme. Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adresskarten usw.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden u. Behörden sind für den Einzelverkauf am Iager.

Vermählungs-

franckestrasse 9110.

und Geburtsanzeigen

tn



Tulpe Jeden Sonntag Souper Musik. Exquisite Küche

e Sonntag weil rosse Vorstellungen W
Anfang nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Nachmittags Kleine volkstümliche Preise (0.30, 0.55, 0.80, 1.10).
Jeder Erwachsene ein Kind frei.

Das gesamte Varietee w Programm.ungekürzte
Ausserdem nachmittags: Der zweite erste Mensech“,

Abends: „„I24 WVachts

Haskels Triumph- Erfolge
TWageskasse Sonntag ab 10 Vhr un unterbrochen.

distinguierte Formen
erstKlassige Fabrikate

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 75,
neben Café Bauer. Tel. 1191.

accage-Theu

Sonn- u. Festtags um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr nachm.

LichtspielhausHalle a. S. Leipzigerstrasse S8.
Grösste und vornehmste Lichtbildbühne am Platze,

ca. 1000 Personen fassend.

Ab Sonnabend, den 7. September er.
e Vollständig neues Programm.

Renntierjagd in Norwegen, 8 ortaufnahme.
Eine Hochzeit am Niagarra, Komödie.
Moritz als Tenor, Humoreske.Pathe 9 ournal. Wochenbericht.
Auf Freiers Füssen. Komödie.
Der Wes des Todes. dramatischer Schlager.Z Herrliches Tonbild. Besonders gewählte Finlagen.

Beginn der Vorführungen:

(6577

h

F. Restauration. Die Direktion.

c Ausstellung
in den Räumen des Kunst- u. Kunstgewerbevereins,

Hallmmarkt 2. (6463Damen zimmer
in Paduk- und BirKenholz mät Perlmuttereinlagen,für New-Vork bestimmt. Entwurf

G. und V. Roediger,Burean f. Architektur u. Kunstgewerbe, Hannover- Halle a. S.
r Geöſfnet 10-2 und 4--7 Uhr, Sonntags 10—2 Uhr. r

e vom 5. bis 12. September. Bintritt frei.

Kaufmännischer Verein (E. I.).
Montag, den 16. September 1912, nd s Uhrim Vereinsheim, Gr. Ulrichſtr. 1ausserordentliche Mioledervereamniung

zu der höfl. eingeladen wird.
Tagesordnu

1. Mitteilungen über die Feier 31 Dtüingyeng,

2. Verſchiedenes. Der Vorstand
Saalschloss-Brauerei.

Sonntag, den 8. September 1912, von nachm. 4 Uhr ab
Grosses Militär- Konzert (Streichmusik)

der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

C Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. J

W iberenne- fabrikat erstene Solide Preise
Alleinvertretung: Albert Hoffma u n, am Rioboehpiate

»5 Zum Würzburgersam Palmarti dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Ausſchauk von Würzhurger Bürgerhbräu.
Si phon Versand.,.

Berghotel und Pension Warteberg.Bad JSachsa, Küdharz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. Mts.
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt rei

des neuesten Musik

RA
neben allen Vérzügo
„Grammopho
anerkannten Sſreg

und Hangschsn
Wiegergabeg

sieht in dieser, Schutzma C di
rige Carantie für unerry

Die neueste Spfeghmäs

te

tr

ine „Gramola“ hat
er unter dem Namen

in de ganzen Welt als beste
aschinen infolge des neu

Konstruigttey Holztyſchters eine an Naturtreue

it unerreicht vollendete
stöorende Nebengeräusche!

Halle,

IlIustr.

General- Vertrieb

Kustav Unlig,
untere Leipziger Strasss.
Preislisten frei u. Kostenlos.

Zum Jahrmmarkt?

weltberühmte Affen-
Paolis

und Hunde Dressuren

in
noch

sind Darbietungen aller-
ersten Ranges, Wie sie

reisenden Geschäften
nirgends gezeigt

worden sind. [6617
Se. Majestät König Friedrich
August v. Sachsen mit hohem

Gefolge
besuchte diese Vorstellung

am 7. August 1912.

erſtklaſſige Fabrikate wie:

Biese,

n e

W

Mand, Knauss,
Vogel Sohn, Manthey, Garn,

Geister Schwabe etc.
in reicher Auswahl
zu Original Preiſen.

Ratenzahlungen nach Wunſch.

Maercker 60.,
e Gegründet 1832

an den Franckeſchen Stiftungen.
Neue Promenade 1a,

Bad Witteins
Sonntag u ertemb en

Früh- Konzert,

nachm. Z. Uhr
Kur- Konzert

Stodtheaker drtheter

Leitung Komponiſt u. Kapell-
meiſter Ferd. Neisser.
n u

Zum rn Konzert 25 Pfg.
cheinſchl. Billettſteuer

Angenehmer Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
t ruchtweine, Biere,ee, kräftiger Jmbiß.

Ergebenſt W. Trebstein.
HubichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,empf. ſich zur Ausbildung in feiner

u. bürgerl. Küche, Backen c.

Zum Sohultheiss
Poststrasse Nr. 5.

Bonillon mit Finlage
Krebssuppe

f. Rheinlachs m. Butter
I Pastetechen à la reine

Schoten u. Spargel
m. Schnitzel

Schwed. Vorgericht
Rehkeule in SahneGüäünsebraten
Kompott SalatCreème.

St amm: (16605
Frikassee von Huhn
Kalbshaxe m. Salatfr. Rinderzunge

in Madeira.

Apoſſo- Theater.
Allabendlich 8 Uhr: Sastsp iel der Künstlerdes Königl. Beivedere in Dresden.

„So leben wir!“
Aktuelle Revue in 10 Bildern und 1 Vorſpiel.

Täglich volle Häuser?
Tagesvorverkauf 9-1 und 5-7 Uhr,

Sonnta Be anzen Tag über geöffnet.gen unter Tel. Nr. i „16570

Weathor-Proof
(Regen-Mäntel)

Raglan- Vlster
für

Damen und Herren.
Eleganter Sitz. Feinste Ausführung.

O. V. Korohert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer. e

Konzert und Opernsänger JFranz PFranlk (Bariton-Baß) Gesanglehrer 3
Male a. S., große Ulrichstraße 36, II.

W Lettzte Kritiken Frühjahr 1912! aLeipzig: „Kolumbus v. H. Zöllner“. Neueste Nachrichten.
„im echten Heldenbariton prächtiges Material, sehr gute musikalische Qualitäten,
sohon belebter Vortrag, starke Seetaitungekraft von echt pathetischer Färbung v
die aufhorchen und Schönes erhotffen ließ.

Chemnitz: „Bach- Konzert Prof. Mayerhotf“, Allgem. Zig.
„eine in allen Lagen schön ausgeglichene Baßstimme mit tiefem warmem Aus
druck, eignet sich vorzüglich für ernste Musik. t„Herr F. sang mit edlem, wohbllautgedränktem Tone und starker innerer 9
Teilnabme.“ Chem. Neueste. Nachr.

„Herr F. warkig, vVoller, edel timbrierter Baß mit musikalischer Zuverlässigreit. Chem. T
Radikal- Verkauf.

Z200.Wegen Aufgabe des Ladenszpöndiiſg: Handschuhe.

Sonntag, 8. September,

nachm. 3 Uhr

Gust. liebermann, Sraeee 96

m Konzerte

Strasse 30.

vom [6602

Stadttheater in Halle a. S.

ApolloOrcheſter.

Sonntag, den 8. Sept. 1912,

Abends 7 Ubr

nachmittags 3 Uhr.
1. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen

25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

higenie.e in 5 v. J. W. Goethe.
Sprelleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
higenie H. Achterb C Se H. Achterbeg R onzert mm
Taurier A. Friedrich. vormHalles Aer Z. Stadttheater Orcheſter

Leitung Komponiſt u. Kapell-Arkas Otto Patry. meiſter Ferd. Neisser.Schauplatz Hain vor Dianens

Tempel. intritts is:Nach dem 3. Akt längere Pauſe. r Ander Pfg.
Raffen ßer irt 3x Uhr. Von abends 7 Uhr ab

nde gegen r. pro Perſon 25 Pfg. einſchließl.Abends 8 Uhr: Bilettſteler
2. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 1. Male Novität! 3
Wenn Frauen gohweigon. 5. v. v.

Luſtſpiel in 3 Akten von

An atte o ne e en ſeSpielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Geh. Kommerzienrat
Eick, Sägemühlen

Tulpe Telephon 779. In

1enn e en ärartbeſitzer und Holz e e Segengroßbändier Georg Tyies. h ter
Emilie, ſeine Frau Grete Höcker. T,50 Mic. an ohne Weinzwang.Gerda, beider Tochter W. Oferta. qugite ehe
Franz Mirow, Archit. Fahrenba h.
Reg.Rat von Gercke W. Braune. Heydrich- Konservatorium.
Krome, Oberinſpektor Freitag. d. 13. Sept., abends Vhr

bei Eick E, v, Weber. im insgtitütssaale, Gütchenstr. 20:
ſeine Frau M. Brandow Opern Abend in Kostümen

In Diener r (116. Veranstaltung).
v v Scenen aus: Holländer, NMartha,Bill, Groom Mara. Wolf. Darmen, Mignon u. Zauberhöte.

Ort der Handlung Eine große
Reſidenzſtadt. Zeit Gegenwart.Kaſſenöffnung 7x Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6569

m Weinhaus Sroslowsli
reichhaltige Auswahlauserleſenſter Selikak ten

zu kleinen Preiſen.

Besond. Interessenten kann
der Zutritt gegen vorherige
Anmeldung im Sekretariat,
woselbst auch die Eintritt
programme erhältlich sindZewährt werden. ſöcel

vwnnuunn Säle aunaun
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Seit 43 Jabren Spez.
piano Stimmung u.

Reparatur.
A. Ahlheit,

nur V. Vereinsſtr. 2. Tel. 3313.

Herren hachthenten

mit bunten Börtchen, 3ſerten ſagtenAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: r DieMioiſterſinge. er Dre ſgöers erg. S i teurs
onta r FreiAltes Degier: Die er 2re ere. Romas: Ser i hunte Garnituren.

et Kintianer Hlallesehe ſäsehetadr
Frecatten Montag: narig

Masdater Verkaufstelle JetztCoburgHof Theater: Sonntag: Undine. 17 Leipzigerstr. 17.
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Sonntag Z. Beilage zu Vr. 422 der Halleſchen Heitung 8. September 1192.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Kreistag des Kreiſes Querfurt
trat am Sonnabend im Kreisſtändehauſe zuſammen. Die Ver-
waltungsüberſicht der Kreisſparkaſſe pro 1911 kam zur Vorlage
und Entlaſtung. Danach beträgt der Jntereſſentenfond in Ein
nahme. 3 651 506,32 Mk., in Ausgabe 3 397 461,74 Mk., ſo daß ein
Beſtand von 254 044,58 Mk. verbleibt. Der Reſervefond betrug
am Jahresſchluſſe 1911 1 460 234,19 Mk., am Jahresſchluſſe 1910
1414 063,85 Mk., mithin jetzt mehr 46 170,34 Mk. Bei einer
Kreisbewohnerzahl von 60 730 berechnet ſich die Zahl der Mit-
glieder des Kreistages auf 32, 1 mehr als bisher. Dieſer ent
fällt auf den Wahlverband der größeren Grundbeſitzer, ſo daß
derſelbe jetzt 12 und der Wahlverband der Landgemeinden auch
12 erhält. Der Wahlverband der Städte ſtellt bei einer Bewohner
zahl von 14679 wie bisher 8 Abgeordnete (Querfurt 3, Freh-
burg 2, Laucha und Mücheln je 1). Für die Kreisſpar-
kaſſe wurde die Einführung der täglichen Verzinſung der Ein-
lagen vom 1. Januar 1913 ab beſchloſſen. Der Plan des Neu
baues einer Landratswohnung und des Umbaues
des jetzigen Kreisſtändehauſes fand inſofern eine Abänderung,
als daß das jetzige Ständehaus umgebaut werden ſoll. Die be
reits früher bewilligte Summe von 120000 Mk. reicht dazu voll
ſtändig aus. Die bisherigen Mitglieder des Direktoriums der
Kreisſparkaſſe, Bankier Sigleur und Rittergutsbeſitzer
Böther-Schieferhof, wurden auf drei Jahre wiedergewählt.

Neunhundertjähriges Jubiläum der Keuſchberger
Kirche.

Am 8 September feiert das Kirchſpjel Keuſchberg das
neunhundertjährige Jubiläum ſeiner Kirche.
Der Sage nach iſt die erſte Kirche in Keuſchberg im Jahre 933
von Heinrich I. nach ſeinem Siege bei Keuſchberg erbaut, die im
Jahre 1012 zum erſten Male urkundlich erwähnt wird. Jn dem
Feſtgottesdienſt am 8. September wird Generalſuperintendent
D. Jacobi- Magdeburg die Feſtpredigt halten. Am Abend
findet die Aufführung des Feſtſpiels „Die Hunnenſchlacht von
Keuſchberg“ ſtatt. Das Feſtſpiel wird am Montag und Dienstag
ſowie am Mittwoch wiederholt. Der Reinertrag dient zum Bau
eines Gemeindehauſes. An der Feſtlichkeit werden u. a. Ober-
präſident Exzellenz von Hegel, Regierungspräſident v. Gersdorff,
Berghauptmann Scharf, Exzellenz Graf von Hohenthal und
Superintendent Jödicke teilnehmen.

Erledigte Pfarrſtelle.
Die unter Königl. Patronat ſtehende Oberpfarrſtelle zu

Aken, Diözeſe Calbe a. S., wird durch Verſetzung ihres Jn-
habers frei werden. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die
Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl. Die Stelle ge-
währt neben freier Wohnung das Einkommen der Grundgehalts-
klaſſe I. Bewerbungen ſind bis zum 25. September 1912 beim
Königl. Konſiſtorium einzureichen.

Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.
Aus Gera-Reuß wird uns geſchrieben: Daß die poli-

tiſchen Anſchauungen der rechtsſtehenden Parteien in Oſt-
thüringen und insbeſondere im Fürſtentum Reuß in erfreulicher
Weiſe Wurzel geſchlagen haben und Ausbreitung gewinnen, da-
von gab die Septemberverſammlung der Vereinigung rechts-
ſtehender Männer in Reuß“, die trotz der Ungunſt der Witterung
ſelbſt wieder von auswärts entſprechend beſucht war, Zeugnis.

Nachdem in einer vorangegangenen Sitzung des geſchäftsführen
den Ausſchuſſes die „Vereinigung“ zur Kandidatenfrage für die
bevorſtehende Landtagserſatzwahl Stellung genommen hatte, be-
ſchäftigte ſich die Mitgliederverſammlung eingehend mit der
Frage der Fleiſchnot. Gegenüber der in Stadtkreiſen viel
fach vertretenen Auffaſſung, daß die Urſache des Anziehens der
Fleiſchpreiſe in der Begehrlichkeit der viehprodugzierenden Kreiſe
zu ſuchen ſei, wurde von zuſtändiger Seite zahlenmäßig der Be
weis erbracht, daß die Landwirtſchaft an der Verteuerung des
Fleiſches nicht die Schuld trägt. Die Preisſteigerung des
Schlachtviehes ſteht ohne Frage in gewiſſem Zuſammenhang mit
der ungünſtigen Futterernte des Vorjahres und der damit be-
dingt geweſenen Einſchränkung der Nachzucht. Trotzdem ergeben
die Zahlenausweiſe der großſtädtiſchen Viehmärkte, daß das
Angebot an ſchlachtreifem Vieh die Nachfrage nicht nur voll-
kommen deckt, ſondern teilweiſe ſogar erheblich überſteigt. Von
Viehknappheit kann dort jedenfalls nicht die Rede ſein. Einen
nicht unbeträchtlichen Teil an der Steigerung
aber haben der mehrfach gegliederte Zwiſchen-
handel, der ſich zwiſchen Produzenten und Verbrauchern
ſchiebt, in den Städten die kommunalen Schlachthofsanlagen, die
vielfach zu kommunalen Einnahmequellen ausgebaut werden,
ferner der Luxus in der Ausſtattung der Verkaufsläden, in den
Großſtädten noch die Schlachtviehbanken, die bis zu 24 Prozent
Dividende jährlich verteilen, und endlich die Tatſache, daß ſelbſt
in kleineren Ortſchaften der frühere Brauch des direkten Vieh-
ankaufs des Schlächters beim Landwirt vielfach in Wegfall
kommt, d. h. durch den Zwiſchenhandel erſetzt wird. Bezüglich
der Landtagserſatzwahl wurde bekanntgegeben, daß ſich
der geſchäftsführende Ausſchuß für eine Kandidatur des Herrn
Dr. Weisker-Untermhaus entſchieden habe und dem National-
liberalen Landesverein die Aufſtellung des genannten Herrn in
Vorſchlag bringe. Jm weiteren Verlauf der Ausſprache lenkte
die Ausſprache auf weltpolitiſches und ſchließlich auf kolonialpoli-
tiſches Gebiet über. Jnsbeſondere beſchäftigte man ſich mit der
wirtſchaftlichen Bedeutung der neueſten Er-
werbungen im Hinterlande von Kamerun und
den Zielen der britiſchen Afrikapolitik. Schließ-
lich wurde noch bekanntgegeben, daß die Geraer Ortsgruppe der
Deutſchſozialen Partei am 6. Oktober eine Verſammlung ab-
halten wird, in der der frühere Reichstagsabg. Raab ſpricht.
Der lebhafte Meinungsaustauſch über die verſchiedenen Fragen
zeigte, daß das politiſche Jntereſſe der Beteiligten in bemerkens-
werter Weiſe wachgerufen iſt und einen günſtigen Fortgang der
rechtsgerichteten Bewegung verbürgt.

Die Elbſtrombereiſungskommiſſion
berührte am Donnerstag nachmittag die Akener Elbſtrecke. An
der Fährbuhne hielt der Regierungsdampfer „Hermes“ und
nahm den Regierungspräſidenten Mieſitſchek von Wiſchkau, der
mit dem Auto von Magdeburg nach Aken gekommen war, an
Bord. Die Fahrt endete in Schönebeck, wo die Teilnehmer an
Land gingen. Reiſeziel für den Freitag war Wittenberge und
für den Sonnabend Lauenburg. Am Sonntag findet die Reiſe
ihren Abſchluß in Hamburg.

re

Anhaltend ungünſtige Wetterausſichten.
Vom Brocken wird uns unterm 6. September geſchrieben:
Jn den letzten Tagen folgte n Minimum dem andern, ſo

daß es zu beſtändiger Witterung gar nicht kommen kann. Eine
ſeit vorgeſtern eingetretene beſonders ſtarke Druckabnahme er-
innert ſtark an den nahenden Herbſt und die ihn ein-
leitenden Aecquinoktialſtürme. Schon am 4. und 5. erließ die
Seewarte für die deutſche Küſte Sturmwarnungen.

Mit Sehnſucht wird der Altweiberſommer erwartet,
jene Zeit wolkenloſer, windſtiller und warmer Witterung, die für
den September in unſeren Breiten ſo bezeichnend iſt. Die Druck-
verteilung iſt aber für die Ausbildung eines derartigen Witte-
rungstypus bisher noch immer äußerſt ungünſtig.

Das Barometer iſt in den letzten 48 Stunden um 10 Milli-
meter gefallen, infolgedeſſen hüllte am Mittwoch und Don-
nerstag dichter Nebel den Brocken ein. Häufig gingen ſtarke
Regen und Graupelſchauer hernieder; der Weſtſturm tobte
geſtern nachmittag und nachts mit Windſtärke 8. Die Luft-
temperatur ſchwankte am 4. zwiſchen 7 und 4 Grad Celſius, am
5. zwiſchen 5 und 1 Grad Celſius und blieb im Tagesmittel um
3 und 5 Grad hinter dem normalen Wert zurtick. Die Regen-
höhe beträgt in den letzten 48 Stunden 12 Millimeter. Auch
heute hält der ungünſtige Witterungscharakter, Nebel Regen
und ſchwerer Weſtſturm fortgeſetzt an.

Augenblicklich ſieht die Wetterlage noch immer ziemlich
ungünſtig aus; darauf deutet die ſtarke Wirbelbildung im
europäiſchen Luftmeer hin, das fortgeſetzt von tiefen Depreſſionen
durchzogen wird. Jn den meiſt beſtändigen September- Monaten
der vergangenen Jahre war die Wirbeltätigkeit der Atmoſphäre
nicht nur geringer, die Minima wanderten auch gewöhnlich den
Golfſtromtrift entlang an der norwegiſchen Küſte nordwärts, ſo
daß Mittel- und Oſteuropa im Bereich hohen Luftdrucks und ſüd-
öſtlicher Winde blieben, alſo ſchönes Wetter hatten. Verän-
derliches, trübes und kaltes Wetter mit ſtark
böigen Winden aus weſtlicher Richtung werden alſo noch
anhalten, nachlaſſende Regenſchauer ſind zu erwarten.

x

g. Ammendorf, 6. Sept. (Automobilverbindung.)
Zwiſchen Ammendorf und Raßnitz hat Herr Guſtav Schröter
eine Auto-Omnibusverbindung eingerichtet.

g. Lochau, 6. Sept. (Starkolonie.) Der Erlengrund
des Gutsbeſitzers K. Schumann hier iſt allabendlich der Sammel-
punkt zahlloſer Stare, welche bis zum Einbruch der Dunkelheit
ein fröhliches Gezwitſcher vernehmen laſſere und dann hier
nächtigen.

g. Dieskau, 6. Sept. (Der Rübenſamenſchnitt) hat
in hieſiger Feldmark und auch in der Umgebung begonnen. Die
Rübenloden haben reichlichen Samen angeſetzt, ſo daß der Ertrag
ein befriedigender iſt. Nur iſt beſſeres Wetter erwünſcht, da
Rübenſamen an ſich ſchwer trocknet.

g. Weſenitz, 6. Sept. (Manöverunfall.) Bei einem
Angriff des 12. Huſ.-Regts. auf eine Haubitzenbatterie erhielt
ein Huſarenunteroffizier einen Lanzenſtich in den Nacken. Die
Wunde verurſachte ſtarken Blutverluſt, iſt aber nicht lebens-
gefährlich.

Merſeburg, 6. Sept. (Von der Altenburg.) Am
Mittwoch nachmittag beſichtigte Dr. Hans Hahne, der neue
Direktor des Provinzial-Muſeums zu Halle, längere
Zeit die Ausgrabungen auf der Altenburg und ſah
ſich ſpäter noch die Bergerſche Sammlung an. Die Ausgrabungen
ſind am Mittwoch abgebrochen worden und werden wahrſchein
lich erſt im kommenden Frühjahr von Frau Baumann-Sehd fort-
geſetzt werden. Sicherem Vernehmen nach iſt durch eine kürzlich
abgehaltene Konferenz das Hierbleiben ſämtlicher
Funde geſichert. Die Funde werden als Baumann-Sehd-
ſches Muſeum in beſonderen Räumen aufgeſtellt und ſpäter
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Worteilhafte Angebote zu sehr billigen bPreisen.

Neue Wollstoffe
in denGranite Popeline, Armure M alte lareen

Damentueh See 190--240 en hratt5 Grosss
Kostüme-Cheviot marine u, gohwarz 139 er breit

Kostüme-Cotelé einfarbig und ohangeant 190 em breit

Frotté- u. Frisé-Kostümestoffe 130 en breu
Velours-Gewebe einfarbig und gestreift, 130 em breit

Kostümstoffe e r osohmaeok u. Original-Engliseh,

Flanelle für Blusen See 8ortimente,
Creplin U. Eolienne 110 em breit, reiche Varbenauswab

Voile u. Marquisette c Preit, in neueeten Meäs-

Atr. M. 4.50- 2.50 breit
AMtr. M. 7.00 4.50

Atr. M, 2765- 2.25

Altr. M. 750—9.50

AMtr. A. 860 25
Mir. M. 12.00-—95.50

AMtr. M. 12.00- 2.75

Atr. M. 3.25 o
Atr. M, 10.50—3.00

Atr. M. 350- 2.00

Duchesse Mousseline oint, u, changeant, 50-—-100 em dreit

Chineseide mit neuen modernen Effekten, 50--110 em breit

neues Gewebe, einfarbig u, ohangeant,Duchesse facçonne 0 en ren
Crèpe de Chine, Voile Ninon 108--110 em breit

Bedruckte Gazestoffe duftige Ball- u, Hochzeits-
Bordüren- Gazestoffe in gang neuer Zusammenstellung

Perl- u. Spitzenüberkleider- Tuniques nove

Neue Seidenstoffe
en 8Blusen-Seide e Streiten, Sohotten, Ohinés, 55--45 em Atr. A. 5.25— 2.00

mod. fliess, Gew. in gr. Farbensort, 3
8.00 50AMtr. M.

Mtr. M. 15.00
Atr, M. 12.00- 7. vo

in weiss, schwarz u, farb. Atr. M. 250- 2.75

Atr. M. 12.00—4.00

Mtr., M. 12.00 4.00

M. 120.00-413.00

glatt u. gem,Lindener Kleicler- u. Blusen-Sammet e Mt. M. 12.50--2.00.
Seal- u. Seidenplüsch für Jacken u, Mäptel Atr. M. 27.50- 1.50

Besonders vorteilhaft Sohwarz Lindener KRöper-Welvet, 70 en breit, Altr. M. H. 00

Muster für auswärts
senden portofrei.

Schnittmuster.
Mode-Album.

Halle a. S.,A Huth &K C0 Ar. Steinstr. 86/87.
u Marktplatz 21.

reNeuheiten in Spitzen, Perl-, Metall- u. Ball- Besä tzen u. Besatzstoffen.



Reisetaschen, Reisokoffer, Bluseon- u. Goupékoffor.
Schultornister Schultaschen Musik- und Aktenmappen Roeisekörbe

Horren- und Damen- Portemonnaies Zigarren Etuis Brieftaschen Reise-Necessaires.

Damen-Handtaschen, stets aparte Neuheiten

Grösste Auswahl!

Beste und halthbarste
Fabrikate!

Enorm billige Preise!

e er e e eweeehe e e n R re

rrze! wöchentlich der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
werden.

a Wernigerode, 6. Sept. (Provinzial-Miſſions-
feſt des Sächſ. Provinzial-Hilfsvereins für die
Goßnerſche Miſſion.) Jn Wernigerode hielt der Pro
vingzialHilfsverein für die Goßnerſche Miſſion am Mittwoch ſein
BrwovinzialMiſſionsfeſt ab. Eingeleitet wurde der Feſttag mit
einem Miſſionskindergottesdienſt. Um 3 Uhr fand
bei zahlreicher Beteiligung die Hauptverſammlung ſtatt. Nach
einer Begrüßungsanſprache vom Pfarrer Richter hielt Pfarrer
Bo i t Merſeburg einen Vortrag über das gerade jetzt für die
Goßnerſche Miſſion ſo wichtige Thema: „Welche Förderung darf
die Goßnerſche Miſſion von der Uebernahme der Miſſionsarbeiten
in einer unſerer Kolonien erwarten und welche Forderungen
ſtellt dieſe Erweiterung der Miſſionsarbeit an die Miſſions-
freunde?“ Der Vortragende wies nach, daß die Jnangriffnahme

einer neuen Miſſionsarbeit in einer der deutſchen Kolonien ſich
nicht mehr von der Hand weiſen laſſe und daß die Miſſion da-
durch nur Gewinn haben könne. Jm Feſtgottesdienſt, der in der
Sylveſtrikirche ſtattfand, predigte Superintendent von Gers-
dorff- Naumburg über Sach. 6 V. 12. Die im Kurhaus ſtatt
findende Abendverſammlung wurde durch eine Anſprache des
Superintendenten der Grafſchaft, Konſiſtorialrat Falke, er-
öffnet. Darauf ergriff Miſſionsdirektor Kauſch das Wort zu
ſeinem geiſtvollen Vortrag „Die Miſſion als Zeichen der Zeit“.
Der Urſprung dieſes Zeichens ſtammt von oben, das Zeichen gilt für
die ganze Welt, es iſt ein Licht für Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, es fordert uns auf, uns unter dasſelbe zu ſtellen. Wer
ſich in dieſes Zeichen hineinlebt, dem weitet ſich die Seele. Jn
zahlreichen Bildern führte dann Miſſionar Pape die Kols-
miſſion vor Augen. Er zeigte, wie die Heiden der Miſſion be-
dürftig ſeien, wie die Miſſion bisher den Beweis ihrer Exiſtenz-
berechtigung erbracht habe, wie aber doch noch viel zu tun übrig
bleibe und die Verheißungen des Herrn uns voranleuchten.
Superintendent a. D. Rothe hielt die Schlußanſprache.

Halberſtadt, 6. Sept. (Der Juwelendieb er
mittelt.) Durch die eifrigen Nachforſchungen der Kriminal-
polizei iſt es jetzt gelungen, den Verbrecher zu ermitteln, der den
großen Einbruch beim Juwelier Schlewe am Martiniplan
allein oder mit einem andern verübt hat. Es iſt ein von hier
gebürtiger Artiſt, in deſſen Wohnung zwei ſilberne Taſchenmeſſer
gefunden wurden, die der Beſtohlene als ſein Eigentum erkannt
hat. Die Mutter des flüchtigen Einbrechers ſitzt unter dem
Verdacht der Hehlerei bereits in Unterſuchungshaft.

M. Herzberg (Elſter), 6. Sept. (Stellenwechſel.) Zum
Leiter der hieſigen höheren Privatſchule wurde an Stelle des zum
1. Oktober ausſcheidenden Herrn Paſtors em. Wildberg Herr
Rektor a. D. Walter aus Höchſt a. M. gewählt.

W. Gursdorf (Thüringen), 7. September. (Großfeuer.)
Auf bisher unaufgeklärte Weiſe brach in der vergangenen Nacht
Großfeuer aus, durch das ſieben Wohnhäuſer mit
Nebengebäuden eingeäſchert wurden.

n. Cöthen, 7. Sept. (Die hieſige Ortsgruppe des
Dürerbundes) konnte Freitag die Grundſteinlegung
zu ihrer neuen Ausſtellungshalle vollziehen. Der
Herzog hat den Baugrund im Schloßgarten geſchenkt und Dr.
G. Krauſe hier die auf etwa 25 000 Mk. berechneten Baukoſten
getragen. Neben' großen Sälen für Ausſtellungszwecke ſind vor-
geſehen Zimmer für eine Bibliothek und eine Jugendleſehalle,
ferner beſonders ein Raum für kinematographiſche Vorführungen,
wo der Jugend als Jlluſtration zu belehrenden Vorträgen künſt-
leriſch wertvolle und einwandfreie Bilder gezeigt werden ſollen.
n. Cöthen, 6. Sept. (Großfeuer.) Jm Gehöft des Land

wirts König in Merzien kam geſtern nachmittag ein
Schadenfeuer aus, welches die große, mit Erntevorräten,
Stroh uſw. gefüllte Scheune einäſcherte. Auch die überbaute
Durchfahrt, welche die Scheune mit den Stallungen verbindet,
geriet in Brand, ſo daß noch die Ställe gefährdet wurden. Es ge-
lang jedoch den Löſchmannſchaften, dieſes Zwiſchengebäude
niederzureißen, wodurch die übrigen Gebäude gerettet wurden.
Der ſehr beträchtliche Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Als
Entſtehungsurſache wird Selbſtentzündung des zu feucht einge-
brachten Getreides angenommen.

Ballenſtedt, 7. Sept. (Domänenverpachtungen.)
Die im hieſigen Kreiſe belegenen fiskaliſchen Domänen Groß-
alsleben und Alickendorf ſollen mit Feld- und Gebäude-
inventar am 21. Oktober auf 18 Jahre öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Kerchau (Kr. Zerbſt), 7. Sept. (Verſchwunden) iſt
ſeit einigen Tagen der hier bedienſtete 17jährige Dienſtknecht
Wilhelm Friedrich. Es wird vermutet, daß ſich F., der etwas
geiſtesſchwach iſt, das Leben genommen hat.

W. Jena, 6. Sept. (Vermächtnis.) Der Ritterguts-
beſitzer Arno Urban hat in ſeinem Teſtament den Kurort
Gries in Tirol mit einem Legat von 150000 Mk. zur Er-
bauung eines neuen Kurhaufes bedacht.

Greiz, 6. Sept. Eine Millionenerbſchaft?)
Seit langer Zeit ſind Einwohner aus dem Fürſtentum beſtrebt,
eine Millionerbſchaft von einem gewiſſen Di etz, aus dem
Nachbarort Jrch witz ſtammend, zu heben, der in Niederländiſch-
Jndien ohne natürliche Nachkommen geſtorben iſt. Es ſollen
14 Millionen in Frage kommen, die unter etwa 300 weitläufige
zerwandte zu verteilen wären.

W. Bad Blankenburg, 6. Sept. Einbruch in die alte
Allianzhalle.) Heute nacht gegen 4 Uhr gelang es einem
Dieb, in die alte Allianzhalle, die während der Konferenztage
zur Speiſung der 2000 Teilnehmer diente, einzubrechen und die
vier Opferbüchſen auszuleeren. Die Opferfreudigkeit der Teil-

nehmer läßt auf einen ziemlich beträchtlichen Jnhalt ſchließen,
mit dem der Einbrecher trotz der Verfolgung durch den Allianz-
hausdiener entkommen iſt.

Arnſtadt, 6. Sept. (Landtagswahl.) Bei der heutigen
Landtagswahl wurden gewählt Oberbürgermeiſter Dr. Biel-
feld Arnſtadt, Bürgermeiſter Greh Wülfershauſen, Arbeiter
ſekretär BärwinkelArnſtadt, Oberlehrer Machol dSonders-
hauſen, Amtmann Schmidt-Greußen, Bürgermeiſter Köhn
Holſthalleben. Es kommt zum erſten Male ein ſozialdemokra-
tiſcher Abgeordneter (Bärwinkel) in den Landtag. In den noch
bevorſtehenden Wahlen durch die Höchſtbeſteuerten werden bürger-
liche Kandidaten gewählt werden.

W. Rudolſtadt, 6. Sept. (Der Landtag) wählte in ſeiner
heutigen Sitzung wiederum den Sozialdemokraten Winter-
Frankenhauſen zum Präſidenten und den bürgerlichen Abgeord-
neten Krieger Rudolſtadt zum Vizepräſidenten. Die bürger-
lichen Abgeordneten ſtimmten für den Sozialdemokraten und die
Sozialdemokraten für den Bürgerlichen. (Und in den Armen
lagen ſich beide!)

Kongreſſe und KAusſtellungen.
31. Deutſcher Juriſtentag. Jn den fortgeſetzten Abteilungs-

ſitzungen kam es wider Erwarten zu keiner größeren Aus-
einanderſetzung über das wichtige Thema der Beibehaltung oder
Abſchaffung der Todesſtrafe. Wir haben bereits mitgeteilt,
daß die beiden Gutachter zu dieſer Frage, Prof. Dr. Finger-
Halle a. S. und Profeſſor Liepmann-Kiel zu ganz entgegen-
geſetzten Schlüſſen über die Frage der Notwendigkeit der Todes
ſtrafe gekommen waren. Der bekannte Berliner Rechtslehrer
Profeſſor D. Dr. Kahl kam, wie ſchon mitgeteilt, zu dem
Schluſſe, daß die Beibehaltung der Todesſtrafe im
deutſchen, wie im öſterreichiſchen Strafgeſetzbuch einer volkstüm-
lichen Rechtsüberzeugung entſpreche, die der Geſetzgeber achten
müſſe. Sie ſolle aber auf die ſchwerſten Fälle von Mord und
Hochverrat beſchränkt und nicht als etwas abſolutes angedroht
werden. Die Beantwortung der Frage der etwaigen Abſchaffung
der Todesſtrafe ſollte bis zu dem Zeitpunkt vorbehalten bleiben,
in welcher ſich die zweifelsfreie und gallgemeineRechtsüberzeugung
von ihrer Entbehrlichkeit gebildet haben werde. Der Gegen-
redner Oberlandesgerichtsrat Warhanek- Wien vertrat mit
aller Entſchiedenheit den Standpunkt der Gegner der Todesſtrafe,
indem er auf das Verhalten der Pariſer Apachen, der italieni-
ſchen Briganten und andererſeits auf die Zeugen von Hin
richtungen hinwies. Die kaltblütigen Mörder ſchrecke die Todes-
ſtrafe keinesfalls, der Hinrichtungsakt ſelbſt aber bleibe eine
Scheußlichkeit, die wohl im Mittelalter am Platz geweſen ſein
möge, aber heute überlebt ſei. Bei der Abſtimmung erreichte
die Theſe des Geheimrats Kahl mit 159 gegen 158 Stimmen
gerade eine Stimme über die Minderheit, ſo daß wie auf dem
Danziger Juriſtentag auch jetzt noch Anhänger und Gegner der
Todesſtrafe im Deutſchen Juriſtentag ſich durchaus die Wage
halten. Es wird eine nochmalige Erörterung und Abſtimmung
der Vollverſammlung des Juriſtentages ſelbſt ſtattfinden. Jn
der Abteilung für Strafrecht wurden die Beratungen über
die Freiheitsſtrafe nach dem öſterreichiſchen und deutſchen
Entwurf eines Strafgeſetzbuches zu Ende geführt. Es handelte
ſich hauptſächlich um die Frage, ob die Verſchärfung der Frei-
heitsſtrafen beizubehalten ſei. Die Abteilung entſchied ſich für die
Beibehaltung; insbeſondere wurde erklärt, daß bei kurzzeitigen
Freiheitsſtrafen und bei Freiheitsſtrafen von Jugendlichen die
Möglichkeiten einer Verſchärfung beſtehen müſſen, wenn die
Strafe wirkſam ſein ſoll. Was die Arten der Freiheitsſtrafen
anlangt, ſo ſtanden in Frage: die einfachere Freiheitsentziehung
Haft oder Gefängnis), die ſchwere Freiheitsſtrafe (Kerker oder
Zuchthaus) und die beſonders leichte Art der Freiheitsentziehung,
die ſogenannte custodia honesta. Gegen die letztere wurden Be
denken erhoben und die Frage ihrer Einführung wurde von der
Beſchlußfaſſung ausgeſchloſſen. Der Juriſtentag gibt darüber
kein Votum ab, ſondern ſtellt die Entſcheidung der Geſetzgebung
anheim. Die Abteilung für Gerichtsverfaſſung und
Zivilprozeß brachte eine Ausſprache über die Ausbildung
der Juriſten. Es ſoll das Verſtändnis der Juriſten für pſycho-
logiſche, wirtſchaftliche und ſoziologiſche Fragen durch geeignete
Regelung der Studien und durch Sorge für Weiterbildung des
praktiſchen Juriſten gefördert werden. Jn der Abteilung für
Zivilrecht wurden die Verhandlungen über die Frage der
Beleihung des Erbbaurechtes durch Hypothekenbanken und andere
Kreditinſtitute im Wege eines Ausbaues des geltenden Rechts
zu Ende geführt. Das Thema iſt aktuell, da in dem jüngſt auf
Anregung des Herrenhauſes zuſtande gekommenen Geſetze über
die Einführung des Erbbaurechtes zum Zwecke der Erleichterung
der Wohnungsnot auch eingehende hypothekenrechtliche Be
ſtimmungen enthalten ſind. Die Abteilung entſchied ſich für eine
Reihe von Leitſätzen, welche die Ausbildung des Erbbaurechtes
unter beſonderer Berückſichtigung der Belehnbarkeit desſelben
fördern ſollen.

Kongreß für öffentliche Geſundheitspflege. Weiter ſprachen
Stadtrat Dr. Lut her (Magdeburg) und Geheimer Hofrat Pro
feſſor Dr. Gärtner (Jenag) über „Die Frageder Waſſer-
verſorgung vom hygieniſchen Standpunkt unter
Berückſichtigung des preußiſchen Waſſergeſetz-
entwurfs“. Stadtrat Dr. Luther führte aus, daß die künf-
tigen Vorſchriften über den Waſſerverbrauch auch in geſundheit-
licher Hinſicht genügen, ſofern man die Forderungen der Ge-
ſundheitslehre im Einklang mit der geſamten Waſſerwirtſchaft
hält. Daß die jetzt beſtehenden Waſſernutzungsrechte grundſätz
lich aufrecht erhalten bleiben, bezeichnete der Redner als eine ge
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ſchen Rechtes, die Bedenken erwecken muß, ſind die Zwangs-
genoſſenſchaften, d. h. Genoſſenſchaften, welche die Verwaltungs-
behörde gegen den Willen aller Beteiligten ins Leben rufen kann.
Sie würden beſonders die allgemeinen Regeln, wonach die jetzt
beſtehenden Rechte aufrecht erhalten werden ſollen, nach Ermeſſen
der Staatsbehörde im Einzelfalle ungiltig machen. Der Redner
ſchloß mit dem Hinweis, daß auch das beſte preußiſche Waſſer-
recht nur als Vorſtufe zu einem Reichswaſſergeſetz begrüßt werden
könne. Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Gärtner (Jena) be-
handelte das Thema vom Standpunkt der Hygiene aus und be
dauerte, daß die geſundheitlichen Jntereſſen in dem Waſſergeſetz-
entwurf nicht in dem erwarteten Maße gewahrt worden ſeien. Da
die großen Städte das Oberflächenwaſſer zu Trinkzwecken ver-
wenden müſſen, müſſe man dafür ſorgen, daß die Krankheits-
erreger aus dieſem Waſſer entfernt werden; vor allem ſei es not
wendig, die Abgänge bakterienkranker Perſonen zu desinfizieren,
bevor ſie mit den Abwäſſern in die Flüſſe gelangen. Der Shyn-
dikus des Landesverbandes der preußiſchen Haus- und Grund-
beſitzer Juſtizrat Dr. Baumert (Spandau) erklärte den öſter-
reichiſchen Waſſergeſetzentwurf für bedeutend zutreffender und
glücklicher und forderte als Grundgeſetz, daß alle ſtädtiſchen
Waſſereinrichtungen als gemeinnützig betrachtet werden. Dr.
Baumert bezeichnete die Kommiſſionsbeſchlüſſe des preußiſchen Ab-
geordnetenhauſes zum Waſſergeſetzentwurf als eine ſchöpferiſche
Tat, da das neue Waſſergeſetz für die Bevölkerung günſtig und
vorteilhaft wirken werde. Die Tagung wurde mit einem Aus-
flug in die ſchleſiſchen Berge und Bäder geſchloſſen.

Der Jnternationale Kongreß für Verſicherungsweſen in
Amſterdam behandelte die Frage der Unanfechtbarkeit der
Policen. Deutſcher Vortragender war Juſtizrat Gerhard. Es
herrſchte faſt völlige Uebereinſtimmung aller Redner für möglichſt
entgegenkommende Bedingungen. Alsdann wurde die Verbeſſe-
rung der Sterblichkeit während des letzten Jahrhunderts er-
örtert. Profeſſor Florſchütz und Geheimrat Samwar wie die
übrigen Redner brachten reiche Unterlagen für die Verlängerung
der Lebensdauer. Der nächſte Kongreß findet 1915 in Peters-
burg ſtatt.

Sport und Jagd.
Die Gründung eines Rudervereins, der die Zuſammen

ſetzung zuſammengeſtellter Mannſchaften fördern will, iſt nach
einem Aufruf von Dr. Ruperti, dem zweiten Vorſitzenden des
Deutſchen Ruderverbandes, und Dr. Hans Wolfsſon, einem ehe-
maligen Cambridge-Ruderer geplant. Die Urſache der Gründung
des Vereins darf man in dem Ergebnis der Stockholmer
Olympiſchen Spiele ſehen, wo der deutſche Achter des
Berliner Rudervereins von 1876, obgleich er den Engländern an
Schnelligkeit überlegen war, verhältnismäßig leicht geſchlagen
wurde. Wenn wir im Jahre 1916 auch im Achter mit Erfolg ab-
ſchneiden wollen, dann muß der neuzugründende Verein eine
tüchtige Werbearbeit entfalten.

Ausländiſche Straßenfahrer in Deutſchland. Zum erſten
Male werden am 15. September bei der Fernfahrt um den
Großen Sachſenpreis, der auf der Strecke Chemnitz
Dresden --Leipzig-- Chemnitz ausgefahren wird, die bedeutendſten
Straßenfahrer Frankreichs und Belgiens auf deutſchem Boden
fahren. Crupelandt (Roubaix), der Sieger der diesjährigen
Fernfahrt Roubaix--Paris, der Pariſer Brocco, Trouſſelier,
Beaugendre, Leturgie, Agavoine. Von belgiſcher Seite werden
Haesghem, Vandenberghe, Vandaele, Buyſe, Tuyckz und Wouters
an den Start gehen. Die Schweiz wird durch die bekannten Ge-
brüder Suter vertreten ſein, während Böhmen den Fahrer Franz
ſendet. Dieſer Uebermacht gegenüber dürften die deutſchen
Fahrer einen ſchweren Stand haben.

Kurorte und Reiſen.
Fremdenbeſuchsziffern. Neuhaus a. Saale 2. Sept.

2107, Ku dowa 2. Sept. 14 113, Freien walde a. O. 3. Sept
4101, Hornburg ESchwarzwaldbahn) 31. Auguſt 29790,
Schmiedeberg 31. Auguſt 2726.

Die Welt auf Reiſen, Zentralorgan für Touriſtik und
Weltverkehr, Nr. 17. Die neue Nummer vom 1. September
führt in einem reichilluſtrierten Einleitungsartikel nach Barmen
und in das bergiſche Land. „Quer durch den ſüdlichen Schwarz-
wald“ geht es weiter nach St. Blaſien und zum Feldberg.
E. Velhy erzählt von ihrer neueſten Nordlandreiſe. Unter den
techniſchen Artikeln iſt einer über die „Elektrizität auf Bahn
höfen“ beſonders bemerkenswert; er erläutert die ingeniöſen
Verkehrsanlagen.

Gegen die ühblen Folgen

sitzender Lebensweise
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Vol!

KRunyadi Jàänos
(Saxlehner's natürl. Bitterwasser.) [6555
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Lassen Sie ihr Maggi-Fläschchen

dieser Originalfſlasche

mit MAGGI* Würze naehfüllen.
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schon meine Spitzkngeln
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Carl Booch,haben.
Breitestrasse 1, Marktplatz,
im Turm, Leipziger Str. 61/62.

„Kronen-Garn“
ist das beste Nähgarn!

verlangen Sie ausdrücklich „Dignowlty's Kronen-Garn““
mit nebenstehender Schutzmarke

Halle a. S.

Zahn Ateſſer
M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben,
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allsemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3-6, Sonntags wie angzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.
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40 obere beipzigerstrasse 40

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.
rechte Löſung. Die Neuregelung des Grundwaſſerrechtes ſei für
die Gemeinden ſehr ungünſtig und es müſſe befürchtet werden,
daß die Schaffung einer neuen Grundwaſſerverſorgung außer-
ordentlich erſchwert wird. Eine andere Neuſchöpfung des preußi-
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Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
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Leipzigerstr. 55. Halle a. S rei 3457.

Draht e Seil

[4970

Altbewährte Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne Mechanik von 24

an bis 50
Probe.

Rotations-Düngerſtreuer
Kilies, 1,65 m Spur-

S Biebit ſtreut aunſtdünger je nachm Schwere 4—-7 m breit
hinter den Rädern, ſtellbar von
5 Kilo e per Morg., einſp. für
Chili bevorz. Vereinbare Probe.

Michael Kilies, Luckenwalde.
Wegen Konkurs

zwei kurze Zeit aufgeſtellte

(neueſter Konſtruktion) zu verk.
Langeſtraße 7, beim Hausmann.

h r5 sScharrenstr. 8.C. Böhme,

M ähvon 10--600 S. [6533
Sattdampf-Lokomobilen
Heissdampf- Lokomobilen
Gleichstrom-okomobilen

(Bauart Prof. Stumpſſ)
Hervorragende Neuheit Grösste Wirt-
schaftlichkeit bei grösster Einfachheit.i rinenta BRADEMXIA ſorm. W. Platz Söhne

WREINIIEIMI (Baclem).
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow., Berlin W. 57. t lüiroy r. 5459.

Erſtklaſſige Autos.
Ier- (u7

u, Brennabor
u billigſten Preiſen. Stets
agen zur Auswahl vor-

handen. Zubehör, Pneu-
matiks, Reparaturen.

Heber Streblow,
Maſchinenfabrik,Aeußere Delitzſcherſtr. 10.

g VerkaufzuFabrikpreisen

i Hetallfadenlampe
wart 759/ elektr. Strom.
J Bruchsich. Durchsehmittl.

Brenndauer 1000 Stunden
Bis 130Volt 16-50 K. O. 85 I.
J 140-250 25-50 1.50
exkl. Steuer, bei 12 Ftüek
franko inkl. Verpackung.

Anders Typen auf Anfrage.Weſſleehn. Vertrieh „Firm“,

Berlin S. 59b, Kottbuserdamm.
Niederlage bei Gustav Rensch,

Halle a. S., Poststr. 4.

Aeltesfe Hallesene

Zentralhelzungs-

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

Hunäerte von

Anlagen

Im Betrieh

e n
Referenzenliste zu Diensten,

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamf

I

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe derlichten Fenſteröffnungen erf

Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter
buch und Preisliſten gratis.

orderlich. An

[6556

„Fà T
Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle.

Gipsſabrilc unserer Firma:

Beste Referenzen.

P Gebrüder Baensch, Dölau
Begründung 1872.

bei Halle a. S.

Teleph.: Amt Halle 1137.

(aolin-Sehlämmerei-Werke, Ton u. Caoliu-ruben,

Kupolöfen, Kessol-i speziell Kalköfen,Chamotto 7 P abrik, Einmauerungen, Kompl. Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin.WVassergaslahrik,
[6567

und Natron-Wasserglas,
Anstrich-Wasserglas.
Wilh. Kaselitz Nachr.,

Niedersachs werfen a. H.
Modell- und Alabaster-Gips Stueck- und Estrich-Gips

AMuster, Kosten-Ansehbläge gratis.

Bekanntmachung.

YIavehinen- u. Armatureniabrik vorm. Louis Strube, A.-6.,

Magdeburg Buckau.
Unter Hinweis auf die mehrfach bekanntgegebenen Beſchlüſſe

der Generalverſammlung vom 17. Mai 1912 machen wir unſere
Aktionäre nochmals darauf aufmerkſam, daß die Friſt für die
Finreichung der Stammaktien ſowie für die Ausübnng des

Bezu srechts auf die neuen Vorzugsaktien und die Umwandlung
von Stammaktien in Vorzugsaktien am 14. September 1912abläuft. Diejenigen Stammaktien, die nicht bis zu dieſem
Tage eingereicht werden, werden für kraftlos erklärt.
Mavehinen- u. Armätureniabrik vorm. Louis Strube, Arb.,

Magdeburg Buckau.
Der Vorstand: Th. en M. Brandt. (4955

Bin in der Lage, einen tieren Hinweis auf J
ein Kassapapier zu geben, welches vor einer [6484

grossen
Kleine Gewinnbeteiligung, keine r Off. nsteht. Berlin W.B. W. 791 an Haasenstein Vogler A.

gibt es reichlich, die ſich in den
Unterhaltungskvſten rechtteuer ſtellen.
Wer Wert darauf legt, einen Ofen zu
beſitzen, der äußerſt ſparſam brennt
u. ſich vorzügl. regulieren läßt, wähleMusgrave's Drig. rische n

von VBsch Co. Mannheim

Alleinvertrieb:Max Herrmann, Gr. Ulrichſtr. 57,

vorm. Wilh. Heckert. [4990

Kliſchees a ba
jeder Art thalle g. Adolf müller S S

Eigene Fabrikate gernſprecher 2945 Elektr. vetrieh

R nmunnnununh
Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem
höchsten Preise: Mk. 4000.-- ausgezeichnet für voll-

Kkommenste Erfüllung sämtlicher Bedingungen.

Rühbenheber
vorzüglich bewährt

für besonders harten Boden
wesentlich verstüärkt.

Je nach Bodenbeschaffenheit mit I, 2 oder 4 Messern
Für 2 Reihen einzurichten. [6162

Prospekte und Preislisten umsonst.
W. Sieclerslehen 4 Co,, u. Bernhurg.

II a

Mir für Personen u. Lasten
aternoeter-Bufelgs

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

6174]
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vS Beste Bezugsquelle f. mmodernste, haltbarste Brautseide und Kostüme-
M Sammete, unempfindlich gegen Druck und Nässe.

M uster- Kollektionen bereitwilligst.

I

e

Deutſchſoziale!AufrufReformer!
Wir eröffnen hiermit von neuem eine kräftige Werbe-

tätigkeit in Stadt und Land.
mit Gäſten findet Freitag,

Der erſte Vortragsabend
den 13. d. Mts., abends

810 Uhr bei Petzold, Charlottenſtraße 19, die erſte
Volksverſammlung Dienstag, den 12. November,
abends 81 Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“, Geiſtſtraße, ſtatt.
Bei Petzold lautet das Thema:
„Was lehren uns die leßten Reichstagswahlen

Jn den „Thaliaſälen“ ſpricht Herr Reichstagsabgeord-
neter Dr. Werner Gießen über: „Warum ſind wir heute
Antiſemiten?“ Verſammlungen in Löbejün, Könnern,
Wettin und Niemberg werden folgen.

Deutſche Männer und Frauen! Die Zeiten ſind ernſt:
Siegreich erhebt die Demokratie ihr Haupt, heftiger rüttelt
ſie an den Grundveſten von Monarchie und Kaiſertum.
Großkapital und Umſturz ſind einig und arbeiten emſig,
den alten Schwertadel am Hofe Seiner Majeſtät durch den
Geldadel zu erſetzen. Darum hetzt eine gewaltige Preſſe,
die ſich fälſchlich „liberal“ nennt, jahraus jahrein unermüd-
lich gegen die ſogenannten Agrarier und die konſervativen
Parteien, neben der katholiſchen Kirche heute das einzige
Bollwerk gegen die drohende Gefahr der ſchrankenloſen
Herrſchaft des Dollars im lieben deutſchen Vaterlande.

Deshalb, deutſche Männer und Frauen, eilt unter
unſere Fahnen! Von der Regierung fordern wir eine kraft-
volle Auslandspolitik; wir werden kämpfen für die Er-
haltung einer ſtarken preußiſchen Monarchie, wider den
reaktionären Unſinn der Maſſenherrſchaft, für jede ehrliche
Arbeit in Stadt und Land, aber gegen den volks-
ausbeutenden Börſenliberalismus. Unſer Ziel iſt die end
liche Befreiung Deutſchlands von jüdiſcher Bevormundung
auf allen Gebieten des öffentlichen und geiſtigen Lebens der

Nation.
Vorwärts mit Gott für Kaiſer und Reich, für Freiheit,

Vaterland und Volkswohl!
Monatsverſammlung ab Oktober jeden erſten Freitag

im Monat bei Petzold, Charlottenſtraße 19.
Anmeldungen neuer Mitglieder, freiwillige Geldſpenden

für die Agitation und geeignete Adreſſen nimmt entgegen:
Herr Reich jr., Krukenbergſtraße 28.

Mit deutſchem Gruße!

Keichsverband der dentſchſozialen Partei.

J. A. der Ortsgruppe Halle
Hansen.

Einsichitsvolle
Eltern

tragen den Forderungen der modernen
Hygiene Rechnung und veranlassen
ihre Kinder frähzeitigst zu einerrationellen Pflege der Haare. In der
Hebung der natürlichen Funktionen
des aares durch regelmässige
Waschungen mittels
„„Shampoon mit dem

schwarzen Kopf
besitzren wir das geeignetste Mittel,

w

(8

S

die Zersetzungsprodukte der Kopfhaut, den Staub und die ev. Krankheits-
erreger des Haares zu und dadurch eine Kräfti-
gung und Regenerierung des Haares
millionenfach bewährte Haar
dem schwarzen Kopf macht das Haar schuppenfrei,
glänzend und gibt auch dürftigem Haar volles Aussehen.

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich Shampoon
mit dem schwarzen Kopf mit der gebenstehenden
Schutzmarke und lehne Nachahmu
kates kategorisch ab. (Pak. 20 Pf.,7 Pak. M. 1.20), auch mit Ei-,
Teer- oder Kamillen-Zusatz (Pak. 25 Pf., 7 Pak. M. 1.50)

zu ermöglichen. Das
emittel Shampoon mit

en des Original-Fabri-

Sehntzwarke. in allen Apoth., Drog. u. Parfümerie-Geschäften erhältlich.

Hans Schwarzkopnf, G. m. b. H. Berlin M 327.

cm

Ausverkauf.
Die Warenvorräte u. Einrichtungs-
gegenſtände der aufgelöſt. offenen
Handelsgeſellſchagft in Firma Max
Scheibe in Halle a. S. werden
werktägl. von 3 bis 7 Uhr nachm.
im Geſ rege ßerſtraße 13 (Nähe Riebeckplatz zu
bedeutend herahgeſetzten Preiſen
ausverkauft. rhanden ſind:
Mlehtransporthannen und Hand

Kannen, Ia, Verziunung, Kannon-

gebilder, Haben Milehsiebe,
Bürstenwar,, Milehuntersuehungs-

un ne nalbohbol, 66 Alkohol ete, u and.

wülehwirtgehaftl. Bedariwartikel.

Der Liquidator Edmund Engelmann.

„JS
m Waſchgefäßze,
dauerh., billigſt. eZancler. h

wöycht am bevten

Mignon-Flügel,

1,65 m lang, von grossartiger
Kraft und Pülle des Tones, das
Vollendetste in dieser Grösse,

von Mk. 1200. an.

Albert Hofmann.
am Riebeckplatz.

Kanlmänmisoher Turnvoroin

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübnng
a) der Männer und
Jngend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Tuynlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

dec JTäglich friſch aC feinſte Molkerei-

Tafelbutter,
J

3
s

Stück 70 Pfg.
d

3

2
7

Alfred Roeder,
M. Rick Nachf..,

Große Ulrichſtraße 39.

X AAARheumatismus!
Heile Gelenk-, Muskel, Nerven-

Rheumatismus, auch alte Fälle
Flechte, Ausſchlag bei Kindern,
Magen-, Leber-, Nierenleiden.
Sprechſtunden 8--12 Uhr vorm.
G. Teichmann, Naturheilkundiger,
Halle a. S., Gr. Klausſtraße 6.

Verlangte Perſonen

Volontär-Verwalter
zum 1. Oktober geſucht.

Bewerbg. unter Z. F. 8835
an die Exped. d. Ztg. erb. [4948

1 Feld u. 1 Hofverwalter.
Gehalt 50 Mk. bezw. 30 Mk. pro

Monat. 1906Rittergut Hohenprieſnitz,
ez. Halle a. S.

Rebenbeſchäftigung!

Exiſtenz! 2. tie2--300 Mark
pro Monat verdienen auf ganz
neu. Weg Herren (auch Damen)
jed. Standes, die feſte Wohnung
haben, ortskundig ſind und 200
bis 300 Mark Kapital beſitzen.
Erfolg ſicher, da tägl. Aufträge
eingehen. Seltene Verdienſt-
möglichkeit. Näheres zu er-
fahren unter Erwerb 50
Kolonialkriegerdank.Berlin W. 35. [6550

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn acht-
barer Eltern, von Eiſenhandlung
geſucht. Off. unter B. O. 6063
an Racdolf Mosse, Halle.

Banlclehrling
mit Einj.-Freiwill.-Zeugn. zum
ſofortigen Antritt od. 1. Okt. von
hieſigem Bankgeſchäft geſucht.
Offert. N. D. 934 an Ann.Exped.
Griüindler., Rathausſtraße 13 a.

Suche zum 1. Januar 1913 ein
junges Mädchen mit FJamilien-
anſchluß, welches ſich keiner land
wirtſchaftlichen Arbeit ſcheut und
etwas nähen kann. Daſelbſt
findet zum 1. Januar ein Stall-
mädchen Stellung. (4988

Frau Fr. Bunge in Cupſal
bei Crenſitz.

Geſucht per 1. Oktober eine in
allen Zweig. d. Land Mamſell

4wirtſchaft erfahrene
welche gut kochen kann, bei

Sehr hre 058womäne Rehſen b. Wörlitz, Anh.

S Landwirtſchafterinnen
i. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
s r Hausmädüter ig z ewerhbs-ttes Uario Wantzlöben, en
Steollenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen Angebote

17jähr. Fräulein aus guter Fam.
vom Lande ſucht für 1. 10. 1912

telle zur Erlernung d. Haus-
wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver-
gütung. Gefl. Angeb. u. Z. 8836

Geſucht für 1. Okt. oder ſpäter J

S 3

5

h J

rationskittel,

V ertreter:

s Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, alle a. S., 9rosse Steinstrasse 8.

r

(GWiehtigelese

Das selbsttätige
Waschmittel.
Koch- und Konditor- Anzüge, Ope-

Metzgerschürzen
sonstige

starkischmutzende Wäsche
deren, Reinigung schwer und mühsam ist,

wäscht Persill spielend leicht, rasch und
gründlich und verleiht ihnen frischen Geruch.

Erprobt u. gelobt
Nur in Originalpaketen,z niemals lose.

HENKEL CO., DUSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

ne
E. Kiessling. Halle a. S.

und
8929

Halberstädter Str. 8.

Zur ſelbſtändigen und alleinigen Führung meines Haus-
haltes (2 Perſonen) ſuche per 1

Wirtſch
bei hohem Lohn und dauernder Stellung.

ran Brieger., Stellenvermittlerin, Geiſtſtraße 50.

Oktober eine perfekte

afterin
Zu erfragen bei

(6656

Perfekte Stenotypiſtin
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Otto Keller, Schillerſtraße 45.
[6607

bandwirfschaffl.
behranstalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw.
Buchführungs- u. Rechnungs-

wesen, Amtsgesshäfte ete.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Steno
graphie, Maſchinenſchreiben c.
Buchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel-
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

c

Gut empfohl. Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipal. unentgeltl. nach

Das Direktorium
des Berliner Vereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBeamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.

A. E. Ehrhardt. K. Vischer.
v. Beruf Land-p rivatier, wirt, mit kaufm.

Tal., 40 J. alt, ſucht Beſchäftigung
durch Kauf od. Beteiligung a. e.
rent. Untern. od. d. Uebern. e. beſſ.
Vertretung. Buregauräume, Tel.
vorh. Off. u. W. 7316 an Haasen-
stein& Vogler A.-6., Halle a. S. erb.

Jnſpektor, geb. Braunſchw., der
4 J. in einer der ſt ut
wirtſchaft. tätigiſt, ſ. Stell. z. 1.Okt.
od. ſpät. B. Beddies, Jnſp., Dom.
Friedrichswerth, Hzgt. Gotha.

t1.10.verh. Schweizer Lünng
kiehard Rennen Stetenerne
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 3091.

Geb. jung. Mäochen,
24 Jahre alt, erfahren in einf.,
dopp. u. amerik. Buchfübrung,
Korreſpondenz, Stenographie,
Maſchinenſchreiben, Kontor-
arbeiten, ſowie mit etwas engl.
u. franz. Kenntniſſen, ſucht ver
ſofort oder 1. Oktober 1912
paſſende Stellung. Offerten

an die Exped. d. Ztg. erb.
unter B. F. 6119 an RudolfMosse Halle a. S. [6593

16jähr. Mädchen Wert
u. platten gel. u. in beſſ. Hauſe ged.
hat, fucht Stellung zum 1. Okt. in
kinderl. Arzthaushalt od. b. alleinſt.
Dame. Offert. erb. an M. Külz,
Roßlau a. Elbe, Nordſtraße 1.

Junges Mädchen aus guter
Familie, in allen Zweigen des
Haush. erfahren, ſucht Stelle als
Stütze der Hausfrau. Halle er-
wünſcht. Off. unt. Z. qu. 8822
an die Exp. d. Ztg. erb. [4898

Junges Mädchen, 16 Jahre,
von achtbaren Eltern, ſucht Stell.
in kleinem einf. Haush. Gefl. Off.
an Anna Schinke, Aken a. Elbe,
Bahnhofſtraße 13.

Mietgeſuche

Dame ſucht möbl. Zimmer
mit Familienanſchluß in der Nähe
des Waiſenhauſes. Offerten unt.
Z. n. 8819 an die Exped. d. Ztg.

Bermietungen

Reichardtſtraße 5
verſetzungshalber hochherrſchaftl.
J. Etage mit Manſarde per 1. Jan.
vielleicht ſchon früher beziehbar, zu
vermieten. Näh. Nr. 6 part.

Scharrenſtr. 12, Nähe Univerſ,
I. Etage 550 Mk., II. Etage 450 Mk.
per ſof. od. 1. Okt. zu vermieten.

Gr. Herrſchaftl. Wohnung
mit Zentralheizung, Alte Pro
menade 1a, III. Et., per 1. Okt.

X oder ſpäter zu verm. Zu erfr.
X bei Ernst Ochse, Leipziger-

ſtraße 95, od. Mittelſtr. 11-13
im Kontor. (6206

Candwehrſtr. 16
(Bahnn.), I. Et., 6 Zim., Bad,
Küche, K., reichl. Zub., zu ver-
mieten, ſofort beziehbar.

Dryanderſtr. 29
fortzugshalb. J. Etage, 4 Zim,
2 Kam., Küche, Bad, Jnnenkloſ,
Gas, 1. Oktober oder ſpäter für
800 Mk. zu vermieten. Für die
gegenwärtige Vertragszeit Miets
erlaß nach Vereinbarung. [4934

Näh. Merſeburgerſtraße 2 pt.

Per 1. 10. od. früher
ittekindſtr. 28 herrſchaftl.

Wohn., neu hergeſt., f. 1600 Mk.,
Trothaerſtr. hochherrſch. Ein-
familienhaus f. 2000 Mk. zu v.

G Näheres Baubureau Uleſtr. 3.

R. Wagnerstr. 40
hochpart. (66140

d 7-Zimmerwohnung m. elektr
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
X oder 1. Okt. cr. zu vermieten.

Friedrichroda i. Thür.
Herrſchaftl. Jahreswohnung

ſofort zu vermieten. [4857
O. Riede, Schillerſtraße.
Königſtraße 61,

am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten:
vt. t 5 Zim. Wohnung Mk. 750,

l. 5 I 7 825,I. r. 5 Z. m. Kam. i. Korrid. So

I. r. 5 r 800.Sämtliche Wohnungen haben Bad,

Jnnenkloſett und Balkon, Keller
und Bodenkammer. 6142

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

SRoichardtstr. 2
L iſt die bisher von FrauDirektor Schulze bewohnte
S hoehherreh. Parterre-Wohng,

8 1. April ev. früh. zu vermieten.
Näh. Wettinerſtraße 15 pt.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim., 5 Kam. m.
r. Gart. direkt am Walde, iſt 1. Okt

J. zuverm. Dölauer Hartſtein:
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

Radewell Mühlenſtr.1, ſindn Werkst. w. Dampf-
maschin., in welch. eine Kiſtenfabrik
u. zul. eine Türfabrik betr. wurde
zu verm. Näh. daſelbſt b. Opitz

Mbeltransporte
orgfältig und billigſtforgf führt aus S[4850

Martfin Winkler,
Spedition, Möbeltransport, Lageruug.

agdeburgerſtr. 67. Tel. 966.

Geldverkehr

mündelſich.40000 Mk. Hypothek
werden vom Selbſtgeber zu

Zinſen geſucht.
Gefl. unter W. X. 943
an Ann.Exped. Gründler.
Rathausſtr. 13 erb. (6635

un
werden von gutſituiertem Land-
wirt als J. Hypothek auf ſeinen
Gutsbeſitz von reichlich doppelt.
Wert nur vom Selbſtgeber ge
ſucht. Gefl. Offerten erb. unter
Z. m. 8841 an die Exped. d. Ztg.

20 Mark pro Tasleicht zu verdienen durch den Ver
trieb leichtabſetzbarer pat. Neu
eiten. Sowohl als Hauptberuf

als auch alsNebenberuf. Schreiben
Sie ſof. eine Poſtkarte an Ceors
TLohberger, Wien VII, Poſtamtbs.

600 000 I.ſollen auf Acker, in Poſten geteilt,
zahlbar im Laufe des Jahres,
zum bill. Zinsfuß ausgelieben
werden. (6151Geſuche unter A. P. 136 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

400 000 Mark
auf Acker von 4 an auszuleihen.
H. Silberhberg, derer

Halberſtadt.

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaft]. Besitz werden sorgfaltig erledigt durch

Robert Kogenberg, Banhgesehaf,

i 76Halle a. J., T h Tel.
u. 1287.
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„ſtimmenden erklärte allerdings,

Sonntag 4. Beilage zu Nr. 422 der Halleſchen Feitung 8. September 1192.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Vermiſchtes.
Humoriſtiſches aus dem Manövverleben,

Die Nachtmütze des Grafen Haeſeler. Nurlinke
Stiefel. Das Bett als Futterkrippe.

Aus Anlaß der Manöver wird uns von militäriſcher
Seite geſchrieben: Die Manövertage ſind für den Soldaten
nicht nür eine Zeit der Prüfung und eine Quelle großer An
ſtrengungen, ſondern ſie bringen auch, wie jeder weiß viel Er
heiterndes mit ſich. Das Lagerleben hat ſtets eine Reihe aus
gelaſſener Streiche im Gefolge, die durch den innigen Zuſammen-
ſchluß aller Militärperſonen begünſtigt werden. Eine reizende
Anekdote erzählt der Feldmarſchall Graf Haeſeler mit viel
Vergnügen aus ſeinen Manövererlebniſſen. Er war in einer
mittleren Stadt einquartiert und hatte eine Wohnung im zweiten
Stock eines Hauſes bei der Hauswirtin inne. Als er ſich in vor-
gerückter Stunde zur Nachtruhe hergerichtet hatte, zu welchem
Zwecke er auch eine weiße Schlafmütze aufzuſetzen pflegte, ertönte
unten an der Haustür fortgeſetztes Pochen und Läuten. Als der
Graf das Fenſter öffnete und herausblickte, erſcholl es von unten
herauf: „Na, Mutterchen, machen Sie man auf!“ Der General
feldmarſchall im Nachtgewand hatte den Ruheſtörer infolge ſeiner
nächtlichen „Behauptung“ und ſeines bartloſen Geſichtes zu der
Annahme verleitet, daß er die Wirtin des Hauſes vor ſich habe.

Ein hübſcher Scherz wurde auch vor zwei Jahren im Manöver
inſzeniert. Jn einem Amtshauſe waren mehrere Offiziere ein
quartiert. Als ſie früh morgens aufſtehen wollten, ſtanden ihre
Stiefel in langer Reihe ſchön geputzt auf dem Treppenflur. Als
ſie ſie aber anziehen wollten, machten ſie die Entdeckung, daß nur
linke Stiefel vorhanden waren. Ein Witzbold hatte die rechten
Stiefel alle entfernt und in einen anderen Treppenflur gebracht,
wo die dort einquartierten Offiziere wiederum nur rechte Stiefel
vorfanden. Endlich ſei noch ein hübſcher Scherz erwähnt, der
einem Hauptmann paſſierte. Als er, müde von den langen
Märſchen, am Abend nach Hauſe kam, fand er in ſeiner Schlaf-
ſtube ſein Pferd am Bett angeſeilt, während das Bett ſelbſt mit
Hafer vollgefüllt war und dem Tiere als Futterkrippe diente. Die
Anreger dieſer Scherze bleiben meiſt unbekannt, da es nicht ein
einzelner Mann iſt, ſondern gleichſam der übermütige ſoldatiſche
Geiſt, der gerade im Manöver ſich ungewöhnlich bemerkbar macht.

t

Der Empfang der ſchwediſchen Journaliſten im Rathauſe
zu Dresden am Freitag geſtaltete ſich ungemein feſtlich und herz
lich. Oberbürgermeiſter Dr. Beutler und Bürgermeiſter
Kretzſchm ar boten alles auf, um den ſchwediſchen Gäſten den
Aufenthalt angenehm zu machen.

Die Mordanklage gegen Rechtsanwalt Gibſon. Zu der be
kannten Affäre meldet die „P.-C.“ weiter aus NewYork
Auf Anordnung des öſterreichiſch- ungariſchen Konſuls iſt nun
mehr die Ausgrabung der Leiche der Gräfin Roſa
Menſchik, die bei einer Bootsfahrt mit dem Rechtsanwalt
Gibſon ertrunken ſein ſoll, angeordnet worden. Rechtsanwalt
Gibſon behauptet nach wie vor, daß das Boot umgekippt ſei,
wobei die Gräfin den Tod in den Wellen gefunden habe,
während es ihm gelungen ſei, ſich zu retten. Als es zur Er-
öffnung des Teſtaments der Verſtorbenen kommen ſollte, wies
Gibſon ein Kodizill vor, das die Mutter angeblich zur Haupterbin
und ihn zum Vollſtrecker des letzten Willens einſetzte. Der öſter-
reichiſche Konſul erklärte den New-Yorker Polizeibehörden, daß
die Mutter der Ertrunkenen bereits ſeit zwei Jahren tot ſei,
Gibſon dagegen behauptet, daß die Mutter heute noch in New-
York lebe. Jhren genauen Aufenhalt konnte er allerdings
bisher nicht angeben. Die polizeiliche Unterſuchung hat ergeben,
daß ein Klient Gibſons plötzlich eines un natürlichen
Todes geſtorben iſt, während ein anderer ſpurlos ver
ſchwan d. Sonderbarerweiſe gibt ſich Gibſon aber als Teſta
mentsvollſtrecker ſeiner beiden verſtorbenen Klienten aus.

ok. Wenn Sie vom menſchlichen Verkehr abgeſchnitten
wären Mit dieſem Satz beginnt eine Rundfrage, die ein
ruſſiſches Buchhändlerblatt, der „Weſtnik Literatury“, an das
Publikum geſchickt hat, um ſeinen Geſchmack zu erfahren. „Wenn
Sie vom menſchlichen Verkehr abgeſchnitten wären, welche fünf
Bücher wären Jhnen dann unentbehrlich?“ Jm ganzen haben
3273 Leute geantwortet, und zwar ſowohl einfache Arbeiter wie
Gelehrte. Die höchſte Zahl von Stimmen hat das Konver-
ſationslexikon erreicht: 2902. Nicht viel weniger, näm
lich 2886, entfielen auf die Bibel, die damit in die zweite Stelle
rückt. Dann müßte, ſo ſollte man glauben, das Werk eines der
großen ruſſiſchen Dichter kommen, aber gefehlt: an dritter und
vierter Stelle ſtehen Homers Jlias mit 2416 und Dantes Gött-
liche Komödie mit 2325 Stimmen. Brehms Tierleben wurde als
„fünftes unentbehrliches Buch“ 1314 mal genannt. Nicht zu den
fünf unentbehrlichſten Büchern werden von dem Durchſchnittsleſer
Puſchkins Werke gehalten 1027 Stimmen trafen auf ſie,
dann folgen Tolſtois Anthologie „Der Leſekreis“ (1690). Goethe
wurde 147 mal genannt, Shakeſpeare 158 mal; einer der Ab-

er brauche keine fünf Bücher:
drei Bände Shakeſpeares genügten ihm vollſtändig.

ok. Die Wüſte im Anmarſch Ein Expoſé des ruſſiſchen
Generals Mitſchenko, der ſich als Oberbefehlshaber der Koſaken-
regimenter des Donbezirkes in Novotſcher-Kask befindet, ſchildert
die große Gefahr, die jenen Gegenden durch die Jnvaſion großer
Sandmaſſen droht. Städte und Dörfer des Don-Gebietes haben
zu ihker Bekämpfung ſchon über eine Million Mark aufgewendet
und damit 600 000 Quadratkilometer vor dem Verſandetwerden
bewahrt, aber nur einſtweilen. Schon im Jahre 1892 hatte
der ruſſiſche Gelehrte Wladiznir Solovich prophezeit: „Der großeFeind kommt aus dem Orie t Er iſt für uns ſchlimmer als die
alles zerſtörenden mongoliſchen Horden, denn es iſt die Wüſte
Aſiens ſelbſt, die, vom Wind in Bewegung geſetzt, ihre Sandzungen
immer weiter ausſtreckt, und dort, wo ſie ſich einmal feſtgeſetzt
hat, keine Vegetation mehr entſtehen läßt. Sie iſt im Anmarſch
begriffen gegen uns und bedroht mit ihrem todbringenden Sand
bereits die Tore von Kiew.“ Jm Don-Gebiet exiſtiert ein Volks-
ſtamm, der infolge des Vordringens der Wüſte innerhalb der
letzten fünfzig Jahre ſchon viermal ſeine Wohnſitze ändern mußte.
Für jene Gebiete, deren Waldbeſtände von den Einwohnern aus
Gewinnſucht oder andern Motiven gefällt wurden, iſt die Gefahr
am größten, denn die Waldungen ſind die Dämme, die dem ſich
heranwälzenden Sandmeer den ſtärkſten Widerſtand entgegen-
ſetzen. Man berechnet, daß Jahr für Jahr 1500 Quadratkilometer
fruchtbares Land im Gouvernement des Don und 4000 HQuadrat-
kilometer im Gouvernement Aſtrachan unter der gelben Flut ver-

prozeß ſeine größte Ausdehnung ſeit einem Menſchenalter.
Wiederaufholzung, das iſt die einzige Möglichkeit, die Rettung
bringen kann. Wie man im Süden Kalabriens durch Wieder
anpflanzung von Bäumen die alte Fruchtbarkeit des Landes
wiederzugewinnen ſucht, ſo will man in den beiden entlegenen
ruſſiſchen Provinzen durch Wiederaufforſtung die Kulturgebiete
vor der Verwüſtung ſchützen. Die Koſten würden, ſo haben
ruſſiſche Forſtleute berechnet, gering ſein im Vergleich zu den
drohenden Verluſten. Man muß für den Hektar Land etwas
über 20 Mk. aufwenden; das bedeutet eine jährliche Ausgabe von
300 000 Mk., durch die ein Verluſt vermieden werden kann, der für
jedes einzelne Jahr auf 3 Millionen Mark zu veranſchlagen iſt.
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan der erſten Woche des neuen Spielabſchnitts lautet:
Heute Sonnabend 7 Uhr bei feſtlich erleuchtetem Hauſe Eröffnung
der Spielzeit: „Egmont“ von Goethe, Muſik von Beethoven Neu
inſzenierung: Geheimrat Richards, Spielleitung Oberregiſſeur Scholling,
muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Carl Ohneſorg. Sonntag nach
mittag Volksvorſtellung bei ganz kleinen Eintrittspreiſen: „Jphi
genie“ von Goethe. Abends 8 Uhr zum erſten Male „Wenn
Frauen ſchweigen“, Luſtſpiel in drei Akten von Wilhelm Wolters.
Montag „Die Haubenlerche“ von Wildenbruch. Dienstag „Wenn
Frauenſchweigen“, Mittwoch „Egmont“. Donnerstag „Die
Haubenlerche“. Freitag „Wenn Frauen ſchweigen“.
Sonnabend Eröffnung der Opernſpielzeit: „Fidel i o“. Die Abonnenten
des erſten und vierten Viertels ſeien auf den notwendigen Umtauſch
ſür Dienstag und Mittwoch aufmerkſam gemacht. Die fünfte Abonne
mentsvorſtellung (die zweite Vorſtellung des erſten Viertels) findet ſchon
Dienstag ſtatt, die vierte Vorſtellung (die erſte Vorſtellung des vierten
Viertels) erſt am Mittwoch. Eine Wiederholung der Voiksvorſtellung
„Jphigenie“ am Sonntag nachmittag 3 Uhr iſt nicht vorgeſehen, und
ſo ſeien die Schüler der hieſigen Lehranſtalten darauf aufmerkſam
emacht, daß noch Billetts zu 65 Pfg., 55, 25 und 25 Pfg. einſchließlichKleidercblagegebihr an der Tageskaſſe erhältlich ſind. Bei dieſer

Gelegenheit ſei an eine Einrichtung erinnert, die immer noch nicht
bekannt zu ſein ſcheint. Es ſind mehrfach aus Abonnementskreiſen
Klagen gekommen, daß dasſelbe Stück im gleichen Viertel wiederholt
worden iſt. Dies iſt manchmal unvermeidlich, trotzdem haben, worauf
ausdrücklich aufmerkſam gemacht ſei, die Viertel- Abonnenten das
Recht, ihre Plätze gegen eine andere gleichwertige Vorſtellung
umzutauſchen, wenn dieſe im ſelben Spielabſchnitt zum zweiten
Male auf ihr Viertel fällt. Dies geſchieht durch Umtauſch in den
Vormittagsſtunden des betreffenden Tages im Bureau des Stadttheaters
(Eingang Kapellengaſſe).

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Vineta“

tos. Die zweite Torpedobootsflotille am 5. Sept. in Wilhelms-
haven. S. M. S. „Friedrich Carl“ iſt am 5. Sept. von Swine-
münde nach Travemünde gegangen und geht am 7. Sept. nach
Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
6. September. Angekommen: „Hallamſhire“ 4. Sept. in Quebec.
„Blücher“ 5. Sept. in Liſſabon. „Hohenſtaufen“ 5. Sept. in Liſſa-
bon. „Ekbatana“ 5. Sept. in Buſhire. „Uckermark“ 5. Sept. in
Suez. „Ypiranga“ 5. Sept. in Vigo. „Wasgenwald“ 5. Sept. in
Veracruz. „Grunewald“ 5. Sept. in Colon. „Piſa“ 6. Sept. in
Kobe. Ambria“ Sept. in Singapore. „Sieglinde“ 6. Sept. in
Liſſabon. „Segovia“ 6. Sept. in Hamburg. Abgegangen: „Gra-
nada“ 4. Sept. von Teneriffa. „Troja“ 5. Sept. von Vliſſingen.
„Salamanca“ 5. Sept. von Montevideo. „Antonina“ 5. Sept. von
Vigo. „Amerika“ 5. Sept. von Cuxhaven. „Cleveland“ 5. Sept.
von New-York. „Sachſenwald“ 6. Sept. von Cuxhaven. „Bade-
nia“ 6. Sept. von Cuxhaven. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 6. Sept.
von Plymouth. „Syria“ 4. Sept. von St. Thomas. „Hohen-
ſtaufen“ 5. Sept. von Liſſabon. „Blücher“ 5. Sept. von Liſſabon.
„Hpiranga“ 5. Sept. von Vigo. „Uckermark“ 6. Sept. von Port
Said. „Kaiſerin Auguſta Viktoria“ 6. Sept. von Cherbourg.
Paſſiert: „Hamburg“ 5. Sept. Lizard. „Patagonia“ 5. Sept.
Dover. „Edea“ 6. Sept. Dover. „Perſepolis“ 5. Sept. Gibraltar.
„Sambia“ 5. Sept. Gibraltar. „Amerika“ 6. Sept. Dover. „Se
negambia“ 6. Sept. Perim. „Bethania“ 6. Sept. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. September. „Kleiſt“ Mittwoch in Hongkong an. „Derfflinger“
Donnerstag von Genug ab. „König Albert“ Donnerstag von
Genua ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag in Genug an. „Prinz
Eitel Friedrich“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinzeß
Jrene“ Donnerstag in NewYork an. „Köln“ Donnerstag von
Bremerhaven ab. „Neckar“ Donnerstag von Baltimore ab. „Bar-
baroſſa“ Donnerstag Dover paſſ. „Breslau“ Donnerstag in
Philadelphia an. „George Waſhington“ Donnerstag von New-
York ab. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom
7. bis 14. September: „Kaiſer Wilhelm II.“ 10. Sept. nach New-
York über Southampton und Cherbourg. „Königin Luiſe“
11. Sept. nach NewYork über Boulogne. „Brandenburg“ 12. Sept.
nach Baltimore. „Berlin“ 14. Sept. nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Wittekind“ 14. Sept. nach dem
La Plata. „Helgoland“ 14. Sept. nach dem La Plata. „Heſſen“
14. Sept. nach Auſtralien.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. September. „Erna Woer-
mann“ Donnerstag in Lüderitzbucht an. „Togo“ Donnerstag in
Sierra Leone an.

Standesamt.
Halle (Siüd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. September 1912.

Aufgeboten: Der Arbeiter Franz Koch, Marienſtr. 20 und Minna
Frenkel, Wilhelmſtr. 23. Der Hilfshoboiſt Lonis Becker, Mannheim
und Margarete Schulze, Frieſenſtr, 27. Der Drogiſt Paul Voigt,
Dresden und Elſe Schmidt, Kl. Brauhausſtr. 19. Der Kaufmann
Edwin Jäger, Gr. Steinſtr. 37 und Jda Stahl, Harz 33. Der Lackierer
Karl Jänicke, Taubenſtr. 18 und Elſe Jänicke, Ludwigſtr. 5). Der
Bauführer Walter Raecke, Wilhelmſir. 40 und Berta Trinks, Raffinerie-
ſtraße 33. Der Fleiſcher Rudolf Weilep, Herrenſtr, 26 und Frieda
Kothe, ReideburgerStr. 5.

T. Lieſelotte. Dem Steindrucker Karl Gnoth, Gr. Brauhausſtr. 22,
S. Karl. Dem Arbeiter Franz Götze, Unterplan 9, T. Elſe.

Geſtorben: Der Kaufmann Franz Müller, 34 J., Witteſtr. 165.
Des Schloſſers Paul Reichert S. Erich, 1 Woche, Steg 19. Der
Arbeiter Paul Kaiſer aus Nockwitz, 22 J. Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker Edmund Kiem und F. H. H.
Hartig, München. Der Buchhalter Ernſt Dehne, Halle und Anna
Dieſing, Neugattersleben. Der Friſeur Paul Fechner, Nebra und Anna
Barth, Cöthen. Der Bahnarbeiter F. K. Geraſch, Halle und M. M. A.
Stolze, Calbe a. S. Der Lackierer Heinrich Klare, Linden und Anna
Becker, Oslebshauſen. Der Tiſchler Oskar Moch, Halle und Th. B.
Bornemann, Kalbsrieth.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. September 1912.

Aufgeboten: Der Kutſcher Franz Nikolai, Gr. Goſenſtr. 14 und
Wanda Dluzynska genannt Lange, Marktplatz 22.

Eheſchließnngen Der Weichenſteller Wilhelm Wendt, Richard-
Wagnerſtr. 37 und Marie Wenzin, Oſterburg.

Geboren Dem Arbeiter Thilo Engelhardt, Stephanſtr. 12, T.
Jrma. Dem Kernmacher Willy Roſt, Körnerſtr. 1, S. Willy. Dem
Fabrikarbeiter Guſtav Tornack, Wilheimſtr. 4, S. Paul. Dem Maurer
Wilhelm Hoffmann, RichardWagnerſtr. 38, S. Willy.

Geſtorben Der Magiſtrats-Bureaugſſiſtent a. D. Robert Kühne,
70 J., Gütchenſtr. 2. Des Stadtbahnſchaffners Guido Leuchte Ehefrau
Anna geb. Perl, 32 J., DeſſauerStr. 84.

Kirchliche Nachrichten.
14. Sonntag nach Trinitatis, den 8. September.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Konſ.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hilgner. Mittags
12 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hilgner. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe und Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Nachm. 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Melzer,

Kirchliche Vereine.
St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und

Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung 7-—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 74 Uhr beide Abteilungen Verſammlung.
Dienstag abend Schneiderſtunde. Donnerstag abend 71 Uhr Leſe
abend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg
ſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſta
lozziſtraße 4.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtesam 5. Sept. in Tanger. S. M. S. „Bremen“ am 5 Sept. in San
vom 7. September früh 7 Uhr.

7Luft Tempe emperatur 2Ort ſr be Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigſt. JStand Stan 2
Halle!) 755,5 9 8W 3 h bedeckt 14 8 2
Torgaus) 755,0 10 SW 3 16 9 1Nordhauſens) 756,8 9 W 4 12 8 3
Magdeburg 754,2 10 W 4 14 9 0Gardelegens) 753,4 10 W s halbb. 13 9 0
Brockens) 3 W s bedeckt 4 1 10

6) Regen.

Das Teiltief, welches geſtern früh über Südnorwegen lag,
hat ſich ſüdoſtwärts nach den däniſchen Jnſeln fortgepflanzt.
Jm Dienſtbezirk, wo bei kühlem Wetter geſtern nur noch ver-
einzelt Niederſchläge aufgetreten ſind, haben ſich daher die
Regenfälle häufiger wiederholt und ſind meiſt ergiebiger ge-
worden. Da ſich das Tief weiter ſüdoſtwärts entfernen wird, ſo
haben wir ruhigeres, zeitweiſe aufheiterndes, kühles Wetter und
eine Abnahme der Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 8. September: Ruhiger, zeitweiſe aufheiternd, kühl, Ab
nahme der Niederſchläge.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. September: Zeitweiſe heiter,

vielfach wolkig, ziemlich kühl, Regenſchauer.
Voranusſichtliches Wetter am 9., September: Ziemlich trübe,

etwas wärmer, zeitweiſe Regen.

Waſſerſtände am 7. September.
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,88,

Grochlitz 1,16, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1.69, Kalbe
Untp. 0,72. Elbe: Leitmeritz 0,42, Außig 0,70, Dresden
T 0,79, Torgau 1.40, Wittenberg 2,36, Roßlau 1,85,
Barby 2,05, Magdeburg 1,64, Tangermünde 2,58, Witten
berge 224, Hohnſtorf 1,78. Mulde: Düben 1.04,
u

r

Nehmem Se
tüglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptwahlzeit! Ihr Appetit
Wird reger, Ihr Norvengystem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden gehobep,. Warnung: Man Ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.

3 Original undOrden und Ehrenzeirhen nen
stets zu Original-Preisen am Lager.

Arrangements werden streng nach ministerieller Vor-
schrift sofort ausgeführt und Orden jeder Art renovioert.Geboren: Dem Maurerpolier Friedrich Finkel, ThüringerStr. 31,

ſchwinden Jm abgelaufenen Jahr erreichte der Vernichtungs- T. Margarete. Dem Tapezierer Julius Goebel, Kl. Brauhausſtr. 3, Gustaw Unlig, unt. beipuigerstr. Grösstes bager d. Provinz

Srautſleide Stoffe
in GKeile und Wolle J e7 4 xin gröher Awwahl 57
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Fr. Strube,
Saatzuchtwirtschaft

Schlanstedt 1
Telegramm Adresse Strube, Schlanstedt
Fernsprecher: Neuwegersleben 14 u. 434

Provinz
Sachsen

brachte. Strubes Squarehead mithin über die näc
Mehrertrag von 1239 kg pro ha (6,30 Ztr. p. Mrg.

Original Strubes Kreuzung 56
Original Strubes Kreuzung 210

S Ich garantiere, daß meine präparierten Original-Winterweizensaaten bei

e 40 Prozent geringerer Aussaatd kräftigere Pflanzen und einen zahlenmäßig mindestens gleichwertigen Feldauf-
lauf ergeben, als Weizen, der nach der Kühn'schen Vorschrift mit prozentiger, 2oder durch Veberbrausen mit einer 3-—5 prozentigen Kupfervitriollösung behandelt 22
wurde. Mein präpariertes Saatgut ist demnach

die bilIligste Sanat.
Es ist in säcken stehend unbegrenzt lange haltbar, jederzeit drillbereit, undEs erscheint daher unrationell, anderesgarantiert die höchstmöglichen Erträge.
als mein präpariertes Saatgut zu verwenden.

Original Strubes Squarehead
der in den Anbauversuchen der D. L. G. bereits seit Anfang der neunziger
Jahre geprüft wurde, hat er sich in schärfster Konkurrenz mit den im Vergleichangebauten zahlreichen anderen Sorten in den über ganz Deutschland verteilten
zahlreichen Versuchen unter den verschiedensten Boden- und klimatischen
als ertragreichste Winterweizensorte erwiesen. Auch in den
1911 er Versuchen stand Strubes Squarehead wiederum an erster Stelle.

de In den Sortenversuchen der Landw. Kammer für die Provinz Sachsen
e veröffentlicht in der Wochenschrift der Landw. Kammer vom 4. Mai 1912)
I brachte Strubes Squarehead im Durchschnitt 4538 kg Körner pro ha (23,20 Ztr.
p. Mrg.) während die nächstbeste Sorte nur 32,99 pro ha (16,90 Ztr. p. Mrg.)

e Sorte mit einem
Eine derartige Oberlegenheit über die anderen Sorten ist einerseits eine

Folge der unerreichten Ertragsfähigkeit meines Squarehead, zweitens aber auch
zweifellos durch mein Desinfektionsverfahren bedingt, das den bestmöglichen
Feldauflauf, die erste Voraussetzung für einen Höchstertrag garantiert.

aus verkauft.

Abſchlüſſe zum Anbaun von

Zuckerrübenſamen und
Futterrübenſamen

ro 1914 und weitere Jahre vermittelt koſtenlos zu den ger ö reiſen unken Bedingungen für nur kulante Samen- Zuchtereien und Dagn Dir d
Stecklinge zum Anbau für 1913 werden gratis und frachtfrei geliefert. r

Zur mündlichen oder ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit. [4329

Otto Just,
Kelteſtes und größtes SamenbauVermittelungs- Geſchäft

Fernſprecher Nr. 59.

amen-Handlungen.

ersleben,
Telegr.- Adr. Samengjust.

VI

Zur e n empfehle
Originai Leutewitzer
Square head- Weizen
Der Original Leutewitzer Square head-Weizen zeichnet
sich durch höchste atke, T rn und im lährigLagerfestiskeit. sowie hohe Winterfestiskeit aus und ist Durohsechnitt Im

222222 re ereeee e
i

22232
2222 9000

Bei 41 einwand-
freien Anbauver-
suchen stand er

dreijährigen

Weniger anspruchs vor als andere Sorten.W

Es Kosten:
Baldigste Pertohrns ist zu v bereits starke Nachfrage.

100 kg 32 MK., 500 kg 155 Mk., 1000 Kg 300 Mk.Grössere Bezüge gen Vereinbarung. [6164
ADOILPH STEIGER, Saatgutwirtyehaft Rittergut leutewitz,

Kornertrage

an ergter Stelle.
Farantie Tür Sortenreinheit.

p. is 320 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sich der
el Preis um 2 Mk., bei 50--450 kg um 4 Mk. pro 100 kg.

gegen Nachnahme nach den Tarifen für Saatgetreide ab Station ilenstedt in
neuen Säcken, die zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück berechnet

werden. Meinen ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen. Für
vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste ich Garantie. Muster
bereitwilligst zu Diensten. Mein Herbstsaatgut war in jedem der letzten
14 Jahre stets frühzeitig ausverkauft trotz einer der r entsprechenden
aljahrlichen Vergrößerung des Anbauareals. Ich bitte da

äcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.Bestellung.

Saatgetreide.
Buhlendorfer Weizen

I. Abſaat, auf mittl. Boden noch
hohe Ertr., per 50 kg M. 12.75.

Strubes Squarhead
per 50 kg M. 12.50.Suntendorfer Roggen,

grünkörnige Zucht, II. Abſaat,
per 50 kg M. 9.75.

Petkus er Roggen
per 50 kg M. 9.50.8 Bei Abnahme von 500 kg ab per

50 Kg 20 Pfg. billiger.

Versand

er um rechtzeitige

verbunden mit internationalem PreisbewerbWeltausstellung brüssel 1910 für Getreide- und Rübenzuchtwirtschaften:

Grand Prix., höchste Auszeiehnung, als Gesamtbewertung
Gold. Medaille erster KIasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Gold. Medaille erster KlIasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

kittergut Haus Mücheln
ei Wettin a. S. ([4908

Saat Weizen
Criewener 104 1. Abſaat
zum Preiſe von 11,50 Mark in
Käufers Säcken
Teuchern bietet an [46

Domäne Querfurt. Behm.

Saatgutwirtſchaft Domäne Dahme (Mark)
offeriert von d. Landw. Kammer f. d. Prov. Brandenbg. anerkanntes
S agt ut: Petkuſer Roggen Abt d J 11,00 Mk.,9 Pelk wer Roggen i tr. 10, 50 Mk.,in Waggonladungen viere rn Be h Nachnahme
in neuen Säcken (à 1,00 Mk.) Frage Fracht. Es wird nurPerkuſer Roggen Original m 1 bſaat angebaut; Fremd-
beſtaubung ausgeſchloſſen.

Oberamtmann Barthold, Dahme e

Vinerfestes Driginal Saatgut.

Gegen Steinbrand gebelzt.
27 Säen fertig präpariert.

Vorzüge:
1) Unbegrenzte Haltbarkeit in Säcken, da

Lieferung in getrocknetem Zustande

erfolgt. [49772) Jederzeit drill bereit.
1000 kg 100 kg

Orig. Kirsehes Roggen 210.- 28.-
Sruare head r. 20- 31.-

„„Erüh.Grannenweizen 320. 34.-

Meine Züchtungen erwiesen sich
unter den verschiedensten Verhältnissen
anerkanntermassen als die

winterfestesten una
ertragreichsten vei

grosser Lagersicherheit.

A. Kirsche-Pfiffelbach,
Dom. Sundhausen (Herzogt. Gotha).

59 99

Saatgetreides Ver Verkauf.
Verkaufe gut gereinigt in neuen Säcken à J Mk. oder eingeſandten

Säcken bei Frach1. Saatweizen: naeches Piakopf I. Abſaat,

ſelten ertragreich,
2. Saatweizen: Strubes Square head I. Abſaat,

von bekannter Zualität.
reis pro Ztr. bei Abn. r S 10--19 20--99 100 Ztr. u. mehr
aatweizen 13,00 Mk. 12,75 MSaagtroggen: ausverkauft d ſchnittsertrag 19 Zentner 64 Pfd.

uggfittergut Dammendorſ, Poſt Menwerg e (Be W a. S

45] umbert.

Hochzucht auf Leiſtung
und Winterfeſtigkeit.

Straffes mittellanges Stroh,
volle lange Aehren, höchſtes
Hektolitergewicht, für jeden
Boden, verträgt ſpäte Aus-
ſaat und verſagt auch nicht

auf queckigem Boden.
1911 wurden Erträge ge
meldet: Braunſchweig über
19 Ztr., Heſſen, Pommern,
Mecklenburg, Holſtein über
4d2 en erg o 17.usſichten ſehr guMarienrode b. Hildesheim meldet: „Jhr nen ein Echauent

von 65 Morgen mit 19 Ztr. verſichertPreis für Ros r z An u t S W Proben
rei eue xg-Säcke à ändler u. Vereine ErmäßigunHalbe Fracht für Saatgetreide. ißi c
K. K. v. Lochow. Lübnitz-Belzig.

Saatgrurt.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw. Kammer für

die Provinz Sachsen verkaufe ich in bestsortierter Beschaffenheit:
Weizen: Rimpaus Rauhweizen I. Absaat zu M. 235.

für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausschliesslich Sack ab hier
gegen Nachnahme oder vorherige EKinsendung des Betrages.

Bei Abnahme von Kl. Posten treten folgende Aufschläge ein
Bei 1--9 Ztr. à 1 M., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 20--99 Ztr. à 50 Pfg.Neue Säcke werden zum Selbstkostenpreise à 1 M. geliefert.
Amt Hadmerslehben, B Bahn, Post u. Telegraph Hadmersleben,.

6560) Dietrich.
ur Herbſtſaat

empfehle ich in ausgeglichener, beſter, ſchwerer Qualität aus n
ſunden Höhenlagen bei höchſter Ertrags- u. n eit S
egen Lagern und Froſt: 100 kJmberger Dickkopf-Winterweizen 28 vk. 20 Hit.

Strubes n Winterweizen 27 250Petkuſer Winterroggen 25Mausbolt- JWinteraerſte 24 220Der Verſand erfolgt, v e der Vorrat reicht, per Nachnahme
in neuen Säcken à 1 Station Brakel.Gunst. Saatencheen Hembſen in Weſtfalen.

Origin. Heydenreichs Rieſenroggen,

nachweislich höchſte Erträge liefernde, lagerfeſte und r varte
Neuzüchtung, 100 Kg 28 Mk., 1000 kg 270Strubes Square ln 3100 r Mk.

Raekes Dickkopf- Weizenhin Jordſder Lrinenwenen unth
empfiehlt in Ia. Saat.r S Preise le u ne mere ung auf WunſchH. Heydenreieh, Kaatautwi cühaſten

Oberweimar i. Thür.

ab Station

333. Post Lentewitz Amteh. Meissen), Bahnstation Lentevwitz 3222 33222
J2222222 09000 e 000090000 9322222222222222222 322222 22 90990 999000090 e

Empfehle zur Herbstaussaat

kriedrichswerſher Sang

Tuchtziel: Zucht auf Leistung.
also höchste FErträge beibesterBeschaſfenheit, Wider-
standsfühigkeit gegen Aus-
wintern, Lagern u. Pflanzen-Kkrankheiten.

Anban in rauhem Klima., aufgeringen, schweren, kalten
Böcden, bis 400 m über dem
Meere ausschliesslich herange-

züchtet in meinen eigöenen 7800 Morgen grossen Wirt-
schaften Thüringer Höhenbodeéens.

Original Friedrichswerther NMammuf-
Wintergerste, Stamm l, 40, 51 und 211

I aus verkauft.
Original Friedrichswerther Roggen,
Kkamm 1/26 (gezüchtet aus Petkuser).

Für alle Bodenarten passend. Vollständig lager-
sicher. Stamm I/26 hat sich im vergleichenden An-
bau stets als der ertragreichste und winterfesteste
gezeigt. 1000 kg 220 M., 500 kg 115 M., 50 kg 12 M.

Original Friedrichswerther Square head-
Weizen, Stamm 30, 33 und 55.

Höchster Körnerertrag. Winterfest, und lagersicher.
Dem strengen Winter 1906/07 widerstand er voll-kommen. Beweis für seine Winterfestigkeit. Wider-
standsfähig s Befall. 1000 kg 260 M., 500 kg
135 M., 50 kg 14 M.

Original Friedrichswerther Nolds red
prolific-Weizen, Stamm IV. JHoher Körnerertrag auch auf weniger güten Böden.

Winterfest und lagersicher. Braunkörnig. 1000 kg
260 M., 500 kg 135 M., 50 kg 14 M.

Johannis-Roggen mit Zottelwicke v.
Zur Ansaat von Grünfutter sehr geeignet. Kann
noch im Herbst gehütet oder gemäht werden und
erzielt man dann im nächsten Sommer frühzeitig
bestes Grünfutter. 50 kg 25 M.

Lieferung unter Nachnahme in neuen Säcken, à lI,1 und 2 Ztr. fassend, 60, 80 und 100 Pfg. Besondere
Frachtermässigung bei der Abfertigung, da aner-
kannteSaatzuchtwirtschaft. Preisverzeiehnis, Kul-
turanweisungen und Monatsberichte versende

auf Anfordern umsonst und postfrei. (6551

Domäne Eriedrichswerfn 131 caarngen

Domänenrat Eduard Meyer.

S
J

FUR Aß non

Brüssel 1910: Grand Prix u. Goldene Medaille,
ferner Vergoldete silberne Medaille.

Liefere von der Landwirtſchaftskammer anerkanntes Saatgut:

u. Strubes Squarehead Weizen,
2. F. V. Lochows Petkuser Roggen

Bei Abnahme von 1-9 Ztr. 10-19 Ztr. 20--99 Ztr
Weizen 1. Abſaat Mk. 1275, Mk. 1250, Mk. 12.25,2. 3 x 12. 3 11.75,Rosgen 1 11.25, 11.00Anerkanntes Saatgüt genleßt halbe Fracht.

Domäne Schladebach bei Kötſchau (Corbetha- Leipzig.

Für Winterſaaten iſt

Peru-Guano„Füllhornmarke“ der beſte DüngerEr lockert die Ackerkrume 3 fördert die Gare. Wir empfehlen
dieſen Dünger ſowie alle üb v r und Futterartikelbilligſt in beſter Ware unter be a usgargng [6207
Spiess Meyer, früver t h
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n do
Original-

Hochzuchten
e

de Brüssel: Grand Prix

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen hellgelb-
Kkörniger Zucht. Winter- und
ertragreich auch für weniger gute Weizenböden.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun-
Körniger Zucht. Winter- und Standfest. Höchste
Erträge, Qualitätsweizen.

unter Mr. 86

Preis für Roggen: I--9 Ztr. à 18,50 Mk., 10--19 Ztr. à 18,25 Mk., 20--99 Ztr.
à 18, Mk., 100 und mehr Ztr. à 12,50 M.

Prels für Weizen: I--9 Ztr. à 15, MK., 10--19 Ztr. à 14,75 MK., 20-—-99 Ztr.
à 14,50 Mk., 100 und mehr Ztr. à 14, Mk.

Lieferung unter Nachnahme in neuen Säcken (à Stück 90 Pfg.) ab Station
Güterglück-- Verladestelle Bublendorf.

Ins Ausland nur gegen vorherige Vinsendung des Betrages.
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei der Abfertigung.

J. Sperling, Amtsrat, Domäne Buhlendort

bei Lindau in Anhalt, Postfach 22.

u. Gold. Medaille I. Kl.
J. Sperling's Original Buhlendorfer Roggen grün-

Körniger Zucht. Hoher Körnerertrag. Stand-
und Winterfestigkeit mit an erster Stelle.

Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat von [4854
Original Strudes Sguare head- Weizen

reuzung Hr. 36
Är. 210

gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 12550 Mk. per Ztr.

W. Haberland.Rittergt. Pruſſendorfb. Zörbig.

Anerkannt. Saafgetreide

Petkuser Roggen (I. Abſ.),
neiser Square head (eigene
ucht) gibt ab [4583

Rittergut Oueis bei Halle.

Saatgetreide,
v. der D. L. G. in Berlin anerkannt:
F. v. Lochows Petkuſer

e J. Abſaat,Criewener W.- Weizen
4490) Nr. 104 I. Abſaat,
Friedrichs Dividenden-

W.-Weizen I. Abſaat
für Weizen:

von 5000 kg aufwärts 23.50 Mk.
von 1000 kg aufwärts 24.90 Mk.,
von 100 kg aufwärts 24.50 Mk.

per 100 kg,
für Roggen:von 5000 kg aufwärts 21.00 Mk.,

von 1000 kg aufwärts 21.50 Mk.,
100 kg aufwärts 22.00 Mk.

J per 100 kg,neue Säcke à 1.00 Mk. s Nachn.
ab Station Helmſtedt (Brſchwg.).

Oberamtmann Brandt,
Domäne St. Ludgeri b. Helmſtedt.

Vollſtändig trockenen prima

Saatweizen,
Ertrag 1912 pro preuß. Morgen

20 Ztr dfd.,

rfer

Standfest. Sehr

hat abzugeben
pro Zentner 11,00 Mark

Gut Roßdorf bei Jeßnitz i. Anh.
Alfred Vngewitter.

M Sür winterſaaten
iſt

Peru- Guanm o
„Süllhornmarke“

der beſte Dünger.
Er lockert die Ackerkrume und

fördert die Gare. [4101

ling 6legftied's
öſſlltkeheudWinter-

RieſenRongen.

Eine ganz hervorragende

Reuheit, welche nicht genug
empfohlen werden kann.

Dieſer Roggen, welcher ſich durch
ſeine auffallende Aehrenform vor
allen Sorten auszeichnet, gedeiht ſowohl
auf leichtem, als auch ſchwerem und
kaltem Boden und beſtockt ſich ſehr ſtark.

Die Aehren werden bis Meter
lang und ſind dicht beſetzt mit vollen
ſchweren Körnern, die Halme werden
bis über 2,50 Meter lang und lagern
trotz ihrer Höhe nicht. Da dieſer Roggen
in kalter und rauher Lage gezüchtet, iſt
Auswintern ausgeſchloſſen. Von
dieſem Roggen wurde mir ſtets der
höchſte Ertrag gemeldet.

Herr Gutsbeſitzer Fr. Frischmuth
Wend., E., ſchreibt: „Der Original-
Saatroggen, den wir von Jhnen im
vorigen Herbſt bezogen hatten, ſteht
einfach großartig. Alle Leute bleiben
ſtehen und bewundern denſelben.“

Domäne Spittelndorf ſchreibt mir,
daß von 3 Ztrn. Original Siegfried's
Squarehead Rieſen- Roggen 94 Ztr.
gedroſchen worden ſind. [6160

Seinſtes Saatgut:
5 Zentner 70. Mk.I Zentner 15. Mk.Zentner B. Mk.Zentner 4.50 Mk.

10 Pfd.-Poſtpaket. 2. Mk.
Ausführliche Preisliſte über landwirt-
ſchaftliche u. Gemüſeſamen uſw. koſtenfrei.

A. Siegfried,
Thüringer landwirtſchaftliche

Centralſaatenſtelle,

Großfahner- Erfurt 42.
Vanm

Trotken und Reinigung Anlagen

mit elektriſchem Betriebe und der Neuzeit entſprechend halte
ich zum Trocknen und Reinigen von

Getreide und Rübenſamen
4979) beſtens empfohlen.
Otto Just, Aſchersleben. ſprecherFegirtgg

Stadt und Freigut,
über 40 Jahre Familienbeſitz, 630 er groß, faſt nur Rübenboden,
an Schnellzugſtation Rgbz. Merſeburg gelegen, Gebäude u. Inventar
ſehr gut, Herrſchaftshaus, 10 Zimmer uſw., elektr. Licht u. Kraft-
anlage, v großartiger 15 Morg. großer Park, Forellen-bach und Karpfenteich, gute Niederjagd, ſofort mit voller reicher
Ernte zu verkaufen. Forderung Mk. 500000, Anzahlung Mk. 150 600.
Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres durch meinen Bevollmächtigten
unt. R. E. 400 an Haasenstein Vogler A. G., Magdeburg.

SGGGÜ erZur erbstaussaat

empfehle ich folgende in langjährigen Versuchen
bewährte

Driginal-Züchtungen:
Original Heine's Squarehead-Weizen,

winterfest, weniger anspruchsvoll als fast alle
anderen Squarehead Züchtungen, ergab bis
2516 Pfund vom Morgen,

Original Heine's Teverson-Weizen,
sehr widerstandsfähig gegen Rost,
anspruehsloser als die Squarehead-
Formen, auch auf weniger reichen
Böden höchste Erträge (bis 2051
Pfund vom Morgen) bringend,

Original Heine's Rivett's bearded- Weizen,
hochertragreicher, spät reifender, gegen Rost
und Windschlag sehr widerstandsfähiger
Grannemweizen, ergab bis 2670 Pfund vom
Morgen,

Original Heine's Zeeländer Roggen,
ausserordentlich lohnend, winterfest, fein-
hülsig, ergab bis 2210 Pfund vom Morgen,

Original Hadmerslebener Klosterroggen,
durch grüne Farbe des Kornes vom
ZTeelünder Roggen untersehieden,
fast ertragreicher als dieser, ergab
bis 2342 Pfund vom Morgen.

Preise: 100 Kg: 1000 kg:Sqarehead- u. Teverson- Weizen 31 M., 290 M.
Rivett's bearded- Weizen 30 M. 280 M.
Zeeländer u. Kloster- Roggen 28 M., 260 M.

Ausführliches Preisverzeichnis und Muster
stehen auf Wunsch zur Verfügung.

F. Heine,
Kloster Hadmersleben,
Bahn, Post und Telegraph Hadmersleben.

[6559

Viehverkaufsvereinigung vismark und Umgegend
E. G. m. b. H. (1175 Mitglieder) hält ihre

I5. Vieh-Auktion
am Dienstag, 17. u. Mittwoch, 18. Sept.
in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark Stadt ab.
Zum Verkauf kommen

a. 570 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Der Auftrieb erfolgt vor
mittags 7 bis 8 Uhr.

Die Bedingungen ſind ſehr günſtig und werden im Termin bekannt
gemacht. Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material an-
zukaufen, da unter den zum Verkauf ſtehenden Tieren Herdbuchtiere
und Nachzucht von Herdbuchtieren ſich befinden. Es wird noch
beſonders darauf hingewieſen, daß am 17. Sept. das Milchvieh
a Kühe und tragende reſp. friſchmilchende Färſen, zirka

Stück) und am 18. Sept. das güſte Vieh (Bullen Ochſen,
Rinder uſw., zirka 290 Stück verkauft werden. Die Auktionen
beginnen an beiden Tagen pünktlich 9 Uhr vormittags.

Alles Nähere iſt aus den Katalogen, die vom 3. September an
unentgeltlich zur Verfügung ſtehen, zu erſehen.

Bismark iſt Bahnſtation und Halteſtelle für Schnellzüge.
„Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden, Guts-

beſitzer Bernhard Auhl in Berkau (Altmarkh). [4860
Der Vorſtand.

J. A. Johannes Weichard, Bismark (Prov. Sachſen).

ſirosss
Vieh und Inventar Aubfion

in Gehofen
(Eiſenbahn-Stakion der Strecke Naumburg-Arktern).

Am Dienstag, d. 10. d. Mts., von vorm. 10 Uhr an
ſoll auf dem ehem. Gute des Herrn Gutsbeſitzer Diettriech à
in Gehofen das geſamte vorhandene lebende und tote Inventar
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden J
Bedingungen verkauft werden, und zwar:

4 ſtarke Arbeitspferde, 13 Kühe, teils friſchmilchend,
teils hochtragend, 1 Sprungbulle, 4 Stück Jungvieb,
10 Schweine, 7 Schafe, 25 Hühner, 2 Stück 4“ Acker-
wagen, 3 kl. Ackerwagen, 1 Halbverdeck, 1 Reun-
ſchlitten, 3 Sackſche Pflüge, 1 Dreiſchar, 1 Wende-
pflug, 1 Hackpflug, 1 Jgel, 2 Krimmer, 2 Kreis-Eggen,1 Ringelwalze, 1 Gratzwatze, 1 Getreidemähber, 1 Gras-

mähber, 1 Pferdenachharke, 1 Breitdreſchmaſchine mit
Motorbetrieb, 1 Häckſelmaſchine, 1 Kartoffeldämpfer,
1 Quetſche, 1 Dezimalwage, 1 Hackmaſchine, Kutſch
zeug, Leitern, Eimer, Jäſſer, Stalldünger, Karren,
Zentrifuge, Butterfaß ſowie verſchied. andere mehr.
Das Inventar befindet ſich in vorzügl. Heſchaffenheit.

h Der Beſitzer.
Mein Nerbst-
Saatgetreide

ch(4966

aus verkauft.

Rittergut Stedten
Station Stedten.

Schurig.

Reſtrittergut, 700 Morgen,
in der Nähe des Badeortes Kolberg in Pommern, mit

ünſtiger Bahn und Chauſſeeverbindung (14 Km, 20 MinutenBahnſabrd guter Boden und ſchöne Wieſen, herrſchaftliches

Wohnhaus mit prächtigen Garten und Parkanlagen, reich
liches Jnventar. Denſt e des Reſtkaufgeldes.Anzahlung 150 000 Mk. Sofortige Uebernahme. [16199

Beſichtigung und Auskunft jederzeit.
Landbank, Geſchäftsſtelle für Pommern in Stettin,

Am Königstor 1.

wird

Thomasmehl
als billiger und bewährter Phosphorsäuredünger stets mit,

bestem Erfolg angewandt.Hohe Erträge Volles Korn Bessere Qualitäten. e
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit

Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen.
Thomasphosphatfabriken

Marbe G. m. b. H., Berlin W. 35.

Dortmunderl WS omassehlackenmahluert 28
6. m. b. Dortmund. s ne

p.

Für die Herbstsaaten

Stern Stern Marke
Jel.-Ges. Peiner Walzwerk

Peine (Hannover).
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-

stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen,

v Vor minderwertiger Ware wird gewarnt! m
O. IV. 300. [6557

e

e e Se



Rittergutspachtung
i. Prov. Hgpn over, ca. 1300
Wert u. Weizenbd., bis
1927 Uebernahme000 000 Mk.ev. klein. Gut od. Haus

g. wenn 60 Mk. bar zueng t werd. Ausk. unt. Fol. 10

tung,
ca. 700 Morg pachtu d. Zeye

faſt durhweg eiz. u. Rüben-
boden, bis 1925, ſof. abzugeben.
Uebernahme

70--80 000 Mk.
Uebergabe n. Taxe, ſehr gr.
IJnventar. Ausk. unt. Fol 1

n j. Braudbg. d en
Pupen. u. Weizenbod. i. gut.
r gut, We n Tuch auf

hie 250000 M. in 300 I.

Näh. Ausk. unter Fol. 3.

Beſſeres Landgut,
Vorortsverkehr m. Berlin, in
hoh. Kultur, gut. Gebäude, gut.
IJnvent. u. Ernte, 350 Morg.,
Preis 165 000 Mk.,Anz. 66 000 Mk.,
weg. Uebernahme d. väterl. Guts
ſof. zu verk. Ausk. unt. Fol. 6.

Herrſchaftl. Landgut,
7 Klm. v. Gymnafialſtadt i. d
s ſehr rentabel, 3000e per 168 Morg.
Weiz.- u. Rübenbod. Preis
150000 Mk., Anz. 50 000 Mk.
ev. Tauſch auf Jagdant, ſof. z
verk. Ausk. unt. unt. Fol. 1 4.

wirtſchaft,
185 Morg., ammorig. Sandbod.,
z. Gemüſebaun gut Seg net, anKeine ſalſtadt gel., Fhr bill.
P

ſof. zu verk. Ausk.
un

Sowhertſchaftl. Landſitz
Stunde v. Leipzig i. Waldeer 1907 erbaut, Zentralheizg.,

asbeleuchtg., 6 Morg. Areal, ev.
mehr m. Jagd,Preis 140660 Mk., Anz nach

Uebereinkunft,
umſtändeh. ſof. zu verk. ev. auch
War vermieten. Ausk.

Hennig Agentur-
geſchäft, Deſſau. Telephon Nr. 341.

Provineſeisächsſsche

Saudtzucht
Genossenschaft

Halle a.
Saatgetreide.

Simtliche Saaten von der Landwirt-
schafts kammer der Provinz
Sachsen als Saatgut anerkannt.

Die Anerkennungskommission, aus
praktischen Landwirten u. Wissen-
schaftlichen Beamten bestehend,

prüft F auf Ausge-echenheit, Sortenreinheit und
eiſsein von Krankheiten, Wirt-

schaftegeblkude und Reinigungs-
anlagen auf getrennte, ordnungs-
müssige Lagerung und Reinigung.

Verkauf u Original-Züechterpreisen.

Frachtberechnung nach ermässſigten
Taritfen.

Ablieferung gemäss Normalprobe,
Welche hinterlegt ist.

Lieferung in plombierten Suelen.

Bei nicht pünlktlicher Lieferung kann
Kkufer nach kurzer Nachfrist
Konventionalstrafe beanspruchen.

Originalzüchtungen unserer Mitglieder
bei vielen offiziellen Anbauver-
suchen siegreich und in Qualitht
und Ertrag an erster Stelle.

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste

Verkaufe zur

Saat
prima weanta r grete,

à Ztr. 1
Welzen, brandfrei u. r
ohne Auswuchs, à Ztr. 1 2 Mk.

G. Weihmann,
Pfriemsdorf b. Cöthen i. Anh.

u ettuſer saatro gen
v t a ualität,Rittexart P fe dli tz.Station Selihſch. [4863

Der Ertrag von 15 Morgen
Zutkerrübenſam. iſtabzugeb.
und werden gepote sub Z. r. 8823
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Erääbeeren,
kräftige, pickierte Pflanzen in
beſten Sorten, 100 Stück von

13.00 Mk. an, Preisver Fichnis
umſonſt, empfiehlt

Friedr. RoemeQuedlinburg. ös5

Se S. T b.

Kontor: ſaguohürgereww 55 J m Etg Tagerpiatz: Doſitzsoherstr. 87.

Fernsprecher Nr. 80 und 1259.
Bestellungen werden auch angenommen von

Ferd. Weber Sohn. Grosse Märkerstr. 27.
L. Schmiedecke, Burgstr. 6, J. Leutner, Moritzzwinger 10.

es

I e ndustris,

Unsere Geschäftsräume befinden sich von heute ab

s5 I. Ets.
r Ritterg ter T
jeder Größe mit ertragreichem Boden und guten Gebäuden
zu kaufen geſucht. ermittelung für die Herren Beſitzer

prompt und koſtenlos.
Werte Angebote mit näherer r u. Preis erbittetLandwirt Georg Klooss, Halle a. S., Fürſtental 8 pt.Rübenwirtſchaft

mit beſtem Boden bei 100000 Mk. Anzahlung ſofort zu kaufen
geſucht. Werte Offerten pan Gutsbeſitzern mit Preisangabe unter
Z. K. 8794 an die Exped. d. Ztg. erbeten. (5327

Bauerngut,
ca. 200 Morgen groß, in der Nähe von Kämmerei-Forſt, 5
gute Gebäude, vollſtändiges lebendes und totes Jnventar,
umſtändehalber preiswert zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter Z. n. 8842 an die Exped. d. Ztg. erb. [6637

Für Sautgut
-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

Ohne Regen geerntet!
Ueppiger, gleichmässiger Stand

Lange, ausgeglichene, volle rhron
Geringere Aussant. höhere ELrträge! r

Söchſte
Erträge mithohem Hekto- S e

W litergewicht S

bei großer SAnſpruchs-
loſigkeit.

Ertrags-
ſicherheit:

frühe
Entwicklung,
Frühreife,

hohe Winterfeſtigkeit, ſtarke Be-
Ueberlegen in trockenen Jahren.

Ertragsfähigkeit auf leichten wie guten Böden, hohe Dir

geringes Waſſerbedürfnis,ſtockung und Lagerſicherheit.

ſchnittserträge pro Morgen: [441912 Oſtpreußen 18 Ztr., Brandenburg rin 19 Ztr, Braun
ſchweig 19 ,30 Ztr. (Bod.: leicht. Sand), Hannover 17,20 Ztr.

Prov. Sachſ. 20Ztr. Harz is Sir ſgimwreingen Sandig Zur r.
Kgr. Sachſ. 20 Lippe. 15 Poſen (Sand) 11Hannover 18 Mecklbg. 171 Anhalt (Sand) 12
1-10 Ztr. à Ztr. 14,00 Mk., 12--20 Ztr. à Ztr. 13,50 Mk.
Gute Wirtſchaſtsſäcke zum Einkaufspreis. Näh. durch Proſpekt.

o DW. Jäger, Pom, änkendorf

Zur bevorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen Büngekalk.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro ein Lowrys 200 Ztr.,franko Station Bennſtedt Mark 45.

Ferner empfehlen wir [4855
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk.

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Vennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation.

Kleine n
für ihre größeren Dreh-a Beſchäftigung. Kopf-

bank, Planſcheibendurchmeſſer
bis 11 Meter, Leitſpindel bis21 Meter Drehlänge. Billigſte
Berechnung ſauberſte Aus-
führung wird zugeſich. Off. u.
2. 6902 an Haasenstein
Vogler, Halle a. S., erbeten.

Verkaufe ſofort umſtändehalber
meinen von mir 12 Jahre bewirt-
ſchafteten G ast hof.
Refl. erteilt Ausk. Paul Wagen-
knecht, Buttſtädt, Th. (66610

Gut.
Wegen Uebern. d. v. Gutes verk.

ich mein ſchönes, am Bahnhof gel.Gut v. 36 ha, gute Felder, Wieſen
u. Wald, aush. Röhrw., maſſ. Geb.
mit tot. u. leb. Jnvent. f. 62000 Mk.
bei 20000 Mk. Anz. Auskunft ert.
A. Harnisch. Dörſtetvitz(Kreis Merſeburg). [5079

Suchen Sie s
Iaiufer e

Kapitalistenf. Geschäfte, Fabrik. Güt er, Gast-
höfe, Grundbes. etc. f. tät. od. ställ.
Beteil. jed. Art? Verl. Sie Kosten-
fr. Besuch zw. Besichtig. u. Rück-spr. Lt. notar. Bekunck. habe ich
ca. 3000 solvente Reflektanten
f. allerhb. Obj. sof. z. Hand u. fortges.
groß. ZugangneuerKapitalist. in-
folge eigen. Insert. i. üb. 600 Tages-
u. Fachzeitgn. Fortl. werden Ab
schlüsse selbst größt. Aufträge
innerhalb weniger Tage erzielt.
E. Kommen Nachkf.

I Conrad Otto),W i Schuhmachergasse II.
uch Dresden. Berlin, Hamburg,

Köln a. Rh., Mürnberg Stuttgart, Breslau.

Dampfziegelei-Herhauf
Dampfziegelei, i in ſauberem Zu-

ſtande, an beſter Abſatzlage, für
12 Millionen Fabrikation einge-
richtet, preiswert billig verkäuflich.
Offerten unt. Dammpfſziegelei-
verkauf“ voſtlagernd Sllvteg
a. Harz zu ſenden. [654
G Gufs verkauf.Wegen Zurruheſetzung verkaufe

m. 10 Min. v. Bahnhof in Nähe von
Leipzig (preuß.) bel. Gut, 240 Morg.
prim. Land, gute Geb. (70 z am
Gute), 30 St. Rindvieh, 7 Pferde,
volle großart. Ernte, gute Wieſ. 2c.,
35 Schweine, 150 Schafe ſow. prima
tot. Jnv. Preis 180000 Mk. Hyp.
65000 Mk., Anz. 50--60000 Mk. Näh.
d. R. Baner, Manmburg 8., Bahnhofetr. 30.

Nen erbautesEinfamiltenhaus,

dicht an kleiner Stadt u. belebter
Straße, Bahnnähe Halle, elektriſch
Licht, mit Obſt- u. Gemüſegarten,
iſt preiswert zu verkaufen. Ver
mittler verbeten. Offert a unt.
Z. K. 8839 an die Exped. d. Ztg.

Haus mit Garten
in angenehmer Wohnlage zu

kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unt. B. M. 6104
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

ad2 2-Fam.-Haus ertanſen
Näh. Land wehrſtr. 16. (6620

Von Sonntag, den S. Sept.,
ſtehen wieder gute ſchwere

Kühe mit
Kälbern,.

darunter auch gute Augkühe.bei miv preiswert r Fertauf-
Max Seibt, *iraherger

M. Maennicke Schmidt.

35. Zuchtviehauſction des Verbandes
für die Zucht des schwarzbunten Tief-

landrindes in der Provinz Sachsen.
Am Sonnabend, den 21. September 1912, vormittags11 Uhr findet in Wittenb berg, Vez. Halle, auf dem Jahrrad-platz des Herrn Aschke, in unmittelbarer aber der Aus-

laderampe, die 35. Zuchtviehauktion ſtatt. Zum Verkauf ge-langen ea. 25 Bullen im Alter von r Monaten und einige
tragende Zrfen, welche durch den Zuchtinſpektor beſichtigt undausgewählt ſind. Sämtliche Herden eben r obligatoriſcher
Kontrolle des Tuberkuloſetilgungsverf ghrene
g e T er e a des erbandes in Halle a. S.,

aiſerſtraße
r Verband e Miglt S den gung der D. L. G. inBern Schöneber 906, Leipzig 1909 u n auf ins-geſamt 133 e tellte Tiere 1 Preiſe darunter 22 Siegerpreiſe

und 48 erſte Preiſe. [6540Für Fabrikbeſitzer uſw. paſſend.
Ein Paar herrschaftl. Goldfüchse,
tiefe, breite Pferde, Näbrig 168 cm hoch, Bleſſen, kurze Beine
gedrungen, gez. v. ſt Hengſt und Holſteiner Stute, ſehr gut
gefahren, zugfeſt, auch für ſchweren Zug, preiswert zu verkaufen.
D. Rrunnert., Leipzig-Gohlis, Garniſonſtr. 16. Tel. 1350.

Von Dienstag, den 10. d. Mt8s.,
habe wieder eine große Auswahl

o helg. Arhbeitspferde.
o

Außerdem habe auch ältere, direkt
aus der Arbeit kommende

scehwere VPferde.,
Eangerhauſen. Pfhem Sfoch.

Fernſpr. 46
Von heute ab ſteht eine ſehr große Auswahl importierter

oſtfrieſiſcher, 68 Monate alter

S Kunhs unchS d Bulienkälher
preiswert bei mir zum Verkauf.

S terling-

d y4

Der Verband für ſie Züehtung es
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
Klassigem TAuchtvieh. Anfragen ſind zu richten
an n die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.

Kaiſerſtraßte 7. 3::Morgen Sonntag trifft ein großer Ercnerort

Tungrincler, ars Iersen und Bullen,
zum preiswerten Verkauf e i mig ein. t

v e J eBer] I. Cotte, o Daluſchernt o Viehrampe.

je Friedrichswerther Zucht

des großen weißen Edelſchweines
hält ſich zum Ankauf h Eber
und Sauen beſter Abſtammung empfohlen.
Höchste Huszeiechnungen Vorzügliche Aungen GSeuehenfrele Bestände 2 Tierärztüehe Ueberwachung.

Verlangen Sie Zuchtſchweinebericht!
Domäne Friedrichswerth 131 Klüringen i

Domänenrat Eduard Meyer. [6491

rSizungs- a. Litftungs-Anlagen
aller Art.

ne fur allo Aue 722 unde 2000 im Be t
Sachsse Co-, Halle S.

altegate Velgungefrng an PIoeno.
2w eignet Dresden and BRecthen Oel

Für den Tagebau
einer

Mein über 300 Morgen großesVraunkohlengrube Landgut mit neuen 8Gebauden

wird ein r w. d onngwfengn ſehrer Lage im Kreiſe Wolmir-
Linternehmer Kedt beabſichtige ich zu verkaufen.

mit e 20 bis 30 Arbeitern e ten, n- 8837, z

Guts- Verkauf.

ſofort geſucht.

Grube Henriettebei Eisdorf. r O c.Keldgonheitykau arever Mir n ren kann

e S in neuen u. gebr. fort Ztie J rV Fahrräd ern e
für Herren und Damen! 2Zernhardiner.Strassenrenner m. gr. Aettenrad u.

vorgeb. Lenkstange,, Tourenräder
ger 2 Rüden und 1 Hündin,

4 Mon. alt, ſehr gut gezeichnet,
mit u. ohne Freil. verk. f. 30. 35, 40,45, 50, 55, 60, 65, 70. 80. 85, 9o bis l20 N.

von eingetrag. Eltern ſtammend,
zu verkaufen. (4981Sohimeller,

Uhrmacher, Kl. Ulrichstr. 35.
Gebrauchte Räder werden mit

in Zahlung genommen.
A. Koch, Frankleben.

Deutseh Sehälerhunde,

1 Hund, 3 in tnnen 15 Woch.
alt, eingetr. i von edlerAbſtancrang, Wolöff. träft u. tadell.

entwickelt, ver kauft Zwinger
Klaustor. Beſitz. Leonh. Müller,
S. V..-Mitglied, Mansfelderſtr. 58.

500 Lämmer Suzerne Aen,

zu verkaufen. [4956 à Ztr. k. freiB. Schwennm, Rittergut Wels b. Hahe.
Nenukloſter i. M. Fernruf 7

Habe zu ſofort oder ſpäter noch

St h epreßt u.ferde zum Schlachten r0 9 e e zu kaufen.
kauft jederzeit

Aus ust Thurm, Reilſtr. 10.
[4276

t e ſtelle gratis.

Gottlieb Riemann,Magdeburg. Fernſpr. 3443.Telephon 507.

r
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